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Tefegrapfifche Depefchen. 


(Geliefert von der United PreB.) 


Juland. 


Schwab und Fielden. 
Entſcheidung zu ihren Angnuſten. 
Wafhington, 29. Febr. Das Bun: 
besobergericht entjchied heute den Appel: 
lationsfal der Chicagoer Anardiften 
Schwab und Fielden gegen diejelben. 
Die Unruhen in Indianapalis. 

Indianapolis, 29. Tebr. Die Tage 
betrefjs des Straßenbahnitrites ijt heute 
ſehr kritiſch. Sowie die Geſellſchaft 
ernſtlich verſucht, Wagen laufen zu laſ— 
ſen, kann es zu einem großartigen Kra⸗ 
wall kommen, trotzdem geſtern von den 
Kanzeln herab vor Gewaltthaten ge— 
warnt wurde. 

Ungefähr 814,000 ſoll der Leutnant 
erſchwindelt haben, deſſen Löhnung in 
feinem Berhältnig au jeinen Bedürfnij- 
fen ftand. Marichall Bernhard bewert: 
jteligte jeine Fejtnahme auf jehr ele⸗ 
gante Weiſe, indem er mit ihm zur Seite 
trat, ihm in’s Ohr flüjterte, ber 
beutjche Konful möchte ihn gerne jehen, 
uud ihn foweit brachte, daß er ji vom 
Marjhall in einer Kutfhe „zum Con— 
ful“ fahren ließ. Sogar der Hund des 
“eutenants ging mit. Seinem der Mits 
yafjagiere auf dem Danıpfer fiel irgend 
twa3 auf. 

Statt aber vor dem Bureau des Con 
hıls, hielt die Kutjche vor dem — 
udlomitr. = Gefängnif. Dept erit 
vurde dem Leutnant Alles Klar. 
Sr brach zujammen, fagte aber, er 
jet unfchuldig, und er habe das bewußte 
Seld in einer Wette mit einem Abdvoca= 
ten Namens Wafjer gemwonneit. 

Mehrere Ertrapolizijten wurden von 
der Menge durchgeprügelt. Derötraßen: 
bahnpräfident Frenzel wird immer un: 
populärer. 

Das MeKinley · Geſetz ſiegte. 

(Bulletin.) Waſhington, D. C., 
29. Febr. Das Bundesobergericht hat 
heute durch Richter Harlan das Me— 
Kinley'ſche Zollgeſetz für verfaſſungs— 
gerecht erklärt. Zu den Beſchwerde— 
führern in dieſem Falle gehörte Marſhall 
Field in Chicago, ſowie eine Anzahl 
New Morfer und Boftoner Staufleuie; 
diejelben wollten feine Zölle auf gewiije 
importirte Stoffe zahlen, weil das Ge: 
jeß gegen die Berfajjung verjtope. 

Deutſcher Zuſtizſlüchtling gefaßt. 

New York, 29. Febr. Der Bundes— 
Hilfsmarfhall Bernhard hat wieder von 
fih reden gemacht‘ durch die proinpte 
Verhaftung eines europäijhen Aus— 
reißers. 

Auf dem Dampfer „Aurania,“ der 
geſtern aus Liverpool hier eintraf, hatte 
ein flotter junger deutſcher Leutnant 
durch die freigebige Art, wie er mit 
Geld und Schmuckſachen umging, Auf— 
ſehen gemacht. Er war auf der Paſſa— 
gierliſte als Erhard Krapf verzeichnet, — 
aber in Württemberg war er als Lieu— 
tenant Georg Edward Krapf bekannt, 
und er iſt beſchuldigt, die Namen unſerer 
Freunde dort fälſchlich auf Checks ge— 
ſetzt zu haben. 

Der Teuermoloch. 

Seattle, Waſh., Feb. Eine 
Feuersbrunſt äſcherte heute früh das 
Wohnhaus der Familie Simpſon völlig 
ein, und drei Kinder ſind in den Flam— 
men umgekommen. 


29. 


Angekommene Dampfer. 

New York: Rhaetia von Hamburg; 
Aurania und Nomadic von Liverpool; 
La Champagne von Havre. 

Boſton: Kanſas von Liverpool. 

Liverpool: Servia von New York. 

Hamburg: Bohemia von New NPork. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Wolkig, Regen 
oder Schnee; die Winde verwandeln ſich 
in viel kältere nordweſtliche; eine ge— 
mäßigte kalte Welle tritt ein. Heute 
Abend hellt es ſich auf. Am Dienſtag 
kälter und ſchön. 


Telegraphiſche Notizen. 


— In New NYork ſtarb Generalma— 
jor Geo. W. Cullom im Alter von 83 
Jahren an einer Lungenentzündung. 

— Drei Mitglieder des Stadtraths 
von Omaha, Neb., wurden von den 
Großgeſchworenen wegen Budelei in 
Anklageſtand verſetzt. 

— Der Staatsſecretär James G. 
Blaine hat der Preſſe eine ſehr lange 
Erklärung über die unglückliche Ehe 
ſeines Sohnes Walker übergeben. 
Darin wird die ganze Schuld auf die 
Gattin des Sohnes geworfen und die 
Schwiegermutter derſelben feierlich in 
Schutz genommen. 

— Eine verheerende Feuersbrunſt 
verurſachte Sonntag früh in New York 
in dem fünfſtöckigen Gebäude No. 425 
—431 Elfte Ave., einen Schaden von 
$200,000. Am Sonntag Nachmittag 
fuchte eine noch jhlimmere Feuersbrunft 
die große Kleiderbandlung der Firma 
Smith, Gray & Co. in Brooklyn heim 
und verurjadte einen Gejammtverluft 
von $600,000. 


— Zu Frankfurt a. D. ertrant Leut- 
nant Nebnit bei dem Verjuch, einem in 
den Fluß gefallenen Arbeiter das Leben 
zu retten. Der Grtrinfende umflam- 
merte frampfhaft den Hals des Netters 
und z0g fo diejen mit ji hinunter, 

— Brofeflor Virhom in Berlin be: 
Ihäftigt fi abermals mit einem läns 
geren Aufjaß zur Nedtfertigung des 
amerifanifhen Schweine gegen tridi: 
näle Berläumdungen. 





| helm machte Nahmittags vom Schlojie | 





| 
| 
| 
| 


und 


Polizei, welche ſchließlich rückſichtslos 
dreinhieb und Viele verwundete. 


nicht, welche man an den letzten Tag 
der Woche als „Zahltag“ und an die 


„Abendpost * 


| 


Ausgezeihnele Wirkung. | 


Ausland | 


Die gährende Kaiferfindt. | 
Ruhe berricht feit Sonntag | 
Erfhütternde Dieifpiele der Hothlage. | 
Stupide Stadtbehörden. | 


! 

Berlin, 29. Febr. Noh Samitag: | 
abend jetsten jich die Unruhen in Eleis 
nerem Mapitabe, fomwie in einigen 
Strafen aud die Plünderungen fort, | 
namentlih in der Nojenthalers | 
jtraße und auf dem Haade'ihen Martie | 
gab e3 garjtige Jufammenjtöge zwijchen | 
aufgeregten Menjhenhaufen umd ver | 


An 
ihlimmjten jcheint eine Anzahl unbe: 
theiligter Zufchauer dabei weggetommen | 
zu jein. Ym Allgemeinen übrigens be: 
wahrheiteten jich die "Befürchtungen 


Solgen der Wirthshausfneipereien ge: 
tnüpft hatte. VBerbaftungen wurden | 
noch viele vorgenommen, Kaijfer Wilz | 


aus im offenen Wagen eine einjtündige 
Spazierfahrt durd) die Stadt und wurde 
vom Publiftum meiit achtungsvoll be: 
grüßt. Nach ihm machte auch die Kat: 
jerin eine Ausfahrt. Heute herrjäte | 
der Eindruf vor, dag die Unruhen ganz 
vorüber find, zumal der Sonntag ganz 
befriedigend verlief. Die Socialdes 
mofraten gaben fi alle Mühe, ihre 
Anhänger von der Betheiligung an 
irgendwelden Ausjchreitungen‘ abzu= 
haiten, und es verbreitet jich immer 
mehr die Ueberzeugung, daß Socialijten 
und organifirte Arbeiter fehr wenig mit 





| den Kramallen zu thun hatteıt. 


Giner der in den Sirawallen Berlesten 
fol geitorben jein. &inem berittenen 
Schutmann wurde Samjtag Nacht durch 
eine Betroleumflafche, Die aus einem 
Fenster gejchleudert worden war, der 
Schädel eingeſchlagen. Geſtern wim— 
melten die Straßen von Neugierigen, 
ohne daß es jedoch zu irgend einem Ra— 
dau kam, und die Schutzmänner hatten 
nicht die geringſten Schwierigkeiten, eine 
Stockung des Verkehrs zu verhindern. 
Auffällig war es, daß während der Ab— 
löſung der Schloßwache die von den 
Linden nach dem Schloſſe führende 
Brücke für den Verkehr geſperrt wurde, 
bis die Soldaten paſſirt waren. Auch 
in anderen Straßen traf man ähnliche 
Abſchlußmaßregeln bezüglich des Mili— 
tärs. Der „Börſencourier“ beklagt ſich 
lebhaft über die verhängnißvolle Stö— 
rung des Telephondienſtes infolge amt⸗ 
licher Controle, und zieht ſcharf über 
die Verordnung los, wonach bei der lei— 
ſeſten Anſpielung auf die Krawalle die 
die Telephonverbindung ſofort abge— 
ſchnitten werden ſoll. 

Der Kaiſer unternahm auch geſtern 
in Begleitung ſeiner ganzen Familie die 
gewohnte Spazierfahrt in den Thier— 
garten und das Publikum brachte ihm 
viele Toyale Kundgebungen entgegen. 
Auch gegen das Militär zeigte fich dDurd)- 
aus Leine Verjtinumtheit. 

Kin Gutes dürften die Nusjchreitun: 
gen ficherlih gehabt haben, nämlich, 
daß der Stadtrath thatfräftigere Vor: 
fehrungen zur Bejhäftigung der Ar- 
beitslojen trifft. Die focialiitifchen | 
Stadtrathsmitglieder haben bereits den | 
Antrag gejtellt, zu Diejfen Swed un: 
verzüglich eine Neihe Neubauten in Anz 
griff zu nehmen, und allgemein it man 
der Anjicpt, das jedenfalls etwas ges 
fhehen mülje, um der allerdringenditen 
Noth abzuhelfen. 

In den Kirchen wurden geitern Die 
üblichen Gebete für Kaijer und Baters 
land gejproden, aber fait nirgends ge: 
dachten Die Prediger mit einem Worte 
der jüngften Vorgänge, obwohl joldhe 
jeit 44 Jahren in Berlin unerhört ge= 
weien waren, Biele bringen das mit 
der Unzufriedenheit der proteitantijchen 
Yaienwelt und größtentheild auch der 
Geijtlichfeit gegenüber der neuen preu: 
Biihen Schulvorlage in Zujammenhang. 
(?) Die Kirchenbejudher vermieden, in 
bereitwilliger WBefolgung der polizei- 
lihen Anordnungen, jede Anjammlung 
in den Straßen. 

An den Arbeitervierteln ließ die Po= 
lizei noch Feine drei Berjonen auf der 
Straße beifammenjtehen. Yajt nirgends 
wurde den diesbezüglichen: polizeilichen 
Aufforderungen Wideritand geleiftet. 
Cine Ausnahme machte ein Zimuter: 
mannßarbeiter in der Roſenthalerſtraße, 
welcher geradezu von der Polizei jeine 
Verhaftung verlangte und mit Gewalt: 
thätigfeit drohte, wenn man jeine Pitte 
nicht erfülle ; ‚denn im Gefängniß“, 
jagte er, ‚‚werde ich wenigitens nicht 
Weib und Kinder vor meinen Augen 
Hungers ſterben ſehen.“ Angeſtellte 
Erhebungen lieferten eine erſchütternde 
Beſtätigung ſeiner Angaben. In der— 
ſelben traurigen Lage befinden ſich aber 
gegenwärtig viele Tauſende von Arbei— 
tern, vor Allem im Braugewerbe und 
ihre Familien find ganz auf die Wohl: 
thätigfeit angewiejen ! 

Viele der bei den Straßenframwallen 
Verhafteten gaben einen Xheil ihrer 
Gefängnißkoſt ihren Jamilien, um da: 
mit den Hunger der Kinder zu Hauje zu 
Haufe zu ftilen, und einer der Gefan— | 
genen hatte fihnfogar feit Freitag früh | 
jeine Brodrationen abgefargt und dies | 
jelben verborgen gehalten, um der rau | 
und den Kindern damit zu helfen. Das | 
Elend ift in diefem Winter ärger, als | 
jeit vielen Jahren, und darsus, jowie 
aus dem Verhalten ber ftädtijchen Be: 
börden, erklären ji die Tumulte zur 
Genüge, wenn auch nicht zu leugnen ijt, 
daß das Raufbold:. und Strolchenele- 
ment, wie immer in folden Fällen, im | 
Trüben gefifcht und die Sache bedeutend | 
verilimmert hatte.“ Die jtädtifchen | 
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| Fortjchritte. 


Behörden hatten, 


einer Weijung Des 


Ghicage, Montag, den 29. Februar | 


— FREE TER}: Er 


Dberbürgermeijters Fordenbef entipres | 


hend, den um Arbeit Erjuchenden ein: 
fach gedroht, fie in Jwangsarbeitshäus 
fer zu jteden, wo jie als Gefangene 
behandelt und natürlih von Weib und 
Kind getrennt würden, 
Die nenne Schulgeſetz vorſage. 

Berlin, 29. Febr. Die Landtags: 
commiijion, welcher der Bolksjchulgejeg: 
Gntwurf vorliegt, maht nur wenig 
Zu verwundern it das 
nicht. Unter den 28 Mitgliedern ge: 
hören 16 zur conjervativsclericalen Ber: 
einigung, und jeder Schritt Fällt zu 
Gunſten der Mltvamontanen aus, Der 
viel angefochtene Paragraph), wonad 
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Gegen das „Hänbeln‘. 
Berlin, 29. Febr. Gegenwärtig 


‚ werden Unterjchriften zu einer Bittjchrift | 


an den Staifer gejammelt, worin der 


‚ Kaifer erfucht wird, Schritte zur Unter: | 


drüdung des immer mehr üderhaud 


I nehnenden Hazardipiels in den Groß: | 


jrädten zu than. In hieſiger Stadt 


ſoll beionders viel und hoch geipielt 
ı werden, und zwar unter den Augen der | 


löblichen Polizei, welche wahrfgeinlich | 
Schweigegelder bezicht. Viele Spiel: | 
böllen im Wejtende der Stadt find ganz | 
oiien im Betrieb. Gegen den Eigen: 
thinmer einer derjelben hat der Vater 


‚ eines Jungen Mannes, welcher dort in | 


stinder jolcher Sltern, welde Teiner, 


anerkannten veligiöjen Secte angehören, 
gezwungen werden Sollen, religiöfen 
Unterricht zu nehmen, it aus unbefannz 
ter Urjache einitweilen von Der 


Be: 


rathung zurüdgejtellt worden; aber er | 


wird wohl demnädit, im einem geeigne- 
ten Augenblid, ebenfalls vor: und ans 
genommen werden, und man jihreibt die 


| Verzögerung nur dem Wunfjche der cleri= 


calen und conjervativen Mitglieder zu, 


einer einzigen Hacht $50,090 verfpielte, 
eine lage auf Jurüderftattung Dieier | 
Summe angejtrengt. an erwartet, | 
daß die Petition an den Kailer nicht | 
wirkungslos bleiben wird. 
Auſchlag gegen den Saren 
St. Petersburg, 29. Febk. Seit 


einiger Zeit munkelt man dadon, daß 
wieder ein furchtbares Attentat gegen 
ı das Yeben des „Vüterhens““ entdedt | 


| worden fci. 


die Agitation gegen die Vorlage ich erit | 


nod ein wenig austoben und jchwächer 
werden zu lajjeı. 

Sobald die Commiifion den Entwurf 
zurücberichtet, wird der Kanzler Ga: 
privi eine zweite Nede zuguniten defjel- 


Diesmal icheint da3 Complott wirt: | 
lich echt zu fein. Die Polizei jagt, ſie 


| wilje gar nichts von der Gejchichte, jol 


ben halten; diejelbe joll noch viel jär- | 
fer und entjchiedener ausfallen, ala die | 


erite, und wird den letten Verſuch des 
Kanzlevs bilden, der DVorlage eine 
Mehrheit zu gewinnen. Wan bält es 
auch für beinahe gewiß, dak die Vor: 
lage im Wejentlichen angenommen wer: 
den wird. In diejem Kal wird wohl 
der Minijter Miquel, der Hauptvertres 


ter der minijteriellen Oppofition, abs | 


danken. Sollte andererjeits die Vor: 


lage in ihren Hauptbejtimmungen nicht | 
durchgehen, fo wird dies für Gaprivi | 


ein Schlag fein, von dem er ih jchwer- 
lich wieder erholen könnte. Der Kaijer 
wirbt immer noch neue Bundesgenoiien 
für die Vorlage und fofettirt nament- 
lich mit der polnifchen Araction jtärfer 
als je. als fi im Herrenhaus eine 
zu jtarfe Oppofition gegen die Vorlage 
erhebt, fanın der Kaijer den Durchfall 
derjelben dadurch verhüten, daß er neue 
Mitglieder für das Herrenhaus ernennt. 
Die Ultramontanen zeigen jich felbjtbes 
wuhter, als je, in dem Bewußtfein, daß 
die Diegierung fie abjolut nicht entbeh: 
ren Fan. 

Biidof Kopp in Breslau hat 231 
Bittgefuhe mit 60,000 Unterjchriften 
von Schleiiern erhalten, worin er. gebe- 
ten wird, feinen Einfluß zur Einführung 
des obligatorischen Unterrichts im der 
polniihen Sprade an allen jchlejiichen 
Elementarfhulen zu verwenden. 


Nod) ein Welfenfonds-Scandal, 
Berlin, 29. Yebr. Gine große po= 
litifhe Senfation iit wieder in Sicht. 
Der Journalift Schmidt in Zürich fün- 
digt nämlich au, da er kacjimiles von 
mehr als hundert Quittungen über Gel: 
der, die vom Grfanzler Bısmard aus 
dem Welfenfonds bezahlt worden jeten, 
veröffentlichen werde. Mit Diejer Ver: 
öffentiihung fol zum eriten Male der 
bandichriftliche Beweis dafür geführt 
werden, dat Bismarc Gelder aus dem 
evtilienfonds zur Bezahlung vonSpio- 
nen und aur Beitehung von Zeitungen, 
Richtern und Zeugen verausgabte. Es 
heikt, daß dieje Handjchriftlichen Belege, 
die Herr Schmidt in einer Brojhüre 
gejanmelt herausgeben wird, aus dem 
deutichen Neichsarhiv oder aus Biß- 
mards Papieren in Friedrichsruh ge— 
ſtohlen ſeien. Die deutſche Polizei bie— 
tet das Aeußerſte auf, die Handſchriften 
in ihre Hände zu bekommen und zu zer— 
ſtören. Auch wird man verſuchen, die 
Flugſchrift von vornherein zu unter— 
drücken. Sollte dieſelbe veröffentlicht 
werden, ſo werden endloſe Scandale 
daraus entſtehen, und viele hochgeſtellte 
Perſonen compromittirt werden. 
Im Faboratorium verunglückt. 
Berlin, 29. Febr. Dr. Jakob Roe— 
der, der weithin bekannte Chemiker da— 
hier, iſt in den Flammen ſeines Labora— 
toriums umgekommen. Er befaßte ſich 
ſchon ſeit längerer Zeit mit einer chemi— 
ſchen Erfindung und hatte ſich ein allein— 
ſtehendes Haus als Laboratorium ein— 
gerichtet, um vor Ueberraſchungen durch 
neugierige Fremde ſicher zu ſein. Auf 
unbekannte Weiſe gerieth nun das Labo— 
ratorium in Brand, während der Ge— 
lehrte gerade drinnen bei der Arbeit 
war. Zwar gelang es der Feuerwehr 
bald, den Brand zu löſchen, — aber 
von dem unglücklichen Chemiker fand 
man nur noch die verkohlte Leiche vor. 
Broceß gegen eine Kupplerin. 
Köln, 29. Febr. Hier ſteht der Pro— 
ceß gegen die „elegante“ Kupplerin 
Wahlſchmidt bevor, welche in ihrem 
Hauſe mehrere Jahre lang Orgien für 
vornehme Wüſtlinge veranſtaltet hatte. 
Mehr als 100 Zeugen werden gegen die 
Angeklagte auftreten. Die Sache murde 
entdeckt durch das Hilfegeſchrei einer 
jungen Schauſpielerin, welche in das 
Haus gelockt und dann einem Baron 
Rex preisgegeben worden war. 
Grauſamkeit auf hoher See. 
Hamburg, 29. Febr. Hier ſind der 
Capitän Peterſen, vom Dampfer 
„Sommerfield“, und deſſen erſter Ma— 
ſchiniſt verhaftet worden. Das Schiff 
kam aus Sydney, Auſtralien, hier an, 
und die Mannſchaft hat über unerhörte 
Grauſamkeiten zu klagen, die während 
der Fahrt vorkamen. Auf dem Rothen 
Meere ſprangen drei Heizer über Bord, 
um nicht mehr vom Capitän gepeinigt 
zu werden. Die Beklagten haben, wenn 
man ſie ſchuldig findet, ſtrenge Srafen 
zu erwarten. 


haben viele 





aber im Stillen eine Maſſe Verhaftun- 
gen vorgenommen haben. 

Telegraphiſche Notizen. 
Wie aus Berlin gemeldet wird, 
Militärkapellen um die 
Erlaubniß nachgeſucht, zur Weltausſtel— 
lung nach Chicago zu gehen und dort 
Concerte zu geben. 

— Die franzöſiſche Preſſe verhält ſich 
dem neuen, franzöſiſchen Miniſterium 
gegenüber äußerſt kühl, und man zwei— 
felt ſehr, daß ſich daſſelbe lange wird 
behaupten können. | 

— in dem Sturm, welcher Ausgangs 
der Woche namentlid) an der portugiefi= | 
Ihen Küste herrjchte, jollen dajelbit 300 
Boote gejceitert, und mehr als 300 
Menjchen umgefonmten fein. 

— Bor dem Neihsgeriht in Leipzig 
jollen mehrere Anarchiften unter der | 
Anklage des „Hochverrath3“ procefjirt 
werden, weil fie das Geld zur Flucht 
verjchiedener, gerichtlich verfolgter Ge: | 
noſſen aus Berlin aufgebracht hatten. 


— Shredlide Mittheilungen werden | 
über Arbeiterfchindereien gemacht, welche 
on der im Bau begrifienen, Adirondad: | 
& ©t. Lamwrence-Bahn, im Staate New | 
York, vorgekommen find und mod vorz | 
tommen. Die Yeute — meijtens frijch 
Eingewanderte — jollen vongden Unter: 
contractoren nicht nur ihmählich betro- 
gen worden jein und noch gar Feine 
Yöhnung empfangen haben, jondern | 
au directen Mifhandlungen und Ye- 
bensbedrohungen ausgejekt fein. Bei | 
der geringiten Veranlaffung jollen die 
Aufjeher fofort mit der Piſtole ſchießen 
und jchon zwei Arbeiter erichoiien haben. 





sotalbericht. 


Der Whisfey- Trusit in Nöthen, 


Mehrere Bundesmarjhälle jind heute 
nad) Peoria abgereijt, um den Präfiden: 
ten von der „Battle Jeeding & Deitill- 
ing 60.*, %. B. Greenhut, fowie die 
übrigen Beamten diejer Gefellichaft we 
gen Mebertretung des AntisTruftgejeges | 
zu verhaften. Die Anklage wurde bes | 
reits am 11. Kebruar durch die Grand: | 
jury in Bolton erhoben. Außer Green: | 
hut jollen nachjtehend benannte Beamte | 
verhaftet werden: 

Herbert E. Ferrel von New Nork, 
Vice-Präfident und Direktor; William | 
U. Hobart aus Cincinnati, Schatmei: | 
fter und Direktor; Peter Henneijjey aus | 
Chicago, Sekretär und Direktor und die 
Direktoren Warren H. GCarwing und 
Julius Jienh, Gleveland, D., Louis | 
Griene, Kincinnati, Neljon Morris und | 
George N. Gibjon aus Chicago. Die | 
von den Herrjchaften vertretene Firma 
it am beiten unter dem Namen der 
„Whiskey-Truſt“ bekannt. 


Ein liebenswürdiges Weiblein. 


Joſie Hanſon, die Beſitzerin eines 
übelberüchtigten Hauſes und eine der 
verrufenſten Frauensperſonen in der 
ganzen Stadt, ſollte heute Nacht am 
Cuſtom Houſe Place verhaftet werden. 
Als ſie des Poliziſten anſichtig wurde, 
feuerte ſie einen Schuß auf denſelben ab, 
der aber zum Glücke nur der Luft ein 
Loch ſchlug. Richter Glennon, dem ſie 
heute vorgeführt wurde, verlegte das 
Verhör auf den 9. d. Mts. 

Die Hanſon iſt dieſelbe, welche vor 
etwa zwei Monaten den Poliziſten 
Whitman, der ſie verhaften wollte, mit 
einem Eiſenſtücke niederſchlug und ihm 
das Naſenbein zerbrach. Daß ſie trotz⸗ 
dem jetzt ſchon wieder in der Lage iſt, am 
Cuſtom Houſe Place Unfug zu treiben, 
iſt eine jener Merkwürdigkeiten, an wel— 
chen das öffentliche Leben in Chicago ſo 
reich iſt. 


Warren Springer zin Anklagezu⸗ 
ſtand. 

Nach fünftägiger, eingehender Unter: 
ſuchung haben die Großgeſchworenen 
heuteWarrenSpringer in Anklagezuſtand 
verſetzt. Die Anklage lautet auf fahr— 
läſſige Tödtung. Warren Springer 
wird bekanntlich für die ſchreckliche 
Exploſions-Kataſtrophe verantwortlich 
gemacht, welcher vor etwa zwei Monaten 
fünf Menſchenleben in ſeinem Hauſe 
zum Opfer fielen. 


— —— —— — 


— — — een — 


AUe Seute kann Niemand befriedigen. is 
Der „Abendpoſt“ ſcheint aber Die überwis 
gende Mehrzahl der Ghicagoer Deutfigen aus 
frieden zu fein. 


nung leitete. 


| der 


| Die „Abendpoft“ 


Tä 


— hat eine — 


gliche Auflage 


———— 
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Unliebſame Erinnerungen. 
Wofür die Steuerzahler ihr Geld 
ausgeben. 

Die Fürzlich wieder in’S Leben ge: 
rırfene Agitation für Abfallverbrennung 
hat eine Grinnerung wachgerufen, aus 
weicher jich im eclatanter Weife illuftri- 
ren läßt, in weldger Weije mit den jtäd- 
ttichen Geldern aufgeräumt wird. Es 
wurde nämlich unter Gregier’jcher Ad: 
minittvation cin Abfallverbrennungs: 
Apparat für 3250. verkauft, welder 
nicht lange zuvor für 810,000 erbaut 
worden war, 


Dev Bau war durd 4A. E. Wood, 


| einen Gontraftor an dev Weitjeite, aus: 


eführt worden. Die Gefhichte trug 
ih nah Angabe dieies Herrn Wood 


folgenderimapgen zu: Der Hilfsgejunds | 
ı heits:Gommiifär war beauftragt wor: 
| den, nad Montreal, Gan., zu reijen 
| und das dortige Syitem der Abfaliver: 
brennung zu jtudiren. Gr war bei jeiner | 


Nüdkehr ganz Feuer und Flamme über 
das, was er Dort gejehen hatte und das 


hiefige „ngenieur = Departement wurde | 
ſofort beauftragt, Pläne und Zeichnuns 


gen für einen Apparat, wie der in Mon: 
treal in Gebraud befindliche, zu ents 
werfen. 

Bald darauf bewilligte der Stadt: 


rath eine Summe von 310,000, welche 
| für 


das Unternehmen voll: 


tändig verausgabt wurde. 


beinahe 
Der Appa- 


Ede von DId Whistey Point Road und 


Indiana Ave. errichtet und erwics ji | 


al5 ganz vorzüglich, jo lange ein jad): 


lange, denn einer der Stadträthe brachte 
einen Freund an die Stelle, diejer ftellte 
ih feine Gehilfen nah Belieben an 
und nad) Eurzer Zeit hieß es, dak der 
Apparat nichts tauge und man denjelben 
um jeden Breis verfaufen müle. 


. Gteih nachdem Gregier Mayor ge: | 


worden, fand der Verfauf wirklich in 


aller Stille jtait, und zwar bradte der | 
Wie Herr Wood be: | 
| hauptet, hat der Käufer 850 extra be 
zahlt, damit er das BVerfaufsrechte re | 


Apparat 8250. 


hielt. Gr müfje mindeitens $2000 baar 
verdient b denn der Apparat habe 
aus 30,000 Fruserfejten und S0,000 ges 
wöhnlichen Ziegeln beſtanden. Außer— 
dem ſei das Eiſen, wenn es auch nur 
zum Umſchmelzen verkauft worden wäre, 
*3300 werth geweſen. Br, Wood, hätte 
gerne 55000 für den Apparat bezahlt, 
wenn man ihm die Gelegenheit dazu ge— 
geben hätte. 


aha 
aben, 


Die geheimnißvollen Blutſpuren. 


Die Unterſuchung, welche in der un- 
heimlichen Affaire mit den an der Lake 


* ee ie : | Breis : 
Str. Brüde aufgefundenen Blutjpuren | — 
ss 7 06 gt“ 
eingeleitet wurde, hat bisher nod) fein | 7 ji “> 
i — No. 76 und 78 


poſitives Reſultat ergeben. Verſchie— 
dene Leute, welche in der Nachbarſchaft 
Brücke wohnen, ſagen aus, daß 
gegen Abend drei Männer haſtig die 


x 


| Stiege an der Brüde binunterjiiegen 
| und in dem Schatten der 
Kurz davauf wurden die | 
| Abend in der Nordjeite Turnhalle einen 


Brüde ver- 
ſchwanden. 
Blutlachen entdeckt. 


Die Polizei tappt in der Angelegen- 


heit vollkommen im Dunklen, da die 
Nacht über Niemand als vermißt ge— 
meldet wurde und weitere Anhaltspunkte 
für den Verdacht eines Verbrechens nicht 
aufgefunden werden konnten. 


— — ——— 


Rein Sharladhficher in Auftin.d | 


Seit Kurzem herrjht in unferem Vor: 
jtädtchen Aujtin große Aufregung über 
das Gerücht, dat der Scharladh dortielbjt 
epidemiſch graſſire. Kine in diefer Anz 
gelegenheit eingeleitete Unterfuchung er: 
aab, dat das Gerücht, wie gewöhnlich, 
übertrieben hat. 

65 wurden zwar einige Jälle von 
Scharlad) in leterer Zeit aus Aujtin 
gemeldet, allein von einer Epidemie 
ann feineswegs die Rede fein. 
Mehrzahl der für Scharlad angejehenen 
Fülle find in Mirflichkeit die „Majern“, 
eine Kinderfrvanfheit, welche überall zu 
finden it, aber Feinerlei Urjache zu 
erniter Beruhigung bietet. 


— 


„Abendpoft‘‘, täglihe Auflage 35,000, | 


24 Prozent. 


Arnold Heap, der gerichtlich eingejeßte 
Maiienverwalter in dem Liquidationss 
Verfahren der Nationalbanf von li: 
noi3 gegen die alte Firma Schweitzer 
& Beer berichtete heute dem Nichter 
Collins, daß er $28,313.54 von den 
ausjtehenden Geldern der Firma collec: 
tirt habe. Ausgegeben habe er 89,= 
686.55, fo daß aljo %18,626.99 in 
feinen Händen verblieben. Da die Ge: 
fammtforderungen gegen Die Yirma 
867,612.46 betrügen, fo jei er im 
Stande, eine Dividende von 24 Prozent 
zu zablen. 

Richter Collins nahm den Bericht 
entgegen und verfügte die Auszahlung 
der Dividende, 


Der Beihilfe verdädtig. 


Ein bübjches, blauäugiges Mädchen 
Namens Francisfa Kritihina wurde 
geitern in dem Haufe No. 725 Van 
Horn Str. unter der Bejchuldigung ver: 
baftet, an einem bei rau \ofephine 
Bishasfa, No. 722 Ban Horn Str., 
verübten Cinbruch betheiligt gewefen zu 
fein. 3 waren bei diejer Gelegenheit 
8100 in Baar, zwei goldene lIhren und 
eine Partie Kleider gejtohlen worden. 
Franciöfa war zur Zeit bei Frau Bis: 
hasta als Dienjtmädchen bejchäftigt ge: 
wejen und da ein Theil ber geitohlenen 
Kleider in ihrem Befis gefunden wurde, 
wird fie jich jchwerlich von dem auf ihr 
ruhenden Berdadt reinigen können. 


su. | 
| deren Frau zarte Beziehungen 
rat wurde in Mices Steinbrud, an der | 


| anderer 
| Hausgeräthichaften 
| Balace Hotel geitohlen bat, wurde heute 
| von Richter Keriten unter 8800 Bürg- 
te | jchaft den Großgejhmworenen überwiejen. 
Die | 


Dornen unter Den Rojen. 


rau Creuß der Graufamtkeit gegen 
ihren Gatten bejchuldigt. 

jrau Kate Elijabeth Kepler hat beim 

Scheidungsgerichte eine Klage auf Scheis 

| dung von ihrem Gatten George B. 


Kepler eingebradt. Die Klägerin wurde | 


mit ihrem Gatten im \uli 1881 vers 

bunden und lebte mit ihn bis zum 26. 

I debruar d. X. Wie Frau Kepler an 

| gibt, bat jih ihr Gemahl mit äußert 

zweideutigen Yrauenzimmern herum— 

getrieben und fich um jie und ihre beiden 
Kinder blutwenig befümmert, 

Die Nlägerin hat bis zum 26. Febr. 

bet ihrer Schwiegermutter im Haufe 


No. 457 State Str. gewohnt, lebt nun | 


| aber bei ihrer Schweiter. 
in eine böie Aifaire verwidelt. 


Gatten jeiner Schweiter, Alois Ridner, 
an der Ede von Bolt und State Str. 
| Der Mörder wurde, da verjchiedene Um: 
ı fände für ihn jpraden, nicht dem 
Schwurgerichte überwiejen und verlief 
unmittelbar nah Erledigung der Ange: 
legenheit für längere Zeit die Stadt. 
Frau Anna J. Creutz will von ihrem 
Gatten geſchieden ſein und verlangt von 
demſelben Alimentation. Die Klägerin 
behauptet, ihr Mann habe — hinter 
ihrem Rücken natürlich — mit einer an— 
ange⸗ 
knüpft und ſie und ſeine Kinder ſchnoͤde 





im Stiche gelaſſen. | 
Der Beklagte gibt dagegen an, er jei 
‚ganz aus dem Haufe gegangen, weil feine 
verjtändiger Heizer die Abfallverbrenz | 
Dies dauerte jedoch nicht | 


rau ihn mit „unnöthiger Graujamteit“ 
beyandelt habe. So jol jie ihn mit 


‚einem jchweren Irinebeher gejchlagen 
und aud jonjt auf graufame Weiſe 


mizhandelt haben. 
Der Riter hat fih in der Sade die 


| Entjdeidung vorbehalten. 


— 0. > 


Berhäugnikdoller Zrrthum. 


SJojeph Beiwinder, ein in dem Haufe 
Ro. 134 ©. Desplaines Str. wohnen: 


ı der Deutjcher, welcher jeit einigen Tagen 


an der Grippe leidet, wird wahrjcein- 


| lich in Folge eines Arrthums fein LKeben 
| verlieren. 


Er verwecdjielte in vorlegter 
Nacht eine Flaſche mit Öujtenmedizin 
mit einer anderen, welche Augenwaſſer 
enthielt und trank eine Doſis von dem 
Inhalt der letzteren. Das Augenwaſſer 


enthielt giftige Subſtanzen und dieſel— 


ben haben in ſolcher Weiſe gewirkt, 
daß die Aerzte keine Hoffnung haben, 


den Erkrantten zu retten. 


Kurz und Neu. 


Heute Abend findet der erſte 
Maskenball der Träger der 
in Greenebaums Halle, 
5. Ave. ſtatt. 

* An Gvaniton wurde heute mit der 
Aufnahme eines Cenjus begonnen, nad) 
welchen: jpäter die Stadt in Wards ein- 
getheilt werden fol. 

Die Veteranen der regulären Armee 
vom „Samp Eujter No. 1“ halten heute 


Ball ab. 

* Der ‚Nord Chicago Kegel:Glub‘’ 
bat ſich die Mittel gejichert, in der 
Nahbarihaft der N. Haljted Straße 
und der Yincoln Avenue eine eigene 
Kegelbahn nebjt Vereinshalle bauen zu 


| Fönnen. 


Der No. 903 Homan Ave. mwoh: 
nende Ihomas Korind bradte ih in 
vorlester Nacht in dem Haufe lo. 12 
Gentre Avenue, muthmaßlih in Yolge 
fantiliärer Zerwürfnifje einen Schuß in 


ı die Schläfe bei. 


* Barney Conway, welcher, wie an 
Stelle berichtet, verjchiedene 
aus dem Grand 


ı  * Michael Connors, der jih am 
| Samiftag Abend in Elines Halle an dem 
Poliziſten Badian thätlich vergriff, 
wurde dafür heute Vormittag vom 
Richter Hamburgher um 840 und die 
Gerichtskoſten beſtraft. 

* Richter Woodman überwies heute 
Vormittag den Patrick O'Malley, wel⸗ 
cher am vorigen Dienſtag einen Angriff 
auf die im Hauſe No. 56 N. Peoria 
Straße wohnhafte Frau Sarah Cuſok 
gemacht hatte, unter 5500 den Großge— 
ſchwo. enen. 

* John Sommers, ein Zettelankle— 
ber, leiſtete ſich in der letzten Nacht das 
Vergnügen, verſchiedenen Leuten Zettel 
über die Thürdrücker zu kleben. Er 
wurde dafür heute von Richter Kerſten 
um 820 geſtraft. Als Kläger waren 
gegen ihn aufgetreten W. H. Gray, 
No. 440 Dearborn Ave., und A. E. 
Anderſon, No. 695 N. Elark Str. 
wohnhaft. 

* Wie ſich nachträglich herausſtellt, 
iſt die Firma Ternand & Biſchoff von 
No. 155 State Straße die einzige, 
welche bei dem bekanntlich in der Mitt— 

wochs-Nacht in genanntem Gebäude ver— 
übten Einbruch eine nennenswerthe Ein— 
buße erlitten hat. Derſelben wurden 
Juwelen zum Werthe von $150 ge: 
ſtohlen. 

* Während eines Tanzvergnügens, 
welches am Samſtag Abend in Kleins 
Halle, Ecke Huron und Wells Str., 

abgehalteu wurde, entſtand zwiſchen 
den zur Aufrechterhaltung der Ord— 
nung abkommandirten Poliziſten Hal— 
mes und Badian und mehreren Strol— 
chen, welche den Eingang erzwingen 
wollten, Streit. Badian wurde dabei 
die Treppe hinabgeworfen, wobei er ſich 
das linke Handgelenk verſtauchte. Einer 
der Kerle Namens Michael Connors 
wurde verhaftet, den übrigen gelang es, 
zu entkommen. 


Der geklagte Gatte war vor Jahren 
zu "or | 
einigen sahren erihoß er nämlich den | 


| Der ausgeplünderte Wafhontel, 


WährendLeeVee, ein hinefiiherWajch 
onkel, gejtern bei einer von feinen 
| Yandsleuten veranitalteten Unterhals 
| tung weilte, wurde jein im Haufe No, 
825 ©. Halited Str. befindlihes Ge: 
Ihäft erbrohen und mit einer, einer beis 
| feren Sade würdigen Gründlicfeit 
durchſucht. 
| Der Zufall führte den mit der fehneeig 
| gepugten Wäjche beladenen Gauner 
| furze Zeit jpäter in die Hände eines 
| Polizijten, der den Burjchen nad läns 
ı gerer Jagd feitnahm. Auf der Polizeis 
Itation jtellte jich heraus, dag der Eins 
breder ein früherer teuerwehrmann 
| Namens John ©leafor fei. 
Richter Eberhardt jette heute das 
ı Verhör Oleajons auf den 4. März feft. 

— 


Die Arbeit vollendet. 


Fünfzig Arbeiter, welche bisher an 
der Vollendung der neuen Waſſerwerke 
an der 14. Str. gearbeitet hatten, wur⸗ 
den am Samſtag abgelohnt und entlaſ⸗ 
ſen, da die Arbeiten vollendet ſind. 
| Die neuen Werke haben eine Gapazität 
von 15 bis 15 Millionen Gallonen, 
| können jedoch nicht eher in TIhätigkeit 
| gejet werden, bis entweder die Verbins 
| dung mit dem Nordfeite Tunnel berges 
| Ntellt, oder, wenn das Wajjer von dort 
nicht zu gebrauden ijt, bis der neue 
Viermeilens Tunnel hergejtellt jein wird, 


L- 
Dar und Doris, dDiefe Beiden! 


wei 15jährige Jungen, Namens 
Mar Marır und Morit „Jäger, wurden 
heute unter der Anklage der Vagabons 
dage dem Richter Severjon vorgeführt. 
Die beiden hoifnungsvollen Jünglinge 
find im Laufe der legten jehs Wochen 
zweimal aus der Neformidule ents 
Iprungen und benußten ihre Freiheit zur 
Ausübung von allerlei üblen Streichen. 
Da die Eltern von Marr von dem mis 
vathenen Jungen abjolut. nichts mehr 
wijjen wollen, jandte der Richter Mar 
unter einer Strafe von $50 in’S Ara 
beitshaus, Morig wurde der „Humane 
Society“ übergeben. 

I E 


VBerunglüdt. 


Joſeph Naley war heute Morgen im 
zweiten Stod Des Gebäudes No. 2533 
Lake Str. mit Fenſterwaſchen beſchäf— 
tigt, als er plötzlich ſeinen Halt verlor 
und auf das Pflaſter ſtürzte. Man hob 
ihn auf und brachte ihn nach dem 
Countyhoſpital, wo er bald darauf 
ſtarb, ohne die Beſinnung wieder erlangt 
zu haben. Der Verunglügte wohnte 
No. 264 22. Str. 


Ein liebenswürdiger Sohn. 


wife * 


Der bei feinen Eltern im Hauje ale 
265 Tranflin Ste. wohnhafte Dennis 
D’Eonnor gerieth geitern, als er ſchwer 
angetrunfen war, mit jeinen Eltern in 
Streit und warf diejelben furzer Hand 
aus dem Haufe. Heute wurde der 
Bengel dafür um $25 in Buße ges 
nommen. 


—,—f>- 


Thermometer-Stand in Chicago, 


Der Thermometerftand der Wetters 
warte auf dem NAuditoriumthurm war 
um 6 Uhr geitern Abend 39, um 12 Uhr 
legte Nacht 35, um 6 lihr heute Mor: 
gen 34 und um 12 Uhr heute Mittag 35 
Grad über Null. Am niedrigiten übers 
haupt, nämlich auf 32 Grad, jtand das 
Thermometer heute Morgen gegen 5 
Uhr. 


Kurs und Neu. 


* Der bei der Chicago & Weitern 
Ave. angeitellte Weicheniteller Ebw. H. 
Davis fiel in vorlegter Naht an der 
Kreuzung der Weit Chicago Ave. unter 
einen Zug. Die Mäder gingen über 
den Kopf des Unglüdlihen hinweg und 
tödteten ihn auf der Stelle. 

* Heute Morgen nahmen die 300 
„Staif“:Arbeiter auf dem Weltausftels 
lungsplag, welde am Sreitag ausjtans 
den, ihre Bejchäftigung wieder auf. 
Die Gontraftoren haben eingewilligt, 
24 Gents pro Stunde mehr zu zahlen 
ala bisher, und die Arbeiter haben bie 
Hälfte ihrer urjprünglidhen Forderung 
nachgelaſſen. 

* Die Ingenieure MeGrath und 
Ranzenberg vollendeten geſtern Nacht 
ihre Unterſuchung des neuen Viermeilen⸗ 
Tunnel. Wie es heißt, wird der bezüg— 
liche Bericht noch heute dem Unter⸗ 
ſuchungs-Comite vorgelegt werden. 

* Der South Town Collector Lind⸗ 
heimer lieferte heute 8200,000 an dem 
Schatzmeiſter Kiolbaſſa ab, und als man 
ihm ſagte, daß dieſe Summe nicht hin⸗ 
reichend ſei, um die ſtädtiſchen Beamten 
zu bezahlen, verſprach er, umgehend 
weitere 8100, 000 zu beſchaffen. 

* Ein Mann Namens Richard Wild 
wurde heute Morgen durch Richter 
Blume unter 8500 Bürgſchaft dem Kri— 
minalgericht überwieſen. Er war geſtern 
Abend abgefaßt worden, als er ſich mit 
einem Sacke Getreide, den er aus einem 
Frachtwagen der Milwaukee & St. 
Paul Bahn geitohlen hatte, davon mas 
chen wollte. 

* Am County=Hofpital liegt ein juns 
ger Dann Namens George Smith, wels 
der No. 12 ©. Waterjtrage gewohnt 
und bei 4. Booth ad Wa 

| genwajcher gearbeitet hat und geftern 
mit mehreren Wunden am Kopfe an 
der Ede der State und Madijon Str. 
gefunden wurde. Cr behauptet, fich bie 
Berlegungen durch einen Fall zugezogen 
zu haben, während bie Bolizei der Ans 
ficht ift, dad diejelben von einer Stedheweh 
herrühren. 
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Zu fein geiponnen. 


An eine uneigennügige Freundſchaft 
zwilden Hill, Gorman und Brice hat 
wohl no Fein Menjch geglaubt. Es 
war aber auch nicht recht zu erkennen, 
warum namentlich Gorman geneigt jein 
jollte, für Hill die Kajtanien aus dem 
Teuer zu holen. Der Senator aus 
Maryland ift ein mindeftens ebenjo 


gebadene Senator von New York und 
in allen übrigen Stüden ift er Yeßterem 
sehnfach überlegen. Daf fi aljo Gors 
man als Werkzeug Hills werde ge= 
brauchen lafjen, war immer im hödjten 
Grade unwahrjcheinlid. 

Nunmehr liegt das feine Plänen 
bed verjchlagenen Marylanders offen 
vor allen Augen. Gorman läßt näm= 
lich durch feinen Collegen, den Senator 
Gibfon, auf den Bufh flopfen, um zu 
erfahren, wie feine eigene Be: 
werbung um die demofratijhe No: 
mination aufgenommen werden würde. 
Und die Empfehlungsgründe, die Gib» 
fon für feinen Freund in’s Feld führt, 
lafjen erkennen, daß ber bauernichlaue 
Dave bem diplomatifch gefchulten Arthur 
ganz abnungslos auf den Leim ge: 
gangen ift. 

Denn Oormans Freund bemerkt im 
Einklange mit neun Zehnteln aller de: 
mofratifhen Zeitungen und Politiker, 
daß ganz augenjcheinlid nit nur 
Glevelands, [ondernaud Hills 
Aufftellung unmöglid ge 
worden if. Die Freunde Eleve- 
lands in New York fomohl wie außer: 
halb find feft entjchlofjen, Vergeltung 
an dem Manne zu üben, der ihren Lieb: 
ling3candidaten aus der Partei heraus- 
gebifjen oder herausgeefelt hat. Gie 
würden unter feinen Umjtänden für 
David Bennett Hill jtimmen, fondern 
eher noch für Benjamin Harrifon. Auf 
der anderen Seite ijt e3 ebenjo jicher, 
dab Gleveland gegen die Dppofition 
Tammanys den Staat New York nicht 
gewinnen fann, Die 36 Clectoral: 
ftimmen des Kaiferjtaates fann aber Die 
demofratifche Partei fchwerlich entbeh- 
ren, felbjt wenn fie in einigen wejtlichen 
Staaten fiegen jollte, in denen fie jeit 
1861 nod) fein einziges Mal die Ober: 
band behalten hat. 

Da an biejer Beweisführung jchled: 
terdings nicht zu rütteln ijt, jo wird der 
geiitreihe „Dave“ wahrjcheinlich zu. bes 
greifen anfangen, warum jein jelbitlofer 
Rathgeber Gorman ihn zu einem „Krieg 
auf's Mejjer“ aufgehegt hat. Hill bil: 
bete fi) ein, wenn er auf der demofra- 
tifhen Nationalconvention den Staat 
New York Hinter fi habe, jo werde 
Gorman ihm den ganzen einigen Sü— 
den zuführen, Gorman hingegen weijt 
darauf Hin, daß Hill allerdings die D e: 
legaten aus dem Staate New York 


‚Für fi hat, aber nicht die Wähler. 


Gr hat aljo HiN nur benügt, um Gle: 
veland aus dem Wege zu räumen, und 
nachdem dies gefchehen it, lacht er den 
dummen Kerl aus, der mit wahrem 
Veuereifer die fhwierige und zugleich 
fdmußige Arbeit — für einen Andern 
bejorgt hat. 

Indeſſen lacht wohl aud der große 


- Mänfejpinner aus Maryland etwas zu 


früh. Wenn au „der einzig logiiche 
Candidat* durch einen Banditen ie br 
Ede gebradt worden ift, und Ddiefer 
Bandit jept den verdienten Mohrenlohn 
erhält, jo folgt noch nicht, daß bie 
Vrüchte des Verbrechens dem eigentlichen 
Anftifter besfelben in den Schooß fallen 
werden. 3 gibt Leute, welche einen 
verichlagenen, rüdjichtslofen und une 
ermübdlihen Bolitifer vom Schlage 
Sormans aufrichtig bewundern, aber 
der großen, „benffaulen“ Maffe ift der 
Mann zu übermenfchlich gefeidt. Diefe 
fhwerfällige Mafje hat es immer mit 
Cleveland gehalten, weil fie ihn leicht 
verſtehen Lonnte, weil er gerade heraus 
fagte, wa8 er wollte und weil man nicht 
er zu erratben brauchte, was er dachte 
und bezwedte. Den Stennern mag ein 
fo plump mit der Thür in’s Haus fal- 
Iender Staatsmann nur ein verächtliches 
Lächeln entloden, während ein jo gedie- 
gener Fintenfechter wie Gorman ihnen 
bödlichft imponiren mag; indeffen find 
Ihliegli in der Politik die Kenner fo 
felten, wie auf ben Rennbahnen, im 
Theater oder in der Kunftausftellung. 
Es kann daher wohl geſchehen, daß 
Gorman ſich mit der Bewunderung der 
Sachverſtändigen wird begnügen müſſen, 
den erſehnten Preis aber nicht erhalten 
wird. 

Beit wird «8 übrigens au Klar, 


warum Oorman, der doc in ber legten | 


Gongrekfigung ein jo warmer Freund 


ber, Freiprägungsleute zu fein fchien, | 


ben demofratifhen Staatsconvent von 
Maryland eine entfhiedene Erklärung 
gegen den Schwindeldollar abgeben ließ. 
Er, jhielte eben bejtändig nad den öft- 
lichen Electoraljtinnmen, während er fich 
Er als ob er nur die Wahl jeines 
lieben HiN im Auge babe. Hut ab 
vor der wunderbaren Klugheit des Se- 
natord? von Maryland! Mber ein 
fhlitzehrliher Mann würde fih do 
weit beijer für das Präfidentenamt 
eignen. 


Der Zgolcommilfär hat dem Ab- 
georbnetenhaufe vor einigen Tagen mits 
getheilt, daß vom 1. October 1890 bis 
zum 31. Der. 1891 mebr als $1,700,: 
000 an amerifanifhe Yabrifanten zu: 
züdgezablt worden find, welde ihre 
Woaren in Kannen aus importirtem 
Blech in’3 Ausland gejgidt Hatten. 


= Wenn nun, wie die Hohzöllner behaup: 
ten, ber Weißbleh;ol von den Bled: 


fabritanten in Wales bezahlt wird, jo 
b diefe $1,700,000 den amerifanijchen 


jörteuren offendarge [denkt wor 


| 
| 
| 
| 
| 
geſchickter Drahtzieher, wie der = 
| 


| 


. 


ben. Lebtere behaupten aber, dag fie 


‚den Zoll bezahlt haben, und daß er 


ihnen vergütet werden muß, wenn jie 
im Stande fein jollen, auf dem Welt: 
marfte zu concurriven. Daraus folgt 
doch wohl, daß fie im Inlande den Zoll 
auf die Waaren fhlagen und von den 
Käufern berjelben bezahlen laijen. Die 
ausländischen Käufer erhälten, mit anz 
deren Worten, die amerifanijche Waare 
wohlfeiler, alö die Amerikaner jelbit, 
und das nennt man dann Schuß der 
amerifanifchen Induftrie ! 


Selbft den Senfationsmahern | 


der amerifanijchen Preile ift es nicht ge: 


glüdt, aus den Krawallen in Berlin | 
einen großen Volksaufjtand zu machen. | 


Sie geben jetst Hleinmüthig zu, daß die 


Soeialijtenführer, weit entfernt Davon, | 
die Aufrührer zu ermuntern, im Gegen- 


theil ihren ganzen Cinfluß aufboten, 


um alle Soeialdemofraten von der Bez | 


theiligung an den volljtändig finnlofen 
Putſchen abzuhalten, und da auch die 
Aufregung über die Schulvorlage mit 
den Straßenaufläufen nihts zu thun 
hatte. 
amerifanifhen Stadt Indianapolis ijt 


die „Ordnung“ augenblidlid viel mehr | 


bedroht, als in der Weltitadt Berlin. 
Dort fann die Bolizei mit den ausjlän: 
digen Straßenbahn = Bedienjteten nicht 
fertig werden, welche den Verkehr voll: 
ftändig lahın gelegt haben, und jeder 
Berjud, die „Kars“ laufen zu laijen, 
führt zu förmlichen Gefechten. 


Menih, daß die „jociale Revolution“ 
in den Ber. Staater heranzieht und Die 


„eapitaliftifhe Ausbeuter-Geiellfchafit“ | 


auf dem lesten Loche pfeift. Nicht ein- 


mal die Franzofen haben die Berliner | 


Unruhen als Vorzeichen einer Revolution 
angejehen, die ihnen den Radekrieg 
möglich machen würde. 





Lokalbericht. 
Sqreglich 
Martin R. Ackermann 
verhaftet wurde. 


Martin R. Ackermann, ein junger 


Warum 


Mann, der ſich mit dem Verſchleiß von 


verſchiedenen Zeitungen beſchäftigt, 
wurde am Samſtag Nachmittag von 
einem Poliziſten verhaftet, weil er das 


wahrhaft ſcheußliche Verbrechen began- 


gen hatte, ſich vonder Ecke von Green und 
Waſhington Str., wo er auf ſeine Zei— 


tungen wartete, trotz Aufforderung eines 


Poliziſten nicht zu entfernen. Aderz 
mann wurde von dem Poliziſten in die 
Desplaines Str. Station eingeliefert, 
und, da man ihm verweigerte, einen 
Boten nach ſeiner Wohnung abzuſenden, 
mußte der Mann ſein Geſchäft im Stiche 
laſſen und mehrere Stunden im Gefäng— 
niſſe zubringen, bis 
Freund, der von der Familie von dem 
Sachverhalte verſtändigt worden war, 
die verlangte Bürgſchaft ſtellle. 

Ja, das Auge des Geſetzes ſchläft 


nicht, manchmal aber ſieht es daneben 


und dann packt die heilige Hermandad 
unbedeutende Geſetzesverletzer beim 
Kragen und läßt die großen Gauner 
laufen. 


— — — — 


Nachklänge zum Croninu-⸗Prozeß. 


In einer geſtern im Oxford-Gebäude 


abgehaltenen Verſammlung erſtattete ein 
von zahlreichen iriſchen Vereinen Chica— 
gos ernanntes Comite ſeinen Bericht, über 
die Beziehungen, die der bekannte Fenier 
Michael Davitt zu den Verſchwörern, 
welche den Mord an Dr. Cronin ver— 
übten, unterhielt. 


In dem Berichte wird nachgewieſen, 
daß Michael Davitt im Verein mit | 


Alexander Sullivan und Patrick Egan, 
dem Geſandten in Chile, an jener Ver—⸗ 
ſchwörung theilgenommen habe, deren 
erſte Schritte waren, daß Dr. Cronin 
als engliſcher Spion verſchrien wurde, 
und die damit endete, daß man ihn er— 
mordete. 

Der Bericht wurde angenommen und 
gleichzeitig ein Rundſchreiben an die 
Parlamentsmitglieder, die Biſchöfe und 
die Geiſtlichkeit Irlands verfaßt, in 
welchem die Irländer Amerika's auffor— 
dern, die Wiederwahl Davitt's zum 
Parlamentsmitgliede zu bekämpfen. 


Die ‚„‚AUbendpofi? Mdas auerkannt deſte 
deutſche Blatt für kleine Auzeigen. 


Fritz Reuter⸗Denkmal. 


Heute, Montag, den 29. Februar, 
findet in „DId Quincy No. 9“ wieder 
eine Situng des Frig Reuter: Denkmal: 
Bereins ftatt. Da das eingejegte Spe: 
zialcomite in biejer Situng feinen Bes 
richt über die verfchiedenen Modelle 
vorlegen und feine beſtimmte Empfeh— 
lung machen wird, ijt jeder Reuter: 
freund freundlijt eingeladen, der 
Situng beizumohnen. 

Leder Herr, der noh Golleftions: 
bücher in Händen bat, ift erfucht, dies 
jelben mit ben collectisten Beiträgen 
abzuliefern. 


Achte Sparſamkeit. 


68 ift Adhte Sparjamkeit, Hoob’8 Sarjaparilla zu 
kaufen, denn „100 Dojen für einen Dollar“ gilt ur= 
—— umd einzig nur für biefe populäre Medtiin, 

Denn Sie Died zu erproben wünjhen, kaufen Cie 
eine Flaſche Hood's Sarſaparilla und meſſen deren 
Inhalt. Sie werden jehen, daß diejelbe 100 Thee⸗ 
Löffel voll enthält. Dann lefen Sie die Gebrauhss 
anweiſung und Gie werden finden, dak eine Durdh= 
fchnitt8dofis für Verfonen von verjehiedenen Mlters- 
ftufen weniger als einen Theelöfiel vol ausmacht. 
— en ein —— I => unanfechtbarer 

eweis für die eigenthumliche ungsfahigleit und 
die Billigleit von u. 


Dond’s Sarfaparilla. 


„Bir haben vor einigen Monaten mit dem Gebraud 
von Hood’8 Serfaperilla in unferer Anftalt begonnen; 
nachdem wir feine Wirkungen beobachtet haben, ftehen 
wir nicht an zu erflären, Daß wir e8 für eine gute, vers 
Iaplibe und wohlthätia wirfende Medizin für ben 
Familiengefraud und für Hospitäler und Anftalten 
wie bie unfrige halten.” Siiterd of Mercy, Welt 
Vierte Str,, Cincinnati, DO, 


Mein Befinden beffer denn je. 


„Mein ganzes Leben Iang mar ih von ferophulöjen 
Anfällen geplagt. Eie bilden eine ber beruorftehend- 
ften Grinnerungen aus meiner Sinderzeit ; mebrere 
SJabre lang machten fie mich unfähig zu irgend welder 
ernitliden Urbeit. Ych halte Hood’8 Sarjaparilla, 
welches ich mit Unterbrechungen 10 Jahre lang ge= 
nommen babe, für das beite mir je vorgefommene 
Heilmittel, Sch — ali und mein Allge⸗ 
meinbefinden ſcheint beſſer zu ſein denn je.“ H. D. 
Abbott, Warren, N. 9. 


Hond’s Sarfaparilla 
erfauft in all . $1; . . 
ee er: a re Bone * 


100 Doſen Ein Dellar. 


In der verhältnißmäßig kleinen 


Den: | 


am Abende ein | 


* en a Fi 


„Abendpoft”, 0, Montag, den 29. Februar 1892. 


Glüdlih abgelaufen. 


Hwei frachtwagen in Splitter zer 
ſchlagen. 


Eine Anzahl Meunſchen leicht verletzt, doch 
Niemand getödtet. 

Einer der durch Eiſenbahngeleiſe am 
meiſten gefährdeten Plätze in der Stadt 
iſt der, wo ſich die Meagher Str. mit 
den Geleiſen der Northern Pacifie, der 
Atlanta und anderer Bahnen kreuzt. 

Ein kaum zu kontrollirendes Gewirr 
von Geleiſen befindet ſich dort und im 
Durchſchnitt paſſiren täglich 200 Paſſa— 
gierzüge die Stelle. Eine außer Ord— 
nung defindliche Luftbremſe führte dort 
geſtern Nachmittag eine Colliſion herbei, 


keine verloren 


daß 

gingen. 
Die Doppelgeleiſe der Northern Pa— 

cifie Bahn gehen an der erwähnten 


Menſchenleben 


gehen. Außerdem lief kurz nach 
beſtehend aus der Locomotive, dem Ge— 
päckwagen und drei mit Paſſagieren 
vollgepfropften Perſonenwagen. Der 
Zug fuhr mit voller Geſchwindigkeit, 





gewahrte er, daß ſich die Schnelligkeit, 


mit welcher der Zug fuhr, nicht im Ge: | 
und zu gleicher | 
—* |; ei 5 ——— Sbie 
noch glaubt kein halbwegs vernünftiger — — 


ringſten verminderte 


Alton Bahn langſam in ſüdlicher Rich— 


tung dicht vor ihm über die Geleiſe 


| fuhr. Im nädhjten Moment gab der 
Yofomotivführer Contredampf, aber die 
| ©eleife waren zu glatt, um ein Anhal— 
ten des Zuges oder auch nur eine Ber: 
minderung der Schnelligkeit, mit welcher 
er fuhr, herbeizuführen. Das Nädjite 
‚ war ein Durchdringender Warnungspiiff 

von der Dampffeife, dann jah man zwei 

Gejtalten von der Lokomotive fliegen 
| und gleich darauf fuhr die leßtere mit 


‚ betäubendem Krach in die leten beiden | sen chmuthig | 
ı und faft läppifch in feiner Milde. Der | 


| Cäfar war fein Ariftofrat vom Scheitel | 


| Wagen des Frachtzuges. 

Der Zufammenjtoß erfolgte mit fol- 
| her Gewalt, daß einer der Wagen wie 
| ein Ball von den Geleifen gehoben und 
gegen ein etwa 50 Fuß von den Ge: 
| leifen entferntes 
; Ichleudert wurde, 
'fih zur Zeit zwei 
ı mwelde ihr Mittagsmahl verzehrten. 
Deide wurden von den Trümmern des 
Häuschens und denen des Jrahtwagens 
bededt, entfamen aber glüdlicher Weife 
ohne ernftlie Berlegungen. 

Wie man fich denken fann, waren Die 
Snjalien des Begräbnißzuges wie ein 
Haufen Brennholz zufammengemworfen 
worden und die Aufregung war eine un: 
geheure. Als aber die Meiſten ſich 
gänzlich unverletzt fühlten und es ſich 
fand, daß überhaupt Niemand ernſtlichen 
Schaden genommen hatte, beruhigte 
man ſich bald wieder und kletterte durch 
Fenſter und Thüren in's Freie. Der 
Heizer und Lokomotivführer waren, wie 
ſchon oben bemerkt, rechtzeitig abge— 
ſprungen und entkamen ebenfalls mit 
heiler Haut. 

Nicht ganz ſo glücklich war ein Wei— 
chenſteller, welcher während des Zuſam— 
menſtoßes auf der Lokomotive des 
Frachtzuges ſtand und herabgeſchleudert 
wurde. Er erlitt am Geſicht und den 
Armen ſchmerzhafte Verletzungen. Auch 
der No. 76 W. 15. Str. wohnende 
Bardley Burg, welcher beabſichtigt, in 
der nächſten Wahl-Campagne als Alder⸗ 
mans-Candidat in ſeiner Ward aufzu— 
treten, wird an die Colliſion für längere 
Zeit denfen. Burg ftand auf der Plat- 
| forn des Gepädwagens des. Pajjagier: 
zuges und wurde durd) den Anprall ca. 
10 Zuß weit fortgefchleudert. Er trug 
an den Schultern DVerlegungen davon, 
deren Heilung mehrere Tage in Anſpruch 
nehmen dürfte. 

Die beiden Güterwagen waren total 
demolirt und e3 dauerte bis gegen 
Abend, ehe man mit dem Aufräumen 
der Trümmer fertig war und die Strede 
wieder fahrbar wurde, 





Eine unglüdlidhe Frau. 


Am Samjtag Abend verfhwand aus 
dem Haufe No. 594 W. Indiana Str. 
die dort wohnhaft gewefene Frau Jennie 
| Bojt und von allen, die fie kennen, wird 


bat. Die Unglüdliche betrieb in dem 
genannten Haufe ein Fleines Cigarren- 
und Zuderwaarengefhäft, von melden: 
fie fih und ihr Yjähriges Söhncdhen aus 
ı eriter Ehe fümmerlic) nährte. Sie war 
| fortwährend frant und während jie vor 
‚ einigen Tagen im Bette lag, drangen 
Diebe in den kleinen Laden und raubten 


Sm Countyhofpital, wo fie Aufnahme 
gefucht Hatte, war fie zurüdgemwiejen 
worden. Ihr jehiger Gatte, Georg 
| Pot, befigt in DeKalb eine Apothete, 
doch ſcheint das Verhältniß, zwiſchen 





Monaten mit ihrem Knaben nach Chi— 
cago, ihrem früheren Wohnort, und er: 
öffnete das oben erwähnte Gejchäft. 

Am Samijtag hatten die Beamten der 
„Humane Society“ von der traurigen 
Lage der Frau Kenninih erhalten und 
; nahm ji des Knaben an. Abends eı= 
| hielt Herr Ruflel, der Vater des ver: 
| fiorbenen erjten Gatten der Frau Koit, 
| von leßterer eine Notiz, in welcher ihm 
ı mitgetheilt wurde, daß für das Kind ge: 

jorgt worden jei. Rujjell begab fich 

darauf in die Wohnung jeiner ehemali. 

gen Schwiegertodter, fand diefelbe aber 

nit mehr vor. Sie hat fich den Nach— 

barın gegenüber be3 Defteren darüber 
| ausgejprochen, daß fie des Lebens müde 
fei, und Niemand zweifelt daran, daf 
fie demfelben ein Ende gemacht hat. 


| 
| 
| 


QrbeitersAingelegenheiten., 


Die von der Brauer Union No, 18 
gejtern Nachmittag in Jungs Halle eins 
berufene Berfammlung war fehr gut be: 
fugt. Die Tagesordnung lautete: „Zit 

| es nothwendig, da die Brauereiarbei: 
|ter fih organifiren“? Der eingelabene 
| Nedner behandelte das Thema in einer 
längeren Anfpradhe und, nachdem er ges 
endet, ließen fich ca. 35 der Anmwejenden 
als Mitglieder in die Union aufnehmen, 


bei welcher es als ein Wunder erjcheint, | 


| Stelle öftlich und wejtlich, während die | 


Zulius Eäfar. 


Eine großartige Dorftellung der 
„‚Aeininger‘ im ‚‚Grand 
Opera Houfe“. 

Vor ausverfauftem Haufe ging ges 
ftern Abend im „Grand Opera Houje“ 
Shafefjpeares „Julius Cäfar“ in glän: 
zender Austattung über die weltbedeu- 


neten ihr längjt jhon angefündigtes 
Gaſtſpiel und das Publikum erſchien in 
„hellen Haufen“. Wohl Niemand ver— 
ließ dann ſpäter auch unbefriedigt die 


maligem Vortreten und dankender Ver— 
neigung. 
Was die geſtrige Aufführung wirklich 


fabelhaft exakte Zuſammenſpiel na— 
mentlich auch der Hunderte, welche als 





der Alton Bahn nördlich und ſüdlich 
12 | 


Unr ein jogenannter Begräbniäzug ein, | aber in ihrem Wankelmuth, je nahden | 


bis etwa 200 Fuß vor der Kreuzung | 
| und dort z0g, da jeder Zug vor deriel= | 
| ben halten muß, der Kocomotivführer | 


| die Luftbremfe an. Zu feinem Schreden | h . age 
ı empfunden, Menjchen wie jie heute noch | 


Siredenarbeiter, | 


befürchtet, daß fie Selbjtmord begangen 


die wenigen noch vorhandenen Cigarren. | 


den Eheleuten fein glüdliches geweien | 
zu fein, denn die Frau fam vor einigen | 


„Bolt“ fi auf dem Korum drängten 
und, nicht einig mit ich jelbit, einig 


| „Brutus* oder „Mark Anton“ durd 
‚ihrer Rede Wadt den unbejtändigen 
| Einn zu bethören wußten, bald „freu: 
| zigten“, bald „Holiannah* jchriein. 
echte Römer in ihrer Denkweife, wahr: 
haftige lebensvolle Menjchen, Menjchen 
wie jie vor Kahrtaufenden gelebt und 


!eben und empfinden und Menjchen, wie 
fie in der einzigen Charafterijirung des 


| Gäfar“ immer gleid intereijant über bie 
Bühne eriitirt. 

alten Rom, in Cäjars Rom, als wie zu 
Haufe fühlen, nur Gäfar war der Gälar 
unferer Xdeale nicht. 


in der Durchführung der Auffafjung, 


von feinem Wejen zu haben jcheint, aber 


grenzenlos hohmüthig hätte jein jollen, 


ı bis zur Sohle, jondern ein grober Yand- 
| junfer, dem der Burpurmantel den Kopf 
ı verdreht hatte und für dem er augen= 


wußte ji) mit der Nolle des Marcus 
| Brutus jehr gut abzufinden, Herr Guftav 
Stober war ein präcdtiger Gafjius und 
| Herr Guftan Nidelt ein echter Gasca, 
Ganz vorzüglich aber gefiel Herr Richard 


ı nendes Erterieur ihn allerdingg für dieje 
| fehr dankfbare Rolle auch fchon bei feiner 


fonttigen hoben Begabung geradezu präs= | 
Sämmtlihe übrige Rollen | 
waren den an fie geitellten Anforderuns | 
gen entjprechend durchgeführt, und die | 


dejtinirte, 


nfcenirung des Ganzen, namentlich in 
der überwältigend prächtigen Gewitter: 
fcene, ftand auf dem ®ipfel der Boll: 
fommenbeit. 
führung des „Julius Cäfar“ durch Die 
Meininger bietet dem Publilum einen 
Kunftgenuß erjten Ranges, bei der bie 
einzelnen Eleinen Mängel in der Menge 
des Volllommenen verfchwinden, wie der 
Waflertropfen im Meere, 


Kerns Neftaurant und Bier» 
Bault, 108 LaSalle Str. Heute an 
Zapf: Auheufer-Buid Pilfener, 





Budweifer, Blabs Private Stod, | 


importirtes Pilfener, Münchener, 
Würzburger, Culmbacher. 20fbujn 


Deutſches Theater in Hooley's. 
Ibſens „Geſpenſter.“ 


Vor einem nicht ausverkauften, wohl 
aber ſehr gut beſuchten Hauſe ging 
geſtern Ibſens intereſſantes Werk, die 
„Geſpenſter“, über die Bühne von 
Hooley's Theater. Es hieße Eulen 
nach Athen tragen, wollte man an dieſer 
Stelle über Berechtigung oder Nicht— 
berechtigung deſſen ſtreiten, was die ſo— 
genannte „neue Richtung“ auf die 
Bühne ſchleppt. Daß es der gegen— 
wärtigen Generation noch nicht gelun— 
gen iſt, ſich mit der „Secirſaal-Poeſie“ 
neuer und neueſter Richtung auf ver— 


trauten Fuß zu ſtellen, das beweiſt der 


Umſtand, daß es an offener Empörung 
ſeitens des Publikums bei derartigen 
Vorſtellungen niemals fehlt. Auch ge— 
ſtern wurden mehrmals Verſuche ge— 
macht, den den Darſtellern geltenden 


gegen die Darſteller. 
aufrichtig ſein, ſo müſſen wir geſtehen, 
daß wir es nicht bedauern, wenn das 
deutſche Publikum Werken wie Ibſens 
„Geſpenſtern“ kein rechtes Verſtändniß 
entgegenbringt. Ein bischen von den 





aller „Wahrheitsſchwärmerei“ vonIbſen, 
Sudermann, Hauptmann und wie ſie 
alle heißen, die Männer von der „neuen 
Richtung“. 
Ungetheiltes Lob muß den Darſtellern 
gezollt werden. Beſonders Herr Kauer 
ſpielte die unheimliche Rolle des „Os— 
wald“ tadellos und den Intentionen des 
Dichters vollkommen entſprechend. 
Gleiche Anerkennung verdienen Frau 
Behringer, Hr. Werbke und Hr. Welb. 
Frl. Nilaſſon fiel in den entſcheidenden 
Seenen zu ſehr in's Luſtſpielhafte und 
das verträgt die Rolle der „Regina“ ab— 
ſolut nicht. Im Ganzen genommen 
war es ein ſehr intereſſanter Abend, 
aber — bleiben wir vorläufig lieber 
doch noch bei der „alten Richtung!“ 


25 Ets. 
„Werth einer Schachtel eine Guinee.“ 


—— 


nell auflösbar 
* angenehm überzogen;) 
erien 


Kopfihmerzen 


und alle 


Gallen: und Nerven: 
Krankheiten. 
Serühmt im der ganzen Welt. 


Fraget nad Beeham'3 und nehmet keine 
anderen. sHergeftelt in St. Gelend, Engs 
lan), Berlauft von Dru a und Händs 
lern. New Port Depot nal Str. 


tenden Bretter. Die „Meininger“ eröff- | 


| ftaltern des Fejtes, den riejigen Beſu— 
| ermafjen eine Weltausjtellung, vers 
| tlärt von der fehönften Garnevalspoe- 
der Kunjt geweihten Hallen und nad | 
jedem einzelnen Aktſchluß zwang enthu⸗ 


ſiaſtiſcher Applaus die Künſtler zu noch- — 
geſehen haben, — und wem dieſer 


olympiſche Genuß entgangen iſt, „der 
ſtehle weinend ſich aus dem Carnevals- 
zu einer ˖glänzenden machte, war das 


Aſche. 


ten allein, namentlich der Damenmas- 


auch ſehr flott und lange der Tanzmuſe 
gehuldigt wurde, verſteht ſich von jelbit, 
| E35 war, Alles in Allem, ein Ehrenabend 
für die Turngemeinde und für das le: 
In hiſtoriſch getreuen Koſtümen waren es 


dieſes Feſtes gebührt in erſter Linie den 


großen Meiſters Shakeſpeare in „Julius 
Bühne wandeln werden, jo lange eine | N rien 
ftein, Asmus Carr, Aug. Yled, D. 3. 
Man konnte Zeit und Raum vergej: | 


jen bei der Aufführung und fih im | 
und W. Weinsheimer. 


Vollendet zwar | 
die der Darjteller, Herr Hilmar Knorr, | 


doh gar zu roh und edig; brutal, wo er | ® 
Turnhalle 


ſchillernder Masken wogten in frohem 


Wärterhäuschen ge⸗ ſcheinlich nicht geboren war. Herr Pfeil | 


In dieſem befanden | 





| Oecfer als Mark Anton, deijen gemwinz | 


Alles in Allem, die Auf: | men | 
| Hermann Hennig, U. E. Kimdervater, 
| Mar Frigih, John Gloy, Hermann ©. 


| Zippe, 


| Feft war von einem aus den folgenden | erı N Herr 
Rickar und Sala bewieſen ſich als tüch- 


wurde mit einer Bravour, als gelte es, 


J. Müller, die Vorführung von Nebel— 





en efud ver: 
Applaus niederzuzifchen — ein Uusdrud | ftändlih ein jehr ftattlicher, und Alles 
der Oppofition gegen den Dichter, nicht | u 
Sollen wir ganz | Hauptverbienit 


alten Sdealen unferer Väter und Vors | 
väter wollen wir uns ja doch in’8 zmwan- | 
zigite Kahrhundert Hinüberretten, troß | 





Fefte und VBergnügungen, 


Chicago Turngemeinde. 


Wie zu erwarten war, gehörte das 
Maskenfeft, welches die Chicago Turn= 
gemeinde am Samjtag Abend in ihrer 
Halle veranitaltete, zu den denkwürdig⸗ 
ſien Ereigniſſen der ganzen Faſchings— 
ſaiſon und ſtand an bunter, großartiger 
Vielſeitigkeit unübertroffen da. Es war 
eine ganz famoſe Idee von den Veran— 


ſie, vorzuführen. Jedes Bemühen 
übrigens, dieſe Leiſtung zu ſchildern, 
würde vergebens fein. Das mug man | 


bund“ und bejtreue fein Haupt mit | 
Schon die Schönheit der Mass | 


fen, mußte für Seden, der nicht „far= 


| benblind“ war, den Beſuch zu einem 


hohen äjtgetiichen Genug maden. Daiı 


bensiprühende und Iujttundige Deutſch⸗ 
thum. Anerkennung für den glänzen: 
den, ja geradezu epochemachenden GSrfolg | 


Turnern Mar Stern, Pouis Nettelhorit, 
Henry Carr, Carl Durand, Ed. Fiedler, | 
Kris Goeß, Kohn Glade, A. ©. Ham: | 
brook, Fred. Haverkamp, 2.D. Koh, | 
Henry Meyer, ©. A. Schmidt, Jrant | 
Arnold, Yeo Auftrian, Lewis Birken: 


Greiffenhagen, Fred. Klaner, U. Klap— 
penbach, Emil Schintz, Chas. Wacker 





Turnverein Vorwärts. 


Welcher Beliebtheit ſich die von dem 
Turnverein Vorwärts veranſtalteten 
Feſte erfreuen, zeigte ſich auch wieder 
bei dem am Samſtag in der Vorwärts 
abgehaltenen Mastenballe. 
Der geräumige Saal und die Galle: | 
rien waren fo gedrängt voll, als ob dies | 
fen Winter noh gar feine Mastenbälle 
ftattgefunden hätten. Hunderte bunte | 





Sewühl durcheinander und vereinigten | 
fi von Zeit zu Zeit zu grotesfen Örups | 
pen, deren munteres Treiben die Zu: 
ſchauer Hödhlichjt ergäßte. Prinz Car: | 
neval und jeine Prinzejlin erfchienen, 


| von ihrem Gefolge umgeben, und nab- | 
| früher das ;jeld räumen — war der erfte 

Hahnenjchrei fhon längft verflungen, | 
ı als die Halle ihre lebten Gäjte verz | 
ſchwinden 
Comite, welches die Herren Anton Hach— 


men die ihnen zukommenden Huldigun— 
gen mit Hoheit entgegen. Auch Puck 
und die Filiputaner waren anwejend und 
gaben ein vorzügliches Menuet zum 
Beſten; kurz, es fehlte nicht an aller— 
hand Tollheiten, ganz geeignet, die Yeiz | 
den und Sorgen des Dajeins auf einige | 
Stunden vergefjen zu machen, was ja aud | 
der eigentliche Zwed einer folden Zeitz | 
lichkeit ift. Nachitehend benannte Herz | 
ren bildeten das Arrangements-Comite: 


Louis Kindt, Nihard Hei: 
chelt, Geo. Koop und Henry Kraft. 


Ein’überfüllter Saal, Iuftiges Mas: | 
Eentreiben bis zum frühen Morgen, 
Freude und Fröhlichfeit, wohin man jah, | 
— damıt ijt der zweite große Masten: 
ball, welchen die Jrig Reuter Gilde am 
Samftag in Schönhofens Halle veran- | 
italtete, gefennzeichnet. Das gelungene | 


Herren bejtchenden Gomite arrangirt | 
worden: Rudolf Fid, Wilh. Bafchleben, 
Bujt. Zimmermann, Wilh. Claujen, 


| Ernjt Dittmann, Wild. Bedmann, Hy. | 
| Buchholz, Karl Schulz, Fred. Paulzen, 


Wild, Nohmann, Frig Zruend, Herm. 
Srig und Karl Zierk, 
Chicago Bayern-Derein. 
In der Yolz’fhen Halle, fand am 
Samjtag Abend ber wahre und echte | 
Goftümball des Chicagoer Bayern:Ver: 


| eins ftatt, und derfelbe machte dem, jet 
in fein 3te3 Jahr gehenden Berein und | 


dem Bayernthum alle Ehre. Getanzt 
die Schlacht bei Weigenburg noch einmal | 
zu fchlagen. Außerdem gehörten zum 
Programm noch eine Feitrede von Prof. | 


bildern, und Luft und Narrethei gar 
mancherlei. Der Befuh war felbjiver: | 


amüfirte Sich Fötlid und lang. Das 
für ben Erfolg des 
Abends gebührt dem Yeitcomite, welches | 
aus den Herren Robert Amann (Bor: | 
figer), Earl Schmidt, Jojeph Wimmer, | 


ı Mike Bopler jun., Hans Aigner und 


Andr. Galler (Ehrenmitglied) bejtand. | 
Rheinifher Derein. | 

In Anbetracht der Thatjache, daf die | 
Saifon der Furzen Rödden und über: | 
haupt der ganzen Garnevals-Herrlichkeit | 
ihrem Ende entgegengeht, hatten jich 
die Mitglieder de3 Rheinijchen Bereins 
geitern Abend noch) einmal recht zahlreich 
in der Nordjeite Turnhalle zujammen- 
gefunden, um fi, gleichjam vor Thos | 
vesijhluß, nohmals gründlich zu amü: 
firen. Der Zwef wurde volllommen 
erreicht, denn das Zeit erinnerte thats | 
fählih an einen echten Kölnijchen Faſt— 


nachtsball. Alle nur erdenklichen Mas— 


fen waren vertreten und Prinz Carneval € sein . 
| 3 | auch die Gejangsjektion des Turnverein 


| ,„reiheit‘‘trug einige Lieder in beifällig 
| aufgenommener Weije vor. 


durfte ftolz fein, fein Scepter über eine 
fo auserlejene Schaar von Narren und 
Närrinnen zu [hwingen. Das gemüth | 
lihe Seit dauerte bis in den frühen 
Morgen hinein und war den meiften der | 
Gäſte doch no viel zu früh zu Ende. | 
Das Arrangements:Comite bejtand aus | 
den Herren M. Bisdorf, Bollig, Dorn, 
Sauer, Kindler, Großpieiihd, SH. 
Schurz, 2. Schurz, Adler, Hübner, 
Ludwig, Mohn und F. Ellert. | 
| 
I 


Unterftügungsverein der „Luftigen 
Brüder.” 

In Müller’s Halle ging es Samitag 
Abend wieder hoch her, denn der „Unters | 
ftüßungsverein der Luftigen Brüder“, | 
der feinem Namen vollauf geredht wird, | 
bielt dafelbit jeinen großen Mastenbal 
ab. Damit au die Menjchheit außer: | 
halb der Halle fi an der Praht und | 
Luft erfreue, wurde vor Beginn des 
Balles ein Umzug veranjtaltet, der gro- 
Bed Aufjehen erregte. Der Ball jelbit | 
war ein Erfolg in jeder Hinficht und z0g | 
fi) noch tief in den Tag bes Herrn hin: | 


| tige Soliften. 
| chen hielt die Gejellihaft nach Beens | 


des Balles war der Saal von 
| Gewühle Iuftiger Masten erfüllt, und, 


| Werthe Frau: 


„Eine Frau verſteht die Lei⸗ 
den einer Frau am Beſten.“ 

„Zu welchem Anſehen iſt 
eine Frau berechtigt, deren ein— 
ziges Streben im Leben darauf 
gerichtet war, Anderen Gutes 
zu erweiſen, und welche der 
eivilifirten Welt durch das Er- 
gebnig ihrer Bemühungen eine 
Wohlthat erwiejen hat?“ 


— 


„Eine Flafde Srahte mi ans dem Wette.“ 


Baltimore, den 30. Oft. 18%. | 


| Nachdem ich Ihre Anzeige in der Dienftags Zeitung gejehen hatte, entichloß ich | 


ı mid), nach \hrem Buche (betitelt: 


jemals eınnahm. 
jaus dem Bert und drei weitere haben mi 
Hausarbeıt verrichten Fanıt. 





| bon Pillen od. Plägcpen nad Empfang von $1.0 


Da Möchten Sie 
| e8 in der Vergangenheit waren, da \ederm 
SJolephine Shoenborn, 713 Baker Str, 


\ 0 \ u „Guidet 

geſchloſſen finden Sie zwei 2 Cent-Briefmarken 

pound“ gebraucht und glaube, ohne fchliugehen, dar es die hen ini i 

* —chou⸗ daß es die beſte Mediz | 
Id) war gänzlid) zufanm 3 beite Medizin ift, Die ich | 


o Healih and Etiquette“) zu ſchicken; ein⸗ 


Y 10 auf die Beine aebradht, 


an Abre Medizin lobt. 


I 


Sh babe Ahr „Wegetable Eom- | 


engebrochen; eine Flaſche brachte mich 
ee 1 dat ich meine | 
0 Stune io erfolgreich jein, wie Sie | 
Adtungsvoll Ihre 
Baltimore City, Id. 


LYDIA E. PINKHAW’S veceraste 


| [ft die einzige wirkliche Heilung und dad ähte Mittel für die 
ergenthümlichen Schwächen und Beichwerden der Frauen. 

Ale Apotheker verkaufen es ald einen Original-LUrtifet. oder dberienden e3 

LYDIA E. PINKHAN MED. co., LYNN, MASS 


OMPOUND 


per Boit in Form | 





\ Ein ilujtr. Buch, betit. „Guide to Health and Etiquette* v. Lodia E. Pintham N 
| ift werthdol fürDamen. Wir jeden Jedem nad Empfang don zwei 2 &t.-Nlarken eins, | 


ein. Das Arrangementscomite, bee 
ftehend aus den Herren Joe Weitenber: 


| ger, Herman Frühauf, Andrew Math, 


Wr. Mayer, E. Frank und Matih. 


Wagner, bat einem zahlreichen Publi— | 
| Tum einen jehr glüdlichen Abend be: | 
| reitet. | 
Eintraht Hain Ko. 46,D.A.©.D. | 
| Einer der gemüthlichften Mastenbäle | 

der ganzen Garnevalszeit war der, wels ' 
ı der am Samitag Abend in der Garfield | 
| Turnhalle vom „Eintradt Hain No. 46“ 


(Vereinigter alter Orden der Druiden) 
abgehalten wurde. Aus nicht weniger 
als 25 Nummern, ungerechnet die Zu— 
gaben, beitand das Tanzprogramm, und 


ı ein bunter Strom fhöner Masken tum: 


melte jih bei der gediegenen Mufi, 
welde Prof. Hugo Schmoll lieferte, 


| Harmonifch in den trauten Räumen ums 


her. Wie uns aus zuverläffiger Quelle 


mußte wegen „Yamilienforgen“ fchon 


Tab. 


Da3 Arrangements: 


mann, red. Dogs, Louis Meyer, 


| mitgetheilt wird — denn unjer Reporter | 


\ oder tiefer Schlaf mit Träumen 


Ntänner-Schwädhe, 
Böllige Wiederheritellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſfigken 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hul. 


Die Sa Salle' ſche Methode und ihre Vorzuge. 


Applikation der Mittel direkt am Sitz der Krank⸗ 
hei 


2. Vermeidung der Verdauung und Ubihwähun 

der Wirkfamfeit der Mittel. " 
3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 

Oeffnungen der Rüctenmarfsnerven auß der Wirbeb 


| Jüule und daher erleichtertes Eindringen gu der Ners 
Nast 2 


venjlüffigfeit und der 
4. Der Patient fanı 
Koften obite Arzt heritellen. 
5. Ihr Gebraud erfordert feine Weränderung des 
Diät oder der Kebensgewohnbeiter, 
6. Sie find abiolut nnihädli. 
* 7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ei: 
zuführen und wirken tmmittelbar auf den Sig dei 
Uebels innerhalb weniger als einer halben Stnude. 
SKennzeihen: Geitürte Verdauung, Appetitmar 
gel, Abmagerung, Gedädhtnikichwäche, beige Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigfeit, fieberbaiter und nerpöler 
[ Herzklopfen. Aus 
Ihläge im Gefiht und Hals, Kopiweh, Abneigung 
gegen Gejellichaft, Unentichlojienheit, Drangel an Wile 
lensfraft, Schüdternheit u. j. w. Uniere Behand» 
lungsmetbhode erfordert feine Berufsftörung und feine 


e desGehirns und Rückgrats. 
ich ſelbſt mit ſehr geringen 


Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
| werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 


Engelhard Barth, John Jaeckeſch und 
ſung gratis. Man jhreibe an 


G. 3. Frank umfaßte, Fonnte das Be: 


wußtjein mit heimnehmen, feine Sache | 


jehr gut gemadt zu haben. 
Kiederfranz Eintradt. 


Einen genußreihen und vergnügten 
Abend verlebten gejtern die Güfte, welche 


ſich zahlreih zu der vom Yiederfranz 
Eintracht arrangirten 


| Plattd, Gilde Sri Reuter Ho. 4. | 


Abendunterhalz | 
tung in der Arbeiterhalle eingefunden | 
hatten, Unter Leitung des Dirigenten | 


| Seile brachte der feitgebende  DBerein, 


dejien Leijtungsfähigfeit übrigens bes 


| Fannt ift, ein ganz vorzügliches Pro: | 
| gramm zur Aufführung, von beijen ein: 
' zelnen Nummern befonders das präch- 


tige Lied „Am Altar der Wahrheit“ zu | 
erwähnen it. Die Herren Spohr, 


Ein flottes Tanzfränzs | 
digung des Concert: Programms nod 


mehrere Stunden zufammen. Die Ars | 
rangement3 lagen in den Händen ber 


Herren Frank Lehmann, Phil. Philipp, | 
| Kaftler, Auguft Biermann, Th. Theis 
| und Fred Scholer. 


Eleveland Srauen-Derein. 


An Baerd Halle an der Milwaulee 
Ave. fand am Samitag der vom Gleve- 
land frauen: Berein veranjtaltete große 
Mastenball jtatt. Schon zu Beginn 
einem 


| je weiter der Zeiger der Uhr vorrüdte, 


deito größer wurde der Zubdrang, bis 


 endlih faum Raum genug für die Tanzs 


Iujtigen vorhanden war. Das Feſt iſt 
als ein in jeder Beziehung gelungenes 


| zu bezeichnen, wofür vor Allem dem 


Arrangement3:Comite der Danf abzu- 
ftatten ift. Diefes bejtand aus den 
Damen Anna Haafe, Margaretha | 
Schmaeler, Friederide Heiden, Marie | 


| Dippe, Minna Höpfner und Johanna | 


Helle. 
Jugendverein „Freiheit.‘’ 


I 


| 
| 


| 


Der La Salle'iche Bolus ijt au) das beite Diittel gegen 
Krankheiten der Itieren, Blafe und Vorftehdrüfe. 


Bud) mit Zengnifjen und Gebrandsantveie 


Dr. Hans Trestom, 
822 Broadway, New York, N. Y. 


find felten glüdliche, 


Wie und woburd biefem Uebel in fans — 
Zeit abgeholfen werden kann, zeigt ber „et 
ſtungs⸗Anter““, 200 Seiten, mit gablreid⸗ 
naturgetreuen Bildern, welder von ten alten 
und bewährten Deutfchen Seil, Inftitut 
in New Hork herausgegeben wird, auf bie 

eife- Junge Leute, bie in ben 
Stand der Ghe treten wollen, follten ben Sprud; 
Schiller’8:; „„D’rum prüfe, wer fi ewig 
bindet‘‘, wohl neberzigen und Da& vortreffliche 
Bud) Iefen, ehe fie den wichtigen Schritt 
thun ! Wird für 25 Genie in 
Pofimarten in deutſcher — fosgfan 
verpadt, frei verfandt. Wbrefiez 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, Now York, N. X. 


Der „„Rettungsd-Anter‘‘ it au au baben tm 
genen SL, bei Serm. Schimpity, 276 — 
ve. 


M ichere Heilung der Fallſucht. 


Im Intereſſe derjenigen, welche an die 
fer traurigen Krankheit leiden, fendet bi 


German Medical Institute, 521 Pine 
St. Louis, Mo 


Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnarzi, 
413 Milwaukee Ave 


Ede Garpenter Str. Beite Gebifie 5—8 Dolark, 
Zähne fhmerzloß gezogen, feine yüllung von 50e = 
aufwärts, Beite Arbeit garantirt. Sonntags offen 


DR. GOODMAN, 
Zahnarzt, Parlors 1, 3 3 und’4, 
182 8. Madiion Str, Ede Hals 
ſted. Zähne jchmerzlos ausgezogen. 
Soft? Gehiffe 85 big $10. Tyeine Füllung 50c. u. aufe 
wärts. Die größte u. vollftändigfie zahmärztliche Office 
Chicago. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13mi 


Unentgeltlihe Gonfultation. Dr. U. Rofenberg 


| ftügt ji auf 35jährige Praxis in der Behandlung ge 


| beimer Krankheiten. 


Die geitern in Florys Halle veran- 
ftaltete Abendunterhaltung verlief im 


jeder Beziehung erfolgreich. } 
gleichnamige Turnverein und dejjen Ge: 


Der | 


fangsjection waren jtarf vertreten und 


dev dramatiihde Club 
bradte ein hübjches breiaftiges Lujt- 


' fpiel, betitelt: „Köd und Gufte“, zur 


Aufführung, in welhem die Damen 
Bodholdt und Kempf, jomwie die Herren 


Braun, Kruje und Kilpert, zeigten, daß 


fie auf dramatifhem Gebiete wohl zu 
Haufe jind. Frl. Toni Bodholdt und 
Herr Neuzel fangen das prächtige Yied: | 
„Mutterjeelen allein“ im Duett und 


Grau Kt. 


| Botholdt, die tüchtige Lehrerin der 


Sonntaasihule des fejtgebenden Ver: 
eins leit:te die U rıngements und wurle 


| dabei von mehreren Mitgliedern brav 


unterjtüßt. Zum Schluß wurde jelbit> 
verjtändli getanzt. 


Auf dem Wege zum Paradieje. Tapt und 
boffen, daß die Seute, weldhe fortwährend ihre Ge 
fundbeit mihasten, diefen wünfdenswertien Ort 
erreichen und daß fie jener Kofalität auß dem Wege | 
gehen, welde minder eriehnt als dauernder Wohn: 
fig ift, wegen ber Hige und verihiedener anderer 
Dinge. Aber folange wir uns in biejem „Thränen: 
thale* aufhalten miffen, warum wollen wir freiwil- | 
lig die Qualen ber Unverdaulichleitd » Beiden erbuls | 

) ung doch ein richtiger Gebraud von Ho» 
— — —X von dieſer grauſamen 
Krankheit befreien far, Die, wenn die Merzte mit 
ihrer Behauptung nicht jehr irren, dazu angethan 
tit, unfere Lebendiriii zu verfürgen. odbrennen, 
biliöie Leiden, Beritopfung begleiten faft immer 
jene Krankheit und find Anzeichen derielben. Gie alle 
Inerden von den Bitters dertrieben durch welches auch 
Malaria, Aheumatisınus, Nerpofität und allgemeine | 
Shwäde beleitiqt werden. Seit dem Auftreten der 
Grippe hat e3 fih au als eim gewaltiges Drittel 
egen biefe furdibare lage eriwielen, ber viele der 
Kervorragenpften und Beten erlegen find. 


Bleirmomis | 


„Harmonie*® | 


Junge Beute, die burd) ugends 


inden und Ausfhweifungen geihwädht find. Damen, 
De tteushbrangse und anderen fyraueufranf 
heiten leiden, werden dur nicht angreifende Mittel 
ründlid gebeilt._ 125 ©. Glarf Str. Dffice- 
Etunden 9 biö 11 Vorm., 1biß 3und 6 biß 7 — 


Hilfe für Stotternde. 
ein und fonjtıge Spradfrantheiten heilt 
(neh und. eründlih die Eprahheil:-Anftalt 129 
©. Peoria Etr., Chicago. Unfere Erfolge find audge- 
eichnet dur Ordensverleihung deö Deutihen Kailers, 
zaren von Rußland und Königs don Schweden. Pro- 
fpect gratiß. SOjalm? 


Faulucht, heilbar! 


EDuakd kinit Ars, ame 


| 865 Samwthorne Ave. 


durch da8 berühmte Mittel von Dr. Ouante aus Müns 
fier, Weftphalen; nur zu haben bei llaglj4 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Xoe. 
* Keine Kur, 


Keine Zahlung. Dr . KEAN 


Specislist. 
Gtablirt 1854, 5d314 
169 ®&. Elart Str.,.....Chicage, 


Bandwurm Nittel, ads" 
Feder Sg 
Dan adte genau auf die Geniuuumen] W. in e St 





Kein Umzug! Nur 
Ausverkauf des gefamms 
ten Vorrathö zum Selbſt⸗ 
koftenpreiß wegen Neuge: 
ftaltung des Geldäfts. 
Schen Sie meine Preiie. 
Erite Glaffe Reparatur, 
wie immer. Reinigen 
75, Feder $1. ufw., 1 
Jahr Garantie. 


frei zu⸗ 
geſandt 


| Sweiggeigäft, 459 N. Clark Str., nabe Divifion 


JULIUS DE HORVATH, 


— Architect — 
Baupläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. 
Difite: Jones Block, 119 Dearborn Str. 
Telepbon 594. sasmt 
83.00 Bilmington Eoal, 
84.00 Brazil Blo@ Eoal, 


M: ROLD & CO, 
39 Eiybourn Eine, 


Oarttohlen gu den misdrigßen Preijem Löjmilameng 


ne N En 





Bergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 


Chicago Opera Houſe —The i 
Hooleps— Rofinn Bots. —* 
Grand Opera Houfe—Die 
MeBiders— Me. Rhea. 
Eolumbia— Sarah Bernhardt. 
Bindjor—The Bottom of the Sea. 
Haymarft— Milton and Dolly Nobles. 
Alhambra—Nty ‘ad, 

Cafino— Haverlys Minſtrels. 
Davlins—Hazel Kirfe, 
tpeeum—Vaudenille, 
Clark Str.-Theater— T 
Standard— Ghimes of 
Beople’s—777. 

Fark Theater—Bariety, 


Meininger. 


e Fairies’ Well, 
Rormandie, 


— — — — 


Brieffaften. 


Die Nehtöfragen beantwortet 
Shriitenten, Redtsantwal 
163 Randolvb Str. 


8. 


IM. Sie fünnen die Loge verklagen. 
FM, Eine AJudgment Note ift aud) 
eine Bromijjary Note, und zwar eine jolche, 
tı welcher der Unterzeichner dem Jurhaber das 
Recht zugeiteht, zu irgend einer Zeit, entwes 
der nach dem Werfalltage oder aud) nach dem 
Tage der Ausftellung, ohne Vorladung des 
Schuldners, im Gericht ein Urtheil für den 
ihuldigen Betrag nebit Gerichtsfoften und 
jo und jo vielen Dollars Rechtsanmwaltge- 
bühren zu erwirfen. Db die Note jhon vor 
dem Berfalltage eingellagt werden Tann, 
hängt davon ab, ob es in der „Jubgments 
Glauje“ Heißt: “at any time hereafter” 
oder: at any time after maturity.” Im 
eriteren Kalle kann der Inhaber zu irgend 
einer Zeit ein Urtheil erwirfen und voll: 
ftreden lafjen, unbefümmert darum, ob die 
in der Note erwähnte Zeit gejtrichen ift oder 
nicht. 

3 U. &. Wenn Sie Ihrer Berpflich- 
tung, vier Monate im Dienit zu bleiben, 
nit nadhfommen, entbinden Sie damit au 
den „BoR” von feinen Verpflichtungen, — 
e3 jei beun, daß Sie einen genügenden 
Grund zum Berlajjen des Dienites hatten. 


Friedrih. Sprehen Sie wegen des 
Eonfstablers einmal in unferer Dflice vor. 

N.S. 1) Sie fünnen ala Nichtbürger 
im Staate Sllinoi8 nur dann Grundeigen- 
thum erwerben, wenn Sie mit der „Deeb“ 
Ahr jogenanntes „erites Papier“ im Grund: 
buch mıit eintragen lajjen. Verkaufen fönnen 
Sie es jedoch ohne bejondere Formalitäten. 
2) Ein mündliches Uebereinfommen für den 
Berfauf von Grundeigentum ift ungültig, 
felbjt wenn dafjelbe in Gegenwart von Zeu: 
gen abgejchlofjen worden iR 


Doktoren? — Pah! Nehmt Bee ch ams Pillen. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Johann Pahl, Wilhelmine Schlechting. 

Georg Schwartz, Minnie Quitman. 

Abraham Arens, Annie Mendelſon. 

Charles Schultz, Mary Reb. 

Frederick Kammann, Louiſe Holzmann. 

Edward A. Reed, Lizzie Kaske. 

William Becker, Annie Vallen. 

Morris Friedmann, Sadie Schuſtermann. 

George J. Weber, Frieda Oakes. 

Fred Faber, Emma Wahlſtrom. 

Guſtav Wallin, Hulda Stiffer. 

Sigmund Wick, Nellie Erickſon. 

Henry Oehmann, Minnie Weinrich. 

William Martin, Caroline Roesner. 

J. Miller, Mary Collins. 

Gunner Anderſon, Martha Ulland. 

Vincent Schulg, Johanna Gorna. 

Ernjt Riftow, Elenor Wifchnever. 

Sohn Zesfe, Minnie Richter. 

Samuel Burling, Annie Rotbftein. 

Frank Herold, Mary Hlinska. 

Julius Greenberg, Sophie Baron. 

Orville Bordwell, Effie Stadle. 

Edwin Marſhall, Emma Kramer. 

Jacob Geiſerawich, Bertha Cohen. 

Michael Cornie, Lulu Stedmann. 

William Gregg, Katie Karſt. 

Erneſt Johnſon, Thekla Heßler. 

Hiram Hawley, Bertha Croiſenburg. 

John Hems, Lavinia Smith. 

Daniel Elarf, Mary Ellinger. 

William Halzeland, Augufta Scholg. 


Todesfälle. 

Am Nacftehenden verdffentlihen wir bie vViſte der 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
ichen geftern Mittag und heute Nadpricht zuging : 
Anna Brand, 169 Gleveland Ave., 52 3. 
Glifabeth Zimpel, 58 Florence Ave. 

Anna Berndt, 887 Hinman Str., 21%. 
Henry Bremer, 10 Bethoven Place. 

Anna Hanjen, 764 W. Indiana Str., 24%, 
Qulia Hanjen, 985 Grop Ave., 11%. 
Edward Konkel, 499 Noble Str., 86 X. 
Seanne Edelaner, 441 State Str., 27 J. 
Hermann Steindl, 152 Ferdinand Str., 7M. 
Heinrich Liebfch, 243 15. Str., 14%. 
Florence Ked, 1121 Wafhington Boul,,10M, 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
E. W. Egriers, Z3ſlöck. Flats, 680 Weſt Di— 
vijion Str., 83500; Julius Lanfe, 2jtöd. 
nlat3, 489-91 31. ©tr., 88000; Charles 
Swanjen, 2jtöd. Ylats, 489 48, Str., 85000 ; 
A. D. Terry, fünf 2ftöd. Flats, Ravenswood 
Place und Wilfon Ave., 815,000; 9. 8. 
Koch, 2jtöd. Flats, 921 Perry Ave., 83000; 
9. €, Bliler, 2itöd. Jlats, Hunter Ave. und 
George Str., 81800; 3.2. Bidersdike, Zftöd. 
Slats, Eljton Ave. und Hefing Str., 82700; 
James Ganjon, zwei 2jtöd. Wohnhäujer, 
1295-97 Weit Adams Str., 810,000; William 
Hadi, 3jtöd. Jlats, 364 Hudfon Ave., 85000 ; 
I. Burggraf, Sitöd. Klats, 930 22. Str., 
$12,000 ; B. Ritman, 2jtöd. Flats, 1904 22, 
Str., 33000; Thomas Dugal, zwei Zitöd. 
Nlats, 43 und 45 Cedar Str., 810,000 ; Henry 
Rubens & Eo., 6itöd. Wohnhaus, 574 und 
576 La Salle Ave., 835,000 ; Chicago Rattan 
and Reed Company, 4jtöd. Fabrik, Elybourn 
Place, 818,000; Bohenian Brewing Co., 
sitöd. Anbau, 684-706 Blue Y3land Ave., 
$40,000; M. Schulg, 4: und 2itöd. Kabrif, 
181-201 ®eft Superior Str., 810,000; T. 
J. Broſchen, Hitöd. Flats, 193 N. Curtis 
©itr., $10,000; Glarfe Young, 2jtöd. Flats, 
5919 La Salle Str., 83000; DO. X. Thomps 
fon, 2itöd. Flats, 7148 Emerald Ave., 83500 ; 
I. €. Damjon, vier 2itöd. Ylats, 72. und 
State Str., 88000; 2. R. Giddings, fünf 
aitöd. Hlats, 87. Str. und Wabalh Ape., 
830,000. 


Lejet Die Sonntags-Beilage ber „Abenbpof”. 


Marktbericht. 
Chicago, 27. Febr. 
Dieſe Preiſe gelten nur für 3 —— 
an. Bemäie 
Beige Rüben $1.00 per Brl. 
Rothe Rüben 81.00 per Bıl. 
Radieschen 3Oc—40c per Dd, 
Salat $5.00—86.50 per Brl. 
Kartoffeln 28c—33c per Bu. 
Zwiebeln 80c—85c per Bu, 
Kohl 84.00—86.00 per 100 Stüd, 
- Butter. 
Beite Rahmbutter 274c—29c per Pfd.; 
geringere Sorten variırend von 18c—25c. 
Butterine 15c—20c per Pid, 
Käie 
Boll-Rahm-Chebdar 11c—11$c per Pfb, 
Wild 
Mallard- Enten 83.50—$4,00 
Kleine Enten 81.75. 
Schnepien 82.00. 
Lebendige® Geflügel, 
Hühner 10c—11c wer Pid. 
Enten 10c—11c, 
Gänfe 84.00—9.00 per Dgb, 
Eier. 
Frijche Eier 15c—154c per Ditzd. 
Früuüchte. 
Aepfel 81.50—82.25 per Brl. 
Meifina Eitronen 84.00—84.50 per Kifte. 
Cal. Apfelfinen Br per Kiſte 
Hafer. 
No. 2, 80c 8Blac; No. 8, 294c—80%c. 
Heu. 
No. 1, Timothy, 811.50—12.00. 
No. 2, 811.00— 811.50. 


per Däb, 


Nuffifdes. 
Die Zuftände in Rußland geben den 
Kennern des Landes den berechtigten 
Grund zu immer lebhafterer Beunrubi- 
gung, denn immer offentundiger wird 
die gänzlihe Unfähigkeit, ja, das völ- 
lige Scheitern des jegigen ruffifchen 
Verwaltungsſyſtems angefichts der aus 
dem augenblidlichen Nothſtande ſich er— 
gebenden Aufgaben. Das gilt ſchon 
von den Orts- und Bezirksbehörden, 
es tritt aber noch augenfälliger bei den 
Centralbehörden zutage. Der Zar 
ſelbſt hat das Vertrauen zu dieſen Be— 
hörden völlig verloren, ſo ſehr haben 
ſie gezeigt, daß ſie den an ſie herange— 
tretenen Aufgaben nicht gewachſen ſind. 
Er entſendet jetzt außerhalb der eigent— 
lichen Verwaltungsbeamten immer neue 
Vertrauensperſonen in die Nothſtands— 
bezirke. Sie kommen mit immer wei— 
tergehenden Vorſchlägen und zugleich 
mit jchweren Antlagen gegen die biähe- 
rigen Beamten zuriid, aber aud) fie 
ftellen jich unverhältnigmäßig rafd als 
unfähig heraus, Retter in der Noth 31 
fein. Statt zu helfen, bringen fie nur 
nod neue Verwirrung in die jhon ſo 
unglüdielige Lage, und mit mahrem 
Schreden fieht man in meiten, ruhig 
denfenden ruffiichen Kreilen den Din- 
gen entgegen, welche ji) aus dielem 
Wirrwarr entwideln und Ichlieglich ge- 
gen die Machthaber jelbit kehren mer- 
dem. 
x den Nothitands-Bezirken wird die 
Zage immer bevenklicher, weil die Kälte 
außergewöhnlih grob if. Nah den 
jingften Reijeberichten eines jehr ruffen- 
freundlichen Berichterftatters herrſchte 
im Vezirf Saratow eine Kälte von 68 
Grad Fahrenheit, aljo 44 Grad Reau- 
mur, eine Kälte, die noch dur ſchnei— 
dende Winde verihärft wurde. Die 
Noth in diefem Bezirf war jhon im 
Herbft groß. Seitdem hat ein großer 
Theil der Bevölferung auf öffentliche 
Kofien ernährt werden müljen. Sn 
einem Dorfe bei Saratom traf der Be- 
richterjtatter einen deutihen Knaben 
aus einer der deutichen Kolonien auf 
der Samara-Seite der Wolga, der von 
dort zu Fuß ausgezogen war, um beut- 
iche Verwandte im Saratomjden auf- 
zufuchen, weil in feiner Heimath fait 
alle Dorfangehörige an der Hungers- 
noth zu Grunde gingen. Er jelbit Hatte 
tagelang feine Nahrung zu fi) genom- 
men, feine beiden Baden, jeine Naie, 
jeine Hände waren erfroren. Der Be- 
rihterjtatter glaubte, als er ihn zuerit 
jah, ihn eher für ein Thier, als für 
einen Menichen halten zu müjjen. Auf 
der Fortiegung der Fahrt nad) Sara- 
tom kam derfelbe Berichteritatter durch 
ein Dorf, dellen Bewohner bereits 
offenfundig von Straßenraub lebten. 
Nur der Schnelligkeit der Yahrt ver- 
dankte er, wie er bejchreibt, jeine Ret- 
tung. Solche Heinen Zeichen verrather 
nur au deutlich die fchredliche Lage, in 
der ic) zur Zeit große, fruchtbare Theile 
Ruplands befinden. 


* George Yeager, welcher, wie be: 
richtet, am Mittwoch am Ausitellungs- 
plage verunglüdte, ijt heute Nacht in 
feiner Wohnung, No. 925 W. Chicago 
Ave., feinen Verlegungen erlegen. 


Griter 


Preis-Niaskenball 


der 


Träger der „‚Abendpojt‘ 


abgehalten am 


29. Februar 1892 
in - 
Grernebauns Halle, 
76 und 73 Fifth Ave. 
Tidets 25 @ Berion. Un der Gafie 50c. 
Anfang 8 Ubr 


EI Coftüme in der Halle zu beziehen von ©. 
Boreng Madquerade Eoitumer. mifamo8 


Deern’s, lat nich los! 


De Plattdütiche Dereen vonChicago 


bolt jien 


Schalljagr-Kränzcen 


am Donneritag, den 3. Mär; 189%, in 
Uhlichs Halle 


Das Eomiıte, momiß 


af. 


Reidhte Abzahlungs:Emporium. 

Bargains gegen Credit „umd leichte Abzahlungen” zu 
Baarpreifen. &in feines Bager von M nteIn, Ja: 
cets, WBrappers und Sleiderftoffen, in den 
neuejten Moden und Schattirungen. te 
und Winterröde in großer Auswahl, dauerhaft und 
billig. Uhren, Sjewelry, Rogers Gilberwauren. eines 
Bager von Vorhängen. Sehr .. Jeder Artilel ga« 
zantirt. Waaren bei 1. Zahlung abgeliefert. Kommt u. 
unterjudt unfere Waaren. bevor Ahr anderäwo fauft. 

‚THE MANUFAOTURERS’ DEPOT, 
Bimmer 48, 175 Sa Galle Str. — Nehmt ben Elevator. 


Inſtitut für Kleidermachen, 


Maßnehmen, Zuſchneiden. Anpaſſen, Draperiren, 
Nähen und Anfertigen von Damen-und Kinder⸗Gar—⸗ 
berobe aller Art. Keitte Dame follte e3 verfchlen, 
keine Mutter jolite e8 verfäumen, ihre Tochter in unfer 
Smititut gu fhiden, wir garantiren für Erfolg. Verchte 

edingung, leichte Methode Unterriht Tags und 
Abends. Parijer, Berliner, New Yorker und Ghicagoer 
en und Vorladies arbeiten nad unierer Die 
tbobe. 30jalm? 

212 ©. Salite» Etr., Chicago. 


Don 87.50 bid 812 Lönnt hr bei ung eine gute 
„Domefic‘ Wheeler & Wilfon, Yew 
Some, Singer oder White Nähmafhine 
faufen. Alle Maſchinen find in beiter Orbnung und 
auf zwei Jahre garantirt. Alle Apparate werden bei« 
gelegt und Lommt die Lehrerin drei Maul in’s Haus, 
Cud Unterricht zu geben. Ueber 6U wurden die legten 
4 Wochen verkauft. Jedermann ift zufrieden mit der 
Mafhine Offen Abends bis P Uhr. Sonntags bis 
12 Uhr Mittags. Wheeler & Wilfon Office, 
358 €. North Upe., unter Müllerß Halle. 7 


Wollt Ihr Euer Geld zurük Gaben? 
Ale Diejenigen, welche 


Enropäilhe Slaals : Papiere 


in ihrem Befig haben, oder jemals Anzahlungen an 
foldde machten, ohne die Papiere zu bekommen, werden 
erjucht, ibre Adrejie unter $. 26 an bie Erbedition 
diefer Zeitung einzujenden, da fie &twaß von großer 
Wichtigkeit erfahren können, 28teblws 


International Bau-Verein 
eröfinet eine neue Serie denerjten Mittwod 
im März. Wctien können jegt getan werden im 
der Office bed Setretärd, 553 ©. Salite» Str. 
Derjammlung in der Roceiter Halle, BD. 12. Str, 
«ibime DaB Dirsctorium 


Freunde und Belannte! 


Ih will num wieder meinen eigenen Saloon 
anfmaden in Ro. 10311 Ave. Golehour, 
Eeitfide, und zwar am 1. März 1892, und lade 
bierdurdh alle meine alten Gönner frenndlichit ein. 

Achtungsvol 


— J. SCHULZ. 
Gadens Grove, Sarlem. 


‚Alen Logen, Vereinen und Gefelidaften zur Nad- 
rüpt, daß mein neueingerichteter Grove jept zur Ver 
fügung fteht für uns ufw. Die Eleftrifhe, jowie 
die Wis. Central Bahn fahren am Plage vorbei. 
Gahrgeld jehr gering Dobu Baden. Ißlelms 








| Begräbniß: Blumen und Blumenftüde ge 
iefert innerhalb einer Gtunbe. Bee: 
Wabaſh Ave. nnd Monrose Str 23jbr1j17 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
baß unfer lieber Vater Daniel Meiiter am Sonn 
tag, den 28. Februar, Abends 12 Uhr, nad langem 
fhwerem Xeiden, im Alter von 58 Jahren und 2 No» 
naten fjanft entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
am Miitiwoh Nachmittag 1 Uhr vom Trauerhauie, 
123 Samnel Str., aus nad Waldheim ftatt. Um jtille 
Theilnahme bitten die tief betrübten Sinterbliebenen 

Fri, Hermann, Otto, \ al, Karl, Hugo, 
Arthur, Antonie, Emma, Kinder. 
John Eggerd, | Shmisgerfühne. 


Emil Srautwurit, | 
Agnes, Marie, Jo: 


Ungeline, Emma, 
hanna, Schwiegertödter. 
Karl Meifter, Uuguit Meijter, — 


Todes: Anzeige, 


Hiermit allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dag am Sonntag Morgen um 3 Uhr uniere 
liebe Mutter, Großmutter, Urgrogmutter und 
Schwiegermutter Emilie Knaad im Alter von 77 
Jahren in New Horf verfchieden ijt. Die trauernden 


Öinterbliebenen 
Antonie MeGuire, 
Emil Kuaad, 
. { Albert Anand. 
Begräbniß-Angeige jpäter. 


Todes: Anzeige, 


sreunden und Bekannten die traurige Nahricht, ba 
mein lieber Gatte Michael Bfeirfer im Alter von 
67 Jahren und 7 Monaten janft ım Herrn entichlafen 
ilt. Die Beerdigung findet vom Trauerhaufe, No. 25 
String Str., am Mittwodh, den 2. März 1892, um 9 
Uhr nad) der St. Tsranzisfussfirdhe und don da nad 
dein St. Bontfacius-Gottesader jtatt. Um ftille 
Theilnahme bitten 
Balburge Pfeiffer, Gattin, 
Robert, Sole, —— Pfeiffer, 
öhne, 
Katharina und Katharina Pfeiffer, 
Schwiegertöchter. 
Bitte keine Blumen zu ſenden. 


Todes⸗Anzeige. 
Wallenstein-Loge 28664, K. of Honor. 


Die Beamten und Mitglieder obiger Loge find bıer- 
mit höflichft eriucht, am Mittwoch, den 2. März, Mit- 
tags 12 Uhr, in der LXogenhalle zu ericheinen, um an 
dem Begräbnifje unfered verftorbenen Bruder? Dan. 
Metiter tbeilzunehmen. Fred Lauer, Dict. 

Senry Kraft, Rep. 


Todes⸗Anzeige. 


Montag Morgen, 3 Uhr, ſtarb nach ſchwerem Lei— 
ben meine Frau Olga Siepel. Beerdigung findet 
Mittwoch, den 2. Maärz, Nachm. 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, 126 Sheffield Ave. nach Graceland ſtatt. 

Franz Siepel, nebſt Kinder. 


modib 


— 

nn ——— 

A. KIRCHER, 
Leichenbeſtatter, 

Telephon 8540. 695 N. Halſted Str. 


Neue Auflage 


M. g. Suphits Schtiflen 


ericheint in 42 Lieferungen @ 15 Cent3. 


Koelling & Klappenbach, 
Xelepbon 2116. 8 Dearborn Ste. 


15. Ward Maffenverfanmmlung. 


Eine u gg der Bürger der 15. Ward 
wird am 1. März um 8 lIhr Abends in der ort: 
ihritt Turnhalle, 1824 Milwaukee Ave., 
abgehalten werden, um Diihacl Y. Bomwler als 
feinen eigenen Nachfolger als Ylderman der 15. Ward 
au empfehlen. fFähige Rebner werden fpreden. Ulle 
find eingeladen, dex Berfammlung beigumohnen. — 

modi 


An die Steuerzahler von Weſt Chicago. 

Ihr fpart der Stadt 2 Prozent, wenn Ihr Eure 
Grundeigenthbumd » Steuern im der Dffice bed Weſt 
Zown-Gollectors, 161 W. Madifon Str, (Haymarlet 
Theatre Building,) bezahlt. 


biw6 8. ©. Haufen, Golkctor. 


2 * 
Noch nie dageweſen! 
Paſſageſcheine von Deutſchland nach Amerika nur 
813. 50. Union Ticket⸗Office. 25fe 1in8 
GUS. HUMBOLD, 171E. Harrison Str., 
(gegenüber dein neuen Grand Central-Bahnhof,) 
Offen täglich 6. 8 Uhr Abds. Sonntags b.12 Uhr Mitg3. 


Kleine Anzeigen. 


für alle QUnzeigen 


1 Cent dad Wort 


unter dDiefer Hubrit. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Verlangt: 2 junge Beute im Reitaurant, einer im 
Diningroomt, ber andere in ber Küde. 233 E. Ran 
dolph Str. 8 

Verlangt: Ein Varniiher, muß ein guter Rubber 
fein. PianosFactory. 63 und 65 N. Elarf Str. 


Berlangt: Yunger Diann 2 Pferde zu beforgen und 
Teliverye Wagen zu treiben. Muß in der Vtahhbar« 
haft von Weftern Ave. und Madıfon Str. wohnen. 
Nachzufragen 995 Madijon Str. 4 
Verlangt: Ein guter, junger Butcher von 18-22 
Jahren, der auch willens iſt, 2Pferde zu beſorgen. 
312 W. 12. Str. 4 
Verlangt: Ein Junge, 14—16 Jahre alt. Schroeder. 
465 Diilwaufee Ave. 


Derlangt: Ein nücdhterner, 1. Klaſſe Trimmer an 
Heinen Shopröden, aud Näber. 821 Diilmaufee Ave. 


Verlangt: Mehrere junge VWurfhen. 42 W. Dipi« 
fion Str. Mariball & Co, 8 
 Rerlangt: Ein auter Rodieneider. 973 &. Galı- 
fornia Ave. Larjen. 8 





Derlangt: Erfahrene Cloaffinifhers, 
arbeiten. 141 W. Dipifion Gtr. 


im Shop zu 
modı8 


Derlangt: Ein Barbıer. 1497 Milmaufee Ave. 8 


" Perlangt: 2 Männer für verichiedene Haus arbeit. 
Unverheirathet. 49 Blue Ibland Uve. 5 


Perlangt: Preffer fur Nahte ausubugein im Toat 
Shop. 7857 W. Diviſion Str. 5 


Verlangt: 50 tüchtige Leute als Nähmaschinen-Ageit- 
ten. Engliſch. deutſch und polniſch ſprechende vorge» 
zogen. Guter Verdienſt für den richtigen Mann. 638 
o Str. DEE be 21febli? 

Verlangt: Ein Vorbügler, 712 Racine Ave. famos 





Berlangt: Männer, um Orders entgegenzunehmen. 
Keine Erfahrung nöthig. Haben felbit weder abzu⸗ 
liefern, noch zu collectiven. Ständige Arbeit. Beite 
Bedingungen. Diufter gratis, Gchreibt un 
Glen Brod., Rocefter, N. y ffewo 


Verlangt: Preiler an Nöden und 8 Mäbdhen zum 
Handnähen. 836 W. North Une. 4 


Verlangt: Ein junger Dann an Cafes zu belfen. 
357 E. North Ave. 


Verlangt: Ein junger Dann in 
gundroom. Ganal und Adams Gtr. 


Verlangt: Ein Bäder als Ste oder dte Hand. 
Wentworth Ave. 
Verlangt: Ein junger Bäder als dritte Hand an 
Brod und Cakes. Gheffield Ave. und Diverjey Str. 


Union Depot 
a 


4403 


modt 


Verlangt: Ein guter Yunge, um dba8 Barbier-@e- 
ThHäft gu erlernen. 698 W. 20. Str. 


— Bauſchloſſer. Mogk, 831. und Parnell 
ve. 


verlandt⸗ Ein Bügler an feinen Shoprocken. 548 
N. Robey Str., nahe Diviſion Str. 8 


Verlangt: Ein junger Mann, im Saloon gu helfen. 
1071 Lincoln Ave. 8 


Rerlangt: Ein quter Vorter, der au Dummy ten- 
den fanıı. 175—177 €. Madifon Str frmo4 


Derlangt: Ein guter Trimmer in einem Millinerp- 
Geiäft. Nadzufragen Nahmittags. 264 Melt 12. 
Etr. famo5 


Verlangt: Schneider, bie eınen Shop laufen wollen 
mit 7 Marchinen und allem Zubehör. Ich babe 2 &e- 
f&äfte, jehr billig. 378 Wafhburne Ave, 20fe 1w4 


Verlangi⸗ 4 gute Gcrapers für Rauhwaare. Gus | 
ter Lohn und dauernde Beihäftigung. 198 €. Divi- | 


fion Str. friamo4 


Verlangt: 9 SFarmarbeiter für Ylinois. Guter | 


Kohn und ftetige Arbeit. Ro Labor Agency, 2 ©. 
Marlet Str., oben. 23fb1w2 


Verlangt: No einige Süher-Ugenten für Stadt 
und Country, feftes Gehalt und Kommiljion. ©. 
Feinberg & &o., 314 ©. Hallted Str. 23felw4 


— einen leicht ———— 


ws 


Berlangt: Vertrauenswürdiger Mann, um Autheile 
in einem etablirten Bauderein zu verkaufen. Eine 
Stunde Urbeit jeden Abend verboppelt Euren Lohn. 
—— oder zu adrefſiren Building Aſſociation 
Zimmer17, 184 Dearborn Str. bıv4 


Derlangt: Wir können fünfzig nüchternen, ehr- 
lien und fleikigen Männern profitable und ftetige 
Beiäftigun geben. Uniere Berfäufer verdienen 
viel Geld. Erden dor zwijden 10 Uhr Borm. und 


4 Uhr Na The Ei annfacturing Go., No. 
sı €. Betr Str. —s Sjanlime 


Verlangt: 
Straßen⸗ und 
Elybourn Ave, 


2. irtit l. Guter Berbienft 
r⸗ e erdienſt. 
— AAfebl 


| 
4 
J 
dia 
8 
8 





Dethesda Nurse Training School 


Jungfrauen und Wittwen wird in obiger Anftalt in 
Verbindung mit dem Deutichen Hofpital eine feltene 
Gelegenheit geboten, da8 Krankenpfiegen gründlich zu 
erlernen. 
eine jehr 
Wegen Näherem nahzufragen 30 und 32 Belden 
Place oder im Deutihen Soipital. 

20fblmfaınomi2 


äder: undGonditor-Arbeitänahweifungs: | 18 


i Bureau de3 Chicago Bädermeiitere Vereins be» 
findet ih in No. 282 5. Ava. bw17 


Derlangt: Frauen und Mädchen, 
2äden und Fabriten. 


Verlangt: Maihinen-Mädden an Hoien gu nähen. 
2514—16 ©. Haljted Str. Earl Brennece. 4 


ae Erfahrenes Nähmädden. 382 N. Elarf 
Str. 8 





Derlangt: Mädchen, das nähen fann, in Damen« 
Schneiderei zu belfen. May Brıyu, 35 Newton Str. 


Derlangt: 4 gute Hanbmäbden an Röden zu nä- 
ben. 756 Southport Ave. 29fe7t4 


Rerlangt: 
fen. 67515. 

Verlangt: Gute Maſchinennäher an Eloals. 
Racine Ave. fano?2 


Mehrere Mafdinenmäddhen an An icho» 
Etr. 27feblw7 


‚Berlangt: Gute Majhinenmädden an Sloat3. 712 
Kacine Ave. famos 
erlangt: Mädden zum Anövie annäben an Veſis 
Beſtändige Arbeit. 336 Orchard Str. ſmod 
BVerlangt: Erfahrene Mädchen an Strickmaſchinen. 


Anfangsgebalt $5 die Wode. 203 ©. Ganal Str., 
Rooın 404. ſmodio 


Maſchinen⸗ und Handmädchen an Röcken 
696 14. Str. fano4 








Verlangt: 
zu arbeiten, 





Verlangt: 
Halfteb Str. 
Verlangt: Eine Pusgmacerin, welde gut arbeitet, 


und deutih und engliich fpricht, wird gejudht von 
Dir3. Pauline Klein, 404 Milmaufee Ave. jamo 


Maſchinen madchen an Hoſen. 773 M. 
ſamodis 





Berlangt: Junge Mädchen zur Erlernung der Da⸗ 
menfchneideret, jofort. {rau Yasly, 244 ©. Halfteb 
Str., Eingang don 59 WI. Gongreß Str. 18fb2 102 


Derlangt: Damen und Mäddhen um Zujihneiden, 
Draperiren, Anpaffen, Nähen bei Hand und Mas 
ſchine, u een von SKleidern, Syadets ıc, 
zu lernen. - Gzarsas Inſtitut, 212 S. Haljted Str. 
l5ieblm6 


Sausarbeit. 


Belanntmahung. Verlangt: 500 Mädihen und 
Frauen für die feiniten Privatfamilien in Stadt und 
Xand. Guter Xohn wird bezahlt und itetige Heimath 
augefichert. yerner verlangt 500 Mädden für die 

rößten Hotels und Boardinghäufer in Chicago, jomie 
fir Michigan, Davenport, Jowa, und Wisconſin. 
Auch werden eingewanderte Mädchen und Frauen mit 
Kindern aufmerkſam gemacht, daß ſie gleich Arbeit be— 
kommen können, auf der Farm oder in der Stadt, bei 
Frau E. Miedlinck, 587 Larrabee Str., das neue Nord⸗ 
ſeite-Arbeits⸗Bureau, — nahe Lincoln Park. Clark, 
Wells, Sedgwick, Halſted und Larradee Str.Cars 
bringen Euch zu der einzigen Norddeutſchen Employ— 
ment Office. —A 


Berlangt: Ein junges Madchen für gewöhnliche 
Daußarbeit. ohamf Str. modis 
Verlangt: 100 Mädchen für Privat- und Boardings 
bäujer für die beiten Pıäge bei hohem Yohn. Frau 
Beterd. 225 Sarrabee Str. 


Derlangt: Ein gutes deutfches Mädcen für leichte 
Hausarbeit in Feiner Familie. 381 Dayton Gtr. 4 








Derlangt: Sin deutfches Mädchen für Hausarbeit. 
Hamberg. 176 Fremont Str. 4 
Verlangt: Ein Mädchen von 16 ober 17 Jahren. 
270 Ogden Ape., Top lat. 8 


Berlangt· Ein Madchen für allgemeine Hansarbeit. 
572 N. Hoͤyne Ave. 8 


Verlangt: Eine Ködin für ein Boardinghaus. 243 
E. Kinzie Str. modimid 


" Perlangt: Mädchen zum Geihirrwafden. 
Elart Str. 
Verlangt: Ein Mäbden für Haußarbeit. 337 N. 
Robey Skr. modis 
Verlangt: Ein gutes Mädden für Haußarbeit. 91 
€. Shicago Une. modimis 


— Deutihes Mädchen. 447 M. ——— 
tr. 





14 ©. 
8 


Verlangt: Ein gute® Dienftmädcern. 
burne Ave. 

Verlangt: Eine Haushälterin in kleiner Familie. 
6328 Loomis Str. John Schmitz. modimid 


138 Waih- 
8 


Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. Kann zu 
Haufe idlafen. 897 Drilmaufee Ade. 4 

erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Handarbeit, 
muß focen, wajchen und bügeln können. 150 Park 
Str., Ede Robey, nahe Wider Park. 4 


erlangt: Ein Dienftmäbcden in einer Fleinen Fa« 
milie für allgemeine Hausarbeit. 571 Burling &tr. 4 
b Derlangt: Ein Mädchen zum Kochen, forte eine 
— um Zimmer zu reinigen. 202 E. Van — 
tr. 


u erfragen 697 Union 
modi4 





Berlanat: Dienitmädden. 
Str., nahe Ganalport Ave. P. Born. 


Derlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Heinen Tyamilie 202 Burling 
tr. 2 


Verlangt: Eine alte Frau, um Kindern anfzupaſſen. 
438 N. Afſhland Ave. 8 


Derlangt: Gutes deutſches Maͤdchen für Hausarbeit. 
901 Milwaukee Ave. 8 





Verlaugt: Ein Maädchen oder Frau bei zwei Leuten, 
in Saloon, guter Lohn wird bezahlt. 175 Weit Late 
Etr. 

Verlanat: | 
für leichte Hausarbeit. 


Nakhzufragen im Store. 504 
Wells Str. 4 


Verlangt: Ein junges Mädchen um in der Küche be= | 


bülftich zu fein, 1 und 3 Nord Glarf Str. 


Verlangt: 100 Madchen für Privatfamilien. Frau 
Köller. 507 Sedgwid Str. 29fe 1wa 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für gewöhn- 
Eu Saußarbeit. 575 Blue Jsland Upde., über der 
Ivotbefe. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 





4403 Wentworth Ave. 


Verlangt: Tüchtige3 deutjhe® oder Öfterreichiicheß 
Mädchen, bei Syamilıe ohne Kinder, muB gut kochen, 
waihen und bügeln können. 259 Geminary Mpe., 
2. Flat. modi4 


Perlangat: Haußhälterinnen, Ködinnen und Mäds 
hen für Hotels und Privatfamilien. Herrſchaften bes 
Iteben bvorzuiprechen bei Frau Mayer, Emploument 
Bureau, 137 W. Randolph Str. 


Derlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbäufer in Stadt und Sand. Herrichaften 
belieben borzufpredden. Dusfe, 448 Milmaufee Ave. 

29feim6 

Berlangt: Ködinnen und Mädden für allerlei 
‚Hausarbeit. Frau Veperenz, 467 E. Divifion Str. 
32, modimiß 


„Verlangt: 2 Mädchen, eıne3 für Küche, da® andere 
für 2, Arbeit. 247 8a Salle Str. modimiß 


DVerlangt: Gutes deutiches Mädchen in einer fleinen 


Tamilte von & 294 Bowen Üpe., nahe Cottage Grone | 
8 


vs, 
PVerlangt: Ein Mädceu für Kücenarbeit. 
Water Ch. 


Verlangt: Ein Mädgen für Hausarbeit. M2 N. 
Halited Str., 2. Glode. 


Verlangt: 100 Mädden für Hausarbeit. > 
Ihaften werden gut bedient bei yrau Eholl. 187 ©. 
Halſted Str. —A 


Verlangt:; Fine Altliche Frau oder Mädchen um 





eine Heine Saushaltung zu führen. 301 Gebgmwid | 
4 | Hrauenkranfdeiten mit jigerem Erfolge ohne Opera · 


Str. 

Verlangt: Eine qute Order⸗· Köchin und ein Mädchen 
um in der Küche zu helfen. HON. Clark Str., Backerei 
und Caſe. 4 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen don 12—16 
Jahren bei leichter Hausardeit zu helfen. 1420 Dun⸗ 
Bing Gtr. 2 4 

Verlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit ın einer Privatfamilie. 
Wrightwood Ude. 1 Treppe. 


erlangt: Ein frifh eingewanderte® Mädchen für | 
leichte Hausarbeit, Deutich oder Schwedifh vorgezogen. | Y 
| werden gründlid furirt. 


Nacdzufragen 1554 Milwaufee Ave., 2. Floor, lat 10, 


Verlangt: Einige Meilen außerhalb der Stadt, ein 
tühtıges Hausmädden für allgemeine \ 
muß bei der Wäfche behilflich fein, Bohn 84 die Woha 

u erfragen bei fyrau Ida Suſchick 57 Goethe Str. 

ormittags. mdimio 

Verlangt: 
——— ſofort bei hohem Lohn beforgt 

eijer, 2725 Cottage Grove Ude. 


Köhinnen, Mädden für Ta 


Verlangt: Gine Frau für Küdenarbeit, welde et- 


| was vom Rocen verfteht. 37 W. Adams Gir., Re | 
famoll | 


Ein Kindermädden, forwie Mädchen für | 
famol8 | 


ftaurant. 


Berlangt: 
gewöhnliche Hausarbeit. 3643 Foreft Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen. 705 Ban Buren Str. 


ſamodils 


Verlangt: Sofort. Ködinnen, Hausarbeit zweite 
Ürbeit, Kindermädchen und eingewanderte Mädchen 
fir die beften Pläge in den feinften yamilien bei hohem 

obhn, immer zu haben an 
Grriom 2837 beib Ude 

Verlangt: Ein Älteres Mädchen oder Frau als Haus- 
Bhälterin für Farm. 61 W. Kinzie Str. fbst5 


Derlangt: Einige gute Waitermädden, die das 
— gründiid Zönnen. 175—177 & Madifen 
Etr. fein oa 


rau 
w17 


Die Nahfrage nach geübten Pflegerinnen tit | 
toße, ebenfalls find die Löhne fehr gut. | 


> inghaus. 813 WW. 22. Str. 


— 
712 





modia4 





Abdreſſe. 


‚mbi5 | 
Mädchen im Alter von 15—17 Jahren | 








modi4 | 
Ein ftarkes Mädchen für gewöhnliche | 
4 I 


29felro6 | 


18. 
8 


modimig | 





516 Lincoln Ade., Ede | 
mobdi4 | 
Hausarbeit, | 


ı warten. 


rau ©. 
24felm4 | 








ontag, den 29. Februar 1892. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien, « 
tel3 und Reitaurants, Herrichaften werden fcpnell 
dient. Frau Alvensleben,-452 Milwaukee — 


Verlangt: Gute Köchinnen. Mädchen für zweite 
Arbeit. Sausardbeit und Kindermädchen. Herxſchaf ⸗ 
ten delieben dorzuſprechen bei Frau Schleiß 157 W. 

. Etr. 13jbw13 


DVerlangt: Mäbdden für alle Hausarbeit bei hohem 
Lohn. Died. Kuhn, 6425. Str, Ede Cottage Grove 
Une. 6fbimts 


Vexlangt: Oute Maädchen far Hausarbeit. Nord⸗ 


ſeite Familien. Guter Lohn. 47 6. Divifion Str. 
4jebiml2 


Verlangt: Ein Mädchen für ziweite Arbeit im — 
amo6 


Verlangt: Ein gute8 Mädchen in Fleiner Familıe. 
Er Yang Or. — 


Geſchaftsgelegenheiten. 


‚Guftad Mayer & Eo., 137 W. Randolph Str., oife- 
riren: Ginen der beiten Gdjaloons an Meftieite, 
8650, Bargain. Edjaloon au MWeitfeite, gelegen an 
Yuctories, $2200. Edtialoon an Nordieite mit Halle, 
82400. Edialoon und Boardiughaus an Kinzie Str., 
8700. Edfaloon an einer Brauerei, altes Geihäft, 
2200, Butcherihbop an Nordieite, Pferd und Mas 
geu, 8475. Bäderei an Meitieite, nur Storetrade, 
8700. Grocery an Nordieite 31500, Eines der beiten 


| Privat:Boardinghäufer an Weftieite. $1500. Bäckerei 


| an Süpdjeite, Pferd und Wagen, #1100, 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Hauds 


modis 
— — —— a ee 
Verlangt: Ein nettes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 360 Bentre Str. 8 


arbeit. 558 Sedgwick Str. 





Verlangt: Sofort, ein Mädden oder rau in 
Saundrp, eine mit Erfahrung vorgezogen. 553 Sedg» 
wid Gtr. mdmis5 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Baußarbeit. 
271 Aihland Ude, Late View. jamo2 





Berlangt: Männer und Frauen, 








‚ Mann und Syrau verlangt, um eine Küche zu führen 
in einer Reftauration. GEbenfalld ein Kellner verlangt 
dafelbjt. VBorzujpredden 402 S. Klar! Str. modimt? 

Geſucht: Ein Butcher fucht Stelle auf’3 Land; vers 
ftebt ih auf's fhlachten, Wurftmaden und einkaufen. 
Adreſſe W. 255 Abendpoft. mdis 


Berlangt: Zwei .. 
BE don &bicago. 
& 


Leute auf eine Farm, 16 
orzuiprehen 408 ©. Clart 
mdmis 





Stellungen fjuhen: Männer. 


Gefudt: Ein guter 2. Hand Brod- und Gafebäder 
fudt Stellung. Wbdr. T. 279 Mbendpoit, mobi8 


Geſucht: Ein deutfcher, anitändiger, ruhiger Dann, 
23 Jahre alt, ein halbes gab im Lande, fucht irgend» 
welche Stelle. Adr. &. 288, „Abendpojt”. 4 





Stellungen fudhen: Frauen. 


Stellegeiudh. Eine Frau don 40 Yahren fucht Stelle 
als Haushälterin, fowie 2 tüchtige zuderläffige Müd« 
hen juchen Stellen, fehen mehr auf Heimath als auf 
Lohn. Näheres 587 Larrabee Str., zwiichern Center 
und Wisconfin Str. 2öfebliv6 


Geſucht: Gine Frau wünicht Office zu reinigen oder 
einige Stunden Tagesarbeit. Adrefie R 232, „Abend» 
poit“. famoO 

Sefugdt: Gine Frau mwüniht Veigäftigung im 
Wafden und Reinmaden. dr. Dird. Diees, 243 
Waihburne pe. famodi4 


Gefucht: aſch 





Eine gute Waſchfrau ſucht Waſchplätze, 
nimmt auch Wäſche in's Haus. 228 Wine Gtr., unten, 
nahe North Ave. modid 





Heirathsgefuche. 





Heirathsgeſuch. Ein Wittwer in den vierziger 


Jahren, kin derlös, mit gut eingerichtetem Heim, fucht 


eine alleinitehende Perjon von 30—40 Jadren von bes 
Iheidenen Aniprüdhen als Haußbälterit, too bei gegen» 
jeitiger Sufriedenheit und Zuneigung eine Derrath 
nicht außgeichlojjen wäre. Mdreifire X. 289, „Abends 
poit“. modimid 


Heirathögeiuh: Ein junger Mann, 28 Sabre alt, 
mit eıgenem Sejchäft, wünscht die Bekanntihaft einer 
jungen Wittwe, ohne Auhang, mit etwas Vermögen, 
au madhen. Briefe nebft PHotograpbien erbeten unter 
PB. 231, „Abendpojft.“ friamos 


Handwerfer, 39 Jahre alt, mıt 2 Anäblein, gute 
Erijtenz, Vermögen und Heim, fucht die Bekannticpaft 
eined katholischen, braven Mädchens oder Mittive be= 
bufs Verbeirathung. Adreſſe Ty. 264 „Abendpoit". 

27feblwil 


Perfonliches. 





Cigarren⸗ 
Candy: und Tabafitore, gelegen an Schulen, Südieite, 
8350. Saloon mit Boardırghausd an Südieite, 81000 
fowie Geihäfte aller Art, bier und auderbalb, von 
8125—$50000. Käufer un) Verkäufer beliebeu bei ung 
vorzuiprechen. da wir die Nelteiten und Reellften in 
diefem Geichäfte find. 12 


Zu verkaufen: Ein Grundeigenthumd-Geihäft, vers 
bunden mit fFeuerverficherung, laufende Policys 
8100,000 und Office, zc., mit langer Xeaie, dies tit 
eine gute Gelegenheit fü, einen Mann der an der 





Nordieite bekannt ıft und Deutich fpricht und felbit- | 


ftändig arbeiten will nur Antworten verlangt von 
Leuten die Geihäft meinen. Adrejlen unter DO. 36, 
„Abendpoit.* frmos 

Zu verfanfen: Ein Fleiner Schubihbop, billig. 561 
Sedgwid Str. modis 

Zu verkaufen: Ein gut zahlendes Caffeehaus und 
Lunch-Room. Krankheushalber, unter allen Umſtän⸗ 


den, ſehr billig, ſofott. 822 W. Madiſon Str., Baſe⸗ 
ment. modis 


Muß ſofort verkauft werden für den Spottpreis 
8600: Ein feiner Grocern:Store mit großem Waaren⸗ 
vorratb, ichöne Firtures, billig, für 81000. Kommt 
Ichnell. 358 Ban Buren Str. 7 


Zu verfaufen: Bäderei auf der Weitfeite, billig. 
Nachzufragen bei Guitad Mayer, 137 W. Randolph 
Str. 26fe b ws 


Muß verkauft werden! Gut gelegener Srocery⸗ 
Store. Rente $15, mit Wohnung; guter, friiher 
Vorrath und vollftändige Ginrihtung. Spottpreis 
$2%0, wert das Doppelte Kommt, überzeugt Euch 
felbit! 370 Ciybourn Ave. 9 








Zu verfaufen: 34 irgend einem Spottpreid, gut 
etablirter Delikateifens, Gonfectionery- und Gigarren« 
Store, muß verkaufen, fommt und macht Offerte. 
Srilige Deiethe, guter Vorrath und Ginrihtung. 761 
Elybourn Ade. 9 

Zu verkaufen: Eine qute Bäderet und Delikateiien- 
ftore ift wegen Yamilienverhältniffe billig zu verfaute 
fen. 464 Webiter Ave. mdmis 





Zu verkaufen: Ein gutzablendes Uhrengeigäft, einer 
der der deutichen und engliichen Sprace mädtig iit, 


bat gute Ausfiht auf Erfoig. Nähercs 94 Giybourn | 
6 


Ade. im Store bei E. Hoffmann. 


Sıneiderihop billig zu verfaufen; 7 Näb- und 1 


Nuopfloh-Dlajchine und Overcafter, wegen Krankheit. | 


a es nicht kennt dem wird eß gelehrt. 723 W. 20. 
r. 5 





Zu verfaufen: Seltene Gelegenheit, 
Saloon, jhöne Wohnung, billige Miethe. 
Geihäften. Die Hälfte baar. 
Sedgwid Str. 


ein quter 


Zu erfragen 2% 


In verkaufen: Einer der beiten Edfaloons, gelegen 
an einer Brauerei, 82400. Zu erfragen bei Guftav 
Mayer & Eo., 137 W. Randolph Str. frſamos 


„Zu verkgufen: Saloon und Bafement mit 60 Betten. 
318 @larf Str. friamo4 


Zu berfaufen: Eine neu eingerichtete Bäderei mit 
gutem Ofen, Umftände halber billig. 1475 Milwaufee 
Ave. friamo6 


Su verkaufen: Butderfhop. 
einen beutichen Diann, der daß 
3% Armitage Ave. 


ute Gelegenheit für 
urſtmachen verſteht. 
friamo? 


Zu verfanfen: Market und Fixtures. 327 Wels 
GStr. 28jelms 


gutgebendes Damenjhneiders 
Udr. M. 84 Abendpoft. Vena 


Zu verkaufen: Ein 
Geſchaft. 
„Zu verkaufen oder zu vertauſchen gegen Real Eftate: 
Good Luck Store (Cigarren, Candies Spielwaaren, 
Stationery, Notions auch News Depot, Kohlen- und 
Laundry-Office). 88 Canalport Avbe. ſamomi7 


Zu verkaufen oder zu verrenten: Saloon, gute Lage, 
Yirtures in guterOrdnnung. Zimmer für 25 Boarders. 
Adr. X. 229, Abendpoft. famo7 


Zu verfaufen: Guter Telikatefjen«, Gonfectionerh- 
und Cigarreiitore, gute Xage, billige Miethe, guter 
Vorrath, jowie 4 feine Shomwcafed, Gounters, Shel« 
dings ıc. Kommt, überzeugt Euch felbit, feine Offerte 
zuricgeiwiejen, habe andere Geihäjte. Offen Sonn« 
tag bid 2 Uhr. 761 Eiybourn Ave. 12 

Zu verlaufen: Für $1500, ein guter Saloon, nabe 
einer Brauerei auf der Nordfeite. Näüderes Kirchhof & 
Neubarth, Wholefale Liquor-Geihäft, Ecke Lake und 
State Str. 6 





Nleranderd beutide Gehbeimpoli 
et-Agentur 181 W. Madilon Str., Ede Hal» 
hen, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erjahrung 
auf privatem . 3. B. ſucht Verſchwundene oder 
Berlorene. Alle Eheſtandsfälle unterſucht und Be— 
weiſe geſammelt, Schwindeleien auf DBerlangen aufs 
eipfirt. Die einzige richtige deutiche PolizeisAgentur 
der Stadt. ‘jeder, der in irgend welche Unannehm« 
fichferten verwicelt ift, möge voripreden. Geieglider 
Rath frei. Offen Sonntags bi8 Mittag. 16ma1j17 
Löhne, Noten, Board», Galoon-, Grocery:, Rente 
Billö und fchlehte Schulden aller Art jofort collectirt. 
Eonstabler immer an Hand. die Arbeit zu thun. 76 
biö 785. Ade., Zimmer 8. Offen Sonntags bı3 11 Uhr 
Morgens. Schneidet dies aus. 20fe 1w 


The Syamwton © o., Reht3anmwälte, Zimmer 24 
165 Wafhington Str. Wir übernehmen das Ginzieben 
von Schulden aller Art, namentlih Dienftboten», Ars 
beiter- und Handwerter-Lohnforberungen. Keine @es 
bübdren im Voraus. Hiblınz 


Eine Waihmafchine umfonft. Um diefelbe in Ch! 
cago einzuführen, werde ich 1000 nn. Waſch⸗ 
maͤſchinen weggeben; eine wunderbare Erfindung; 
wollt Ihr eine, ſo ſendet per Poſt Euren Namen und 
Wa. Brathioohl, 225 Dearborn — 

1 mw 


Ih warne hiermit Jedermann, meiner rau Bertha 
Shmig .niht3 auf meinen Namen zu borgen, da ich 
— bezahlen werde. John M. Schmitz, bö28 — 
tr. 
Familienwäihe und Bügeln. Bon 35c biö 50c daß 
Tugend. Senbet Pofttarte. Deutihe Hand-Laundrn. 
215 N. Center Ave. mbdi5 








Edtv. U. King, Anwalt, 134 Wafhington Etr., Fim« 
mer 1119, Mbftracte — Wund darüber. ah 
Pretje für Proceffe. ath gratis. 15jal 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Eramer, Dameıt- 
frifeur und Perrüdeninader. Rortd Ave. 23felm4 


Bangdichneiden oder Loden, neueite Facon, 10c. 
Shampoing und Frifiren langes Haar, 50. Haartet- 
ten und alle Haararbeiten LunjtvoN gefertigt. Prof. 
UHl, 380 &. North Ape. 23felm4 


Verlangt: Handwerker und Dienftleute, melde 
Köbne zum Ginkaffiren haben. Bohn gratis einkaifirt. 


760 W. Dale Gtr. Uedw⸗ 


Aergztliches. 


utterß Antifeptiide Pomade, ba8 beite 
Heilmittel für Hautausihläge, wie. 8. Grinb-Ropf, 
Flechten, Giter- Bläschen an Etirn und Kinn, alte @e- 
fhmwüre u. f.w. Mütter, deren Kinder die Schule bes 
fucyen. halten deren Köpfe rein und frei, durch den 
zeitiveiligen Gebrauc diefer Tomade. Zu haben bei 
L. 9. Druehl, Apotheker, Ede Harriion und Halited 
Str.; Mlog’3 Apotheke, 71 N. Alhland Ane., und 


IR. Hutter, AUpothefer, 620 Karrabee Gtr., Chicago. 


Gegen Einjendung don 25c frei veriandt. 16fbIm? 


Erfolgreide Behandlung ber 
Kinderfranfheiten. S6jährige Erfahrung. 
Bimmer 20, 113 Adams Gir., Ede Clart. 
4; Sonntags bon 1 Bid 2& 

Dr. * ut chinſon in ſeiner Pridat⸗ Diſpenſard 
12 S. Clark Str., gibt brieflich oder mundlich freiea 
Nath in allen ſpecieüen Blut- oder Nervenkrankheiten. 
Dr. Hutchinſons Mittel heilen ſchnell dauernd und 
mit — Koften. Spredftunden: 9 Vorm. bis s Uhr 
Rahm. Sonntags 10 Bis 2 Zimmer 48 4 44. 2umzlj 


für jeden von Hark 
wu usſchlag oder 


ef * 

3 

Den 1 4 
1a4apin 





850 Belohnun 
krankheit, granulirten 2 \ 
en en, den Gollivers_ Hermit-Salbe = 

eilt. 50 die Schachtel. 144 Ba Galle Gtr., immer 

Dr. Emmy Helliwig, Frauenarzt, behandelt alle 
tionen. Bertraulice Gonfultationen frei 168 Zins 


coln Mve., Ede Garfleld. Gpredftunden: 9—11 und 
> 18fe1m6 


Frau Dr. Souifa 
Divifion Str. GEriter Kl 
fhwiüre, Unregelmäßigfeiten nad der neuen Diethode 
ohne Operation geheilt, eine Gpezialität. 2Zujährige 
Erfahrung. 22jabw2 


Privat-Inftitut in der beiten Gegend der Stabt für 
Damen vor und mährend ber Entbindung Auf 
Wunfh wird ein Heim für Babieß bejorgt; Rath und 
Hülfe in allen Frauenangele Ben Unfrudtbare 
ute un 
Pilege wird garantirt. Auskunft brieflid oder münd« 
Lüd frei. erihwiegenheit zugefidert. Mrs. Dr. 
ara, 497 W. Monroe Gtr., nahe Soomis Etr., 
cago, Ill. 8ojan im⸗ 


Pridat · Heim für Damen, die ihre Niederkunft es⸗ 
nnahme von Babies vermittelt. Sehand⸗ 


* enotw, M. D., 221 Welt 
hoffe Brivatbeim. Krebd, Ge 


ewiffenbafte 


vuns = br. Gamann 270 ur — * 


Junge Damen, welche ihre Niederkunft erwarten, 


finden freundliche Aufnahme bei Frau Frieda Haus— 


ſchulz (deutſch geprüfte Hebammeſ. 675, 31. Str., 
nahe Union Abe. modimid 

PrivatsHeins für Damen die ihre Niederkunft er- 
warten. Behandlung aller fFrauentranktheiten. Frau 
Lavine, 278 W. JIndiana Str, 297b1mS 


&. Sramaifer, auf der Univerfität in Wien außges 
zeichnete Geburtöhelierin. 175 Glpbours Ave. Sipcm 








Geſchlechts · Haut· Blut⸗ Nieren» und Unterleib 
krankheiten ſicher, ſchnell und dauerud 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. 


Unterriat. 


Gneiden wird gelehrt, in und d f 
ir i ie Dh. 2* 1522 limanter mr 


0 I 





Zu verfaufen: Umftändehalber eine Grocery an der 
Nordseite, billig; Stod 6—700 Dollars. Keine Eon 
eurrenz. Adreife K. 67 in der Expedition d. BL mfrmo 





Zu verfaufen: Gut etablırted Reftaurant mit gutem 
Gerhäjt. Billig für Baar, billige Rente. Gute VLoca⸗ 
lität. Abr. 9. ©. Brunn, 683 Milwaukee Ave, mifrıne 

Zu verfaufen: Ein Schuhgeihäft mit Einrichtung 
uud guter Kundidaft in beiter Bage, an der Nordjeite, 
wegen Wbreife fedr billig. Bu erfragen 5döss Weit 
Madiion Str. 5 

Ein nahmweisbar guter Saloon wird zu Faufen ge- 
ſucht. Adreſſe W. 25 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Butcher Shop in guter Vage. 
Wꝛ2lo „Abendpoſt“. 


Geſchaͤftstheilbaber. 


Adr. 
{mo0 


Sefudt: Ein junger Danı mit 8800—$1000 mödte 
fih an einem Gteinhauergeihäft als Partner betheilis 
gen. Modreije: W. 270, „Ubendpoft*. fauıo® 

Berlangt: Partıer mit 2400 aufwärts in Mhole- 
fale Steam Ice Eream Geichäft. Geld wird gefiert. 
Referenzen. 579 ©. Morgan Etr. x 


"Ein verheiratheter Mann wüniht fid mit 8100 an 
einen Pleinen Gefhäft zu betheiligen. Mdreffe X. 294 
Abendpoſt. 


Zu vermiethen und Board. 


2 jhön möbdlirte immer mit oder 


Zu vermiethen: 
168 Ja 
4 


Board, bei beuticher (Familie billig zu haben. 
Salle Ave., 2. Flat. 

Zu vermiethen: 2 fchöne, möblirte Een, 
eine Treppe bo), an einen anständigen Herrn bei einer 
fleinen Familie ohne Kinder. 336 MW. Huron, Ede 
Paulina Str. Eingang von Paulina. Y. Lang. wdie 

Zu vermiethen: Cine Cottage von 4 Simmern, 
Stall für 2 Pferde und einem Ucre gutes Band find für 
das fommende Jahr andermweit zu vermieten. 361 
Mohawf Str. 4 

Verlangt: Cinige junge Männer in Board. 237 
MW. Tivifion Str. modis 

Anſtandige Koſtgänger verlangt, 54 per Woche mit 
Wälde. 3943 Wentworth Ave. 5 


Zu dvermiethen: Möblirtes Front und fyrontbett- 
zimmer. 589 Lurrabee Str., oben. 5 





gu vermiethen: Möblirtes Zimmer für 1 oder 2 
Herren, billig. 66 Waibburne Nde., binten. 


Derlan gt: Boarderd. Gute deutiche Koft, Freundes 
lie Zimmer. 879 ©. Haljtied Str, nahe 2 Etr. 
29felm4 


Zu vermiethen: Ein jhöned Frontzimmer für 1 
oder 2 Herren. 210 Giybourn Üve. 8 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer an ein Mäd— 
ben. 128 Eiybourn ve. 20fe 1ws8 


gu vermiethen Flat 5 Simmer und Badezimmer, 
1 fleine Wohnung und Geihäftäteller mit Wohnung. 
Billig. 837 W. Divifion Str. 23felm4 


Zu vermiethen: Un einen ruhigen Herrn ein ſchönes 
Vorberzimmer, nabe Lincoln Ave. Kabel und ber GE. 
M. & &t. Paul Eifenbahn. €. Porthun, 841 Dewiß 
©tr., nabe Diverfey und Lincoln Ave. frfamo4 


Zu vermiethen: Zweit fhöne Frontzimmer mit Bes 
nußung von Gaß und Bad. 472 Welld Str. 2Z6fblm2 


BVerlangt: Boarderd bei einer deuten Wittive. 
4704 Loomis Str. frfamo2 


Verlangt: Boarberd. Mr3. Jener. 149 €. North 
Ave. friamo4 


Zu vermiethen: Ein helles Simmer für 3 oder 4 
ledige GEuftom-Schneiber. 215 Diidigan Gtr., Ede 
State Str. famo4 


Zu vermiethen: Grand Palace Hotel, 101N. Clark 
Etr., neumöblirte, bampfgeheizte Zimmer vou $3 ver 
Wode an; Reftaurant; türfiiches Bad 50c. fmodio 

Zu vermiethen: Stores und Baſements im neuen 
Gebäude ‚MWebfter und Racine Ave. Henry Dirks, 1206 
Diverjey Ave. imo0 

Zu vermieten: 6 Bimmer Flat, 1202 Diveriey 
Üpve., Ede Lincoln, günjtige Sage für einen deutichen 
Arzt. Henry Dirke. fnoo 


Boarder verlangt: Gute bürgerlihe Koft, freund» 
Ihe Zimmer, keine Kinder. 295 Blue Wland — 
famodi 


FE nn 75 Gent. Board 83. 56 Blue Wland 
de. 


amo6 


81.00 biß $1.25. 


u vermiethen: Möblirte Bimmer. 
* 8 27rblm? 


135 Milmaufee Ave. 


Ein Zimmer im Hinterhaufe. 320 


Zu vermietden: 
friamodı4 


W. Chicago Ave. 


Zu vermiethen: Ein freundliches, großes möblirteß 
Srontzimmer. 395 20. Randolph Str. 23fb Iws 
50 Board fr 2 anftändige Beute bei deuticer 
Grau. 175 Wells Str, 2a fe 1w8 


Zu miethen geſucht. 


Zu miethen geſucht: Ein halber Store mit Wohnun 
an der Dtilmaufee Ave. für Blumengeſchaft. 242 W. 
Divifion Str,, 2. Floor. friaınos 


Verſchiedenes. 


verrenten: Elegante Damencojtüme, 486 N. Clart 


E os Clybourn Nũve. frimo5 


Wegen 2 | 


friamos | 


Grundeigenthbum und Häufer. 


Zu verkaufen: Haus und Lot, fpottbillig, muß vere 
kauft werden. 1148 N. Leapditt Str. 3 


Zu verfaufen: 160 Ucre arm, Midh., mit Vieh 
und Inventar, nahe Stadt und gutem Markt, 83,000, 
oder Tauih. Müngzberg, 282 Dilmautee Ada 4 


|  Buverfaufen: Nos. 65, 67 und 69 Eourtland Str., 
ı Chicago, JA3. Schreibt an F. A. Seſſions. Jonia 
| Mich. —A 
JZu dertaufen: Zweiſtöckiges Brickhaus. Steinfront, 
| mit Brid-Stallung und Lot 32x125, wegen Todesfall, 

810,000, Bargain. Zu erfragen bei Gujtad Dlayer 

& 60., 137 W. Randolpb Etr. modimis 


Zu verlaufen: Haus und Lot mit einem Pleinen 
Groceryitore. Wbr. T. 274 Abendpoft. mbdi5 


i aus mit5 Room und Stall, fürs 
Pferde Raum, tft für 8425 zu haben. Adrejle T. 234 
Abendpoft. mbmbos 
Zu vestaufen: Billig. Ein gutes Hau® mit Lot, 
Preis 83900. 587 Henry, 


| trägt 833 Rente pro Vtonat. 
2öfelwm4 


nabe Boomi3 Str. 





Zu verkaufen: Billig. Eine Cottage, 5 Zimmer 
ınd Badezimmer, Stein» und Bric-Balement. Barn. 
Beim Eigenthümer. 1463 Fillmore Str., gegenüber 
Douglas Park. riamo4 


Zu verkaufen: Haus und Lot mit gangbarem 
Syubgeihäft, am liebiten Stod mit verfauft. 4807 
Frazer Str. 22femojamofa6 

225 für eine Baulot in Chicago, Spring Bluffe 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr als 1700 
Rotten verlauft. 3. U. Webdd, 151 Elarf Str. bwi$ 


Zu verkaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Fleine Anzahlung und leichte Bedingungen, {os 
wie ein zweiftödiged Bridhaus mit Bajement. X. W. 
Boste, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave 5agbwi7 


I 
| Zu verkaufen: 
| 
I 
| 
| 








Kauf: und VerfaufösUngebote, 


Zu verkaufen: Ein Earouifell, gut im Stande. Zu 
erfragen in Gtoderß Saloon, Whiting Jud. 23fb11n2 
" Hu verfaufen: Eine Storefront, 861 N. Clark Str. 

ſam os 

Zu verkaufen: Gute Hobelbank. 794 Cortland 
Str., nahe Kimball Ave, Humboldt Park. famoıll 


Zu verkaufen: Für drittel Preis, new, 18 und 10 
Fuß lange Milch Bor 825 und 820. Neue Ice Bor für 
Saloon oder Groceryjtore, 835. 579 ©. Diorgan Str. 


I Zu verfaufen: WUusieit3 Ghowcaje, ZTijche, Ofen, 
| Gasbügelofen zc. Geeignet für Schneider. 157 Wajh« 
ington Str. modid 

Große Bargatins: Eleganterftinderwagen, $4; feiner 
SaiolinesDfen mit Badofen, $7.50; hübſche Pluſch- 
| PBarlor-Einrihtung; eleganter Bröffeler Teppig. Fr 
verfaufen. 106 W. Adams Str. 





Muß verkaufen: Wegen plößlicher Abreiie, 1 Parlor 
Set, 1feined „Marble Top“ Bedroom Set, mehrere 
| Betten, Gasöfen, Zfeine Uhren und andere Baus- 
| gegenftände Spredt der jofort 274 Weit Rn 
| Str, 1. floor, vorne. 

Zu verkaufen: Ehow Gajed, alte und neue, aud 
werden alte gelauft. 110 Sigel Gtr., Norxbfeite, 
ı7f9aml 


! 820 Faufen gute neue High Arm Näbmaidine mit 
| fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 825, 
| New Home 825, Cinger 810, Wheeler & Ailfon $1 

Eidredge $15, White 315. Domeftie Office, 216 ‘. » 
ftied Str. Ubdenbs offen. 10 


Ale Sorten Nähmajginen garantirt für fünf Jabra, 
Preis von 810 bid 385, 246 ©. Halfted Gir., Soutenes 
nier & Sperbel. 15deg1j17 


Pferde, Dagen, Qunde, Bögel 1. 





} 
l 
| 


Zu verkaufen: 2 gute Pferde, billig. 979 Mil 
wautee Abde. 2efb Aros 


| a Zu verkaufen: Ein gutes jtarfe® Arbeits: 
| er ierd, 1200 Pfund {Qtoer. 874 ©. Halfted Er, 
o 


| Su verkaufen: Ein feine® Rennpferd für 


B 8300, ift das Doppelte werth. GhaB. —— 
| 610 Elfton Ape., Ede Rebfield Str. 2öfelws 


Zu verkaufen: Gin frommes Pony. 1036 Belk 
> mont Ude. frfamo4 


Pr Zu verfaufen: Einzelne Pferde und Wagen 
oder volle Teams, billig. 278 Dayton Str. jmdi 
EN Zu verfaufen: Ein jhönes Pferd, 850. 423 
7 MW. North Ude. mobdid 


| ER — verkaufen: Ein Pferd, billig. 945 — 





| , Bu verfaufen: Billig. Ein fhiweres Ara 

DT beitöpferd und 1 Zopwagen, fo gut iwie neu. 

350 W. Chicago Ape. modid 
gu verfaufen: Ein jchönes 


Er s graues Bierd 
Jahre alt. 43 Samuel Etr. mob 


© — 
Zu Laufen gefudt: Ein Pferd und Bäderwagen. 
43 Eiybourn Ave. { 
Zu verfaufen: 2 Wateripanield, 9 Monate alt. 34 
MW. Indiana Str. _ a 
Zu verfaufen: WBagta importirte Mildziege mit 
Jungen, forwie 2 junge Neusfpundländer-Hunde 794 


Sortland Str., nahe Kimbal Moe, Humboldt Part. 
famo1l 


Zu verkaufen:. Eine friichmeltende Ziege mit Jungen. 
1262 Paulina Str., Bafe View. mobid 





pugs und St. Berndarb« unde zum Belegen. Be 
handlung trantes Hunde Gpecialität. 139 A, Be 
Sale Abe., 3. Mlcinger, ‘ 


Sailon-Eröffnung! Große Auswahl importirtes 
Singvögel, Harzer und Aubreadberger Stanım umb 
uchtweıbden, Papageien und feınfte Tauben, billige 
—* 104 Biue Jilaud Ade. Sonntags offen. 16fim. 





Eine gute Auswahl Anbreasſsberger. Harzer und 
engliſcher Canarien, Singer, und verſchiedene audert 
Sorten Gingvdgel. Käfige und Samen. 3119 Went: 
worth Une. 29janimif 


Zu verfaufen: Ein 3 ZKonnen-Rohlenwagen. 84 
Barber Str. _ famo 


Zu verfaufen: Sonntag oder Montag. Faſt ganz 
neue 5 XVight Brewiter Yandau Garriage, Fein 
mehr. 9225. 579 ©. Diorgan Gtr. 


Wenan Ihr a wänist, anf 


Bianoß, Pferde, Wagen, 
— — 
recht vor in der ce der 
une. Fidelity Rorigase BSoau Ga, 
153 er. —— 810,000, 1 
Geld geliehen in Beträgen don 1,000, 
ben — Raten, prompte Bedtenung, ohne Dee 
ntlicgfeit und mit dem Vorrecht, daß Tuer Eigenthum 
Dass Befiy verbleibt. 
Fidelity Mortgage Svan ©, 
Antorporirt. 
158 Diontoe Gtr., nahe Ba Galle 2 





Braucht Ihr Geld? Sch leihe Geld gegem Lrichte Bes 
dingungen auf Möbel, Pianod, Bagenhausiheine, 
Fubrwerte ıc. obne felbe zu entfernen. fyerner auf 
Tiamanten, Übren, Gold» und Gilberwaaren, 1. und 
2. Grundeigenthums-Hppotheten. ch leihe mein eiges 
ne3 Geld der Ainfen ivegen und will Euer Eigenthum 
nicht, Ihr braudit nicht zu befürchten, felbes zu Lrrlies 
ren. Burüdzablung monatlid ober nad Detieden. 
Spredt bei mir vor. . h 

Alpbens M. Smith, AImpeftment-Bantier, 
Bimmer 718, Sbamber of Gommerce, Cds Wafbington 
und Sa Galle Str. Schueidet dieh au 18 


Spart Euer Geld! Rauft Aktien im Iniernational 
Bau-Derein, 75 Gent? die Attie per Dionat, Ipart 8108 
in 72 Monaten. Wer borgt, bezahlt für $100 pro Wios 
nat 81.58 für 72 Monate, für Kapital und Binfen. Für 
benonirted Geld bezahlen wir 6 Prozent. Wltien find 

verkaufen in der Office, 445 W. Chicago Upe. 
Yenzy &. Peo, 
Epezial-Ngent. 16jjabwi8 
Furehrliche Beuteift das der billigfte und 
verläßlihite Pla in Chicago, fleine Beträge von 820 
bi3 8100 zu borgen. Kleine Darlehen auf Dlöbel, Pins 
no8, Wagen und Pferde zc.unfere Specialität. Kommt 
mit Euren fyrauen zur Office. Kommt gewih, wenn 
Ihr Geld braudt, und gr nirgend awberäwo bin. 
Trend, 128 Ba Ealle Sir., 8. 1. 1ljaljil 


Shneibet daß au. — Chrlide Beute 
Fünnen Geld auf Möbel leihen und fie im Haufe be« 
halten. Berleihe mein eigenes Geld. Jh made die 
meiften Darlehen beim geringiten —— Das 

eigt, wie id Runden behandle. Wer ehrlihe Bebands 
En will, fpredde vor bei ©. Ridardion, 128 La Galle 
14janljd 

Geld geliehen auf MödeL Pianos, Haushaltungs« 
maaren, Waarenlager - Quittungen, Gommercielle® 
Bapiıer, Mortgaged, Diamanten oder gegen quis 
Eiderheit; beliebige Summen; lange oder kurze Zeit. 
B. 4.8. Thomfon, deutiher Advofat. 1003 — 
Eommerce, BaGalle u. Waihington Gt. 26d26m 


u 
Etunden 8—8. Gonntags geiälofien. 








Str., Zimmer 4. 


Geld zu verleihen. $15.00 aufwärts auf Möbel, 
Wertbpapiere und jonitige Sicherheiteu, bezahlt es, 
wie hr könnt. Lambret, 4724 Bilhop Gtr., Real 
Eitate und Infurance. 26febiwä 

Geld zu verleihen zu den niedrigiten Raten auf vers 
beilertes Chicago Grundeigenthum. Geld zum Bauen 
vorgeftredt. Xiberale Bedingungen. Peter Ban 
Rliifingen, 95 Waihington Str. 2stebbiuw® 


| "Zu verleiben: 820,000 in Beträgen von 8500 aufs 
warts auf Ehicago Grundeigenthum, zu 6 Procent 
Binfen. Auguft TZorpe, 227 €. North Ave 26felmd 





Shrliden Leuten wird Geld geliehen auf 
Möbel zc. zu üblichen Koften. Peopled Martgage 
Toan To. 125 Dearborn Str., Zimmer 10. 16fb-Imzi 





250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigentbung 
zu 5 und 54 Procent Zınien. R'Smith & Go., 628 
N. Robey Ötr., gegenüber Wider Barf. 10fbbwi 
Zu leihen gefucht: 1000 Dollard_ auf eine Ecklot mit 
Haus und Store. Nordfeite Wdrefe U. 3. 12 
bendpoft. famomifria? 


Zu leihen geiugtt: $1500 auf erfte Hupotbel. mehr 
als dreifahe Ed :rbeit. Adr. R. 262, „Ubenbpofi*. 4 


u verleihen: $10,000 auf Etabdt-Brundeigenthum. 
John Stroblow, 132 Burling ©tr. mdmis 


Kleinere Kapitalien auszuleißen, Ude ©. 268 
„Abendpoft:. nom 





baB befte Mittel gegen 


Mosenleide, 


Seit zwei Jahren Titt ih an Magen- 
fhwädhe und Mangel an Verdauung, ih 
kam fo herunter, daß ich nicht im Stande 
war zu arbeiten. Turch die Anwendung 
von Dr. Auguft König’® Hamburger 
Tropfen wurde ich vollftändig mwiederber 

eftellt. — Fris Weaner, 248 W, Mabie 
on-Strafe, Chicago, Jils. 


Feberleid en 


Ein heftiges Leberleiden verurſachte mir 
die größten Beſchwerden und nur durch 
den Gebrauch von Dr. Auguſt König's 
Hamburger Tropfen wurde ich vollſtändig 
gebeilt. — Friedrich Kurze, Ecke Auſtin⸗ 
und Woobd⸗Straße, Dallas, Tex. 


nreines Hlul 


St. Cyrille de Wendover, Prov. Que⸗ 
bee. — Es gereicht mir zum Vergnügen, 
Dr. Auguſt König's Hamburger Tropfen 
empfebhlen zu können. Ich balte ſie für 
das beſte Blutreinigungsmittel. — Dame 
J. Bte Dionne. 


Preis 50 Gent3; tn allen Apothefenzn haben, 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, M 


Selbſtmord. 


Welcher andere Ausdruck kann dafür 
gebraucht werden? 


Zuerſt eine Erkältung. 
Dann etwas Heiſerkeit. 
Daraufhin eine Entzün- 


dung der Kehle, gefolgt 
von —— 


Einem leichten Huſten. 


Es wird in einigen Tagen vor⸗ 
übergehen, denken Sie. Aber bald 
werden Sie geplagt von n äch et⸗ 
lihem Schweii;. Eine heftiiche 
Röthe ericheint auf Ihren Wan- 
gen. Der Arzt wird fonfultirt, und 
er lieft 


hr Endesurtdeil, 


welches in deutlicher Weife das Re 
fultat Ihrer Dermadläffigung ift 
im Gebraudy von 


— Ham 
HALES Horznousn 


And Tar. 


Ein wiffenihaftlidhes, nie 
verjagendes 


— und — 


Pofitives Seilmilel 


für Suften, Erkäl⸗ 
tungen md viele 
Formen von Inftröhren 





Leiden, welde in = 


Auszehrung 
enden mögen. 


Fird von allen Apothekern verkauft. 


Nur für Männer. 


Bellerue Medical Institute, 187-169 S. Clark St., Chicago, IL, 


Hncorporirt unter an Ben des Staates Illinois. 
Ane ſchließglich der Behand⸗ 
FETTE NE lung von alles atuten, hros 
weniden, serböien und ges 
i 4 Heimen Krankheiten da 

j äsnern gewidmet. 
a Dr. DB. Rewton, Superin⸗ 
Ey tendent, Hat eine ZBfäkrige 
Erfahrung in Europa und 
Umcrilaindem er ein Brivatichüs 
ler von drei ber größten Aerzte 
und rn Jahr⸗ 
bunderts ift, n ie Bros 
fe on — F — ————— 

x . Flint und Dr. &. t. 

Radikale Kur sarantirt innerhalb ber fürzes 
en Seit. Batienten brieflich mit Erfolg behandelt. 
trefpondenzen in allen Erradyen. Eonfultation frei. 
B. NEWTON, M.D., 187-189 S. Clark $t., Chicago, Ill. 
Dffice-Stunden: 9 Bm. bis 8 Nut. Sonntags 10 bis 12, 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen, 
Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


&3 farın aud) in einer Tafie Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient diejes weiß, wenn nothivendig. EB 
Wirkt jtet3. Ein 48 Seiten entbaltended Buch Frei au 
baben bei Dale & Sempill, Druggiten, Clark und 
Vadiſon Str., Chicago, AUS. 2 


Dr. ROHDE, 
Dentfher Arzt, Wundarztn.Heburtshelfer, 


728 ©. Salfted Str., Ede 18. Str. 
Spredftunden: Morgend bis YUdr; Nahmittags 
Don 2-4; Abends nad) 6 Uhr. libmomifr6m?2 
Dr.r.OQ. HARNISCH 
Deutfhher Augenarzt, 
Bormals Iangjähriger erfter Ajfiftent ber Fönigl Unie 
verfitätszAngenklintif zu Xeipzig. 5dalj 
Office: 70 State Str., Yimmer 200. 
Stunden: 94—. Wohnung: 139 Lincoln Une. 





Bufriedenheit in jeder Hinfidt garantirt. 
en ———— — 
Bänder tauft man be 


DB 
— 10 3 Gonfaitiet : > 4 betzeffa 
E => Otto Kalteich, Room 1, 
ES 183 Glart @tr.. Ede Diadiiom 


=. Adams Str. Eurer Augen. 
Die beften und gen Bruds 
britam 
ten 
@t8. 


AmMeeresitrande. 


Novelle von A. ©. v. Suttner. 


(4. Fortiegung.) 

„Ih weiß nicht, ob e8 Anderen au 
fo geht, “ laß er weiter, „aber manche 
Menfchen gewinne ich gleich beim erjten 
Male lieb, und wenn fie diefe meine 
Zuneigung redtfertigen, dann fönnte 
ich für fie durch’S Feuer gehen. Mama 
banfte ihm zwar, allein nicht freundlid 
genug; ich glaubte mich verpflichtet, 
ihm no ein pear warme Worte zu 
fagen. . Ob ih ihn je wieder jehen 
werde?“ 

Der Lefer Tieß die Hand mit dem 
Büchelchen ſinken und ftarrte vor fi 
in’3 Grüne hin; dann, nad einigen 
Minuten, nahın er feine Leltüre wieder 
auf und blätterte rafch weiter; bei einer 
Stelle machte er wieder Halt: 


„17. März. Ich bin ihm begegnet! 
Er war jo theilnehmend und liebevoll, 
erfundigte fi nach der armen Kranten 
und legte mir dann freundlich die Hand 
auf den Arın: ‚Und wie geht es Ihnen, 
Fräulein?’ Seine Stimme hatte einen 
eigenthümlich warmen, herzlichen Stlang. 
Ich freute mich wirkli, ihn wieder ge- 
fehen zu haben, und hoffe, daß es nicht 
zum legten Male war. 


21. März. Es war eine verzweifelte 
Stimmung, die fi meiner nad dem 
Ihredlihen Ereignifje bemächtigt hatte, 
und doch fühlte ich fait etwas wie Er- 
leichterung, als mid Fräulein Sibel 
aufforderte, ein wenig Luft zu jchöpfen. 
Sie ahnte wohl faum, warum ich der 
Aufforderung gleich Folge leiftete. IK 
wußte eben, ich würde ihn treffen, und 
das würde mir Beruhigung verjchafien. 
Wirtli jaß er auf feiner gemwöhn- 
lihen Bant, Ih fah ihm die Er: 
fhütterung an, al8 er mid in ber 
Trauerkleidung erkannte; er Tam auf 
uns zugeeilt und wieder degte er 
mir die Hand auf den Arm. ‚Mein 
armes Fräulein!‘ Diefe wenigen Worte 
enthielten fo viel und fie drangen 
mir fo tief, fo tief in’s Herz. Sa, ich 
babe mich nicht getäufcht: er ift gut und 
edel! 


22. März. Heute hat er uns be- 
judt. Leider blieb er nicht lange und 
e3 jchien mir, wie wenn ihm Träulein 
Sibels Redefuht migfallen hätte. Die 
arme Sibel! Sie meint e3 gut; fie 
ahnt in ihm einen Freund, wie er uns 
Noth thäte, und hoffte, dur Geſprä— 
higfeit unfer Haus für ihn anziehend 
zu madhen. Ach fürdte aber fait, er 
wird jo bald nicht wieder fommen. 


23. März. Ich jah ihn heute nicht 
auf der Promenade, DBater fam in 
eigenthümlicher Stimmung nad Hauje; 
er hatte, wie er jagte, eine große Fuß 
partie in die Berge unternommen, aber 
der Spaziergang jhien ihn nicht ers 
jtreut zu haben; im Gegentheil er war 
verdrießlicher und ftreitjüchtiger denn je, 
und fchrieb Abends einen langen Brier. 


30. März. Die ganze Zeit über läpt 
er fich nirgends bliden. Sit er etwa 
abgereift? Mein, da hätte er doch von 
uns Abfchied genommen. 

Die Mutter maht mir Sorge. Seit: 
dem wir den Gajthof verlafjen haben, 
um, wie Bater jagt, nicht jo heidenmä- 
Big viel Geld auszugeben, und in einem 
tleinen Häuschen allein wohnen, fühlt 
fie jih auffallend {hwah und leidend. 
Dazu no) die üble Laune Vaters, der 
den ganzen Tag brummt und an Allem 
Ausjtellungen madt. E3 find das feine 
erquidlichen Tage. 


31. März. 
ihn wieder. 


Heute endlich traf ich 

Aber wie ganz anders 
war er Diesmal! Geine Mienen 
verfinjterten fih, als wir uns auf 
der einjamen Gtelle begegneten, bie 
ih mir gewählt, um dem Ge: 
wühle lacdender, fröhlicher Menjchen 
entrüdt zu fein, und mit meinen 
traurigen Gedanten allein zu bleiben. 
Er gab mir zu verjtehen, daß ih ihn 
ftöre, daß ihm ein weiteres® Zufammens 
treffen unangenehm je. D, wenn er 
wüßte, wie weh er «mir gethan hat! 
Habe ih ihn beleidigt oder gefränkt? 
it er ungehalten, dak man ihn damals 
nicht dringender aufforderte, wiederzu— 
fommen? Die Mutter hätte e8 gerne 
gethan, aber jie fürchtet nichts fo jehr, 
als unbejcheiden oder gar zudringlich zu 
feinen. Auh mir geht e8 jo, 
und darum will ih mir einen 
anderen Ort für meine Spaziergänge 
wählen; wenn ih ihn wieder 
träfe und wenn er wieder fo hart wäre, 
ih glaube, ich müßte vor ihm in Thrä= 
nen ausbrechen. ch Fannn nicht glauben, 
mich in ihm getäufcht zu haben; er ijt 
nicht hartherzig und ungerecht, er muß 
einen Grund Haben, warum er mid 
meidet.“ 


Waltersberg ſtrich ſich wie nach dem 
Erwachen aus einem Traume über die 
Augen. Das, was er eben geleſen, 
hatte ihn ſo gründlich durcheinander ge— 
rüttelt und ſo verblüfft, das er erſt 
nach Faſſung ringen mußte um zu ruhi— 
gen Nachdenken zu gelangen. 

„Iſt ſie bei Sinnen?“ rief er endlich 
ſo laut, daß ihn ſeine eigene Stimme 
aus dem traumhaften Zuſtande weckte. 
„Heinrich, ſei kein Thor! Du, und 
dieſes Kind! — Doch was iſt es weiter? 
Die Jugendthorheit eines phantaſievol— 
len Mädchens, das über kurz oder lang 
ſelbſt über dieſe ſonderbare Schwärmerei 
lachen wird! Nein, nein, ich darf, ich 
will es nicht für Ernſt nehmen, wenn 
ich mir auch als ehrlicher Kerl geſtehen 
muß, daß mich von allem Anfang an 
ein gewiſſes Etwas zu ihr hingezogen 
hat. Ja, wenn ich um fünfzehn Jahre 
jünger wäre! In ihr hätte ich vielleicht 
Jene gefunden, die mein Glück gewor—⸗ 
den wäre. Unſere Ideen klingen merk⸗ 
würdig harmoniſch zuſammen.“ 

Er blätterte wieder im Büchelchen 
und las nochmals flüchtig die Gedanken, 
die ſie dort angebracht hatte. 

„Da ſpricht der ahnende, erwachende 
und ſtrebende Geiſt eines Weſens,“ 
dachte er, „der an der Seite eines Gleich⸗ 
geſinnten und eines halbwegs Ausge⸗ 
lernten zu wunderbarer Entfaltung 
kommen würde. Es müßte eine hohe 


gegangen ſei, 


Avendpon⸗ Chicago, Wontad, den 29. 


Freude fein, den Lehrmeifter abzugeben, 
zu fhulen, zu bilden und den richtigen 
Weg zu zeigen, der zur wahren Er: 
fenntnig und zur höchſten Befriedigung 
führt. Ein jhönes Ziel fürwahr, 
allein“ — er feufzte wehmüthig — „es 
ift ein Traum, weiter nichts. * 

An Nahdenken verjunften, blieb er 
noch eine Weile fiten, bis er jich endlich 
aufrafite. Wie follte er ihr jeinen 
Fund zufommen lafien? Ihr Name 
war nirgends angegeben, aljo konnte der 
Finder unmöglich errathen, wo der Bes 
fißer war; eine Zufendung war fomit 
nicht möglid. Sie hätte errathen miti: 
fen, daß gerade er der Finder gemweien 
jei, und fie hätte vor Scham vergehen 
müſſen. 

Da kam ihm ein Einfall, der ihm gut 
ſchien. Sobald ſie den Verluſt des Tage— 
buches entdeckte, mußte ſie ja vermuthen, 
daß es auf ihrem Spaziergange verloren 
und ſicherlich kam ſie 
zurück, um darnach zu ſuchen; das Beſte 
war alſo, er legte das Büchlein wieder 
dorthin, wo er es aufgeleſen. 

Wenn aber mittlerweile jemand An: 
ders des Weges fam und, weniger ge: 
wijjenhaft als er, den und behielt? Ei, 
das war nicht fehr wahrjcheinlid; bier: 
her verirrte ji nur felten ein Spazier: 
gänger, und ohne Zweifel dauerte e8 
nit lange, jo fam jie in aller Hait, 
denn es mußte ihr ficherlich daran gele= 
gen jein, diefen DVertrauten ihrer ges 
heimjten Gedanfen wieder in ihrem Bes 
ſitze zu wiſſen. 

Er beſchloß alſo, ſeine Abſicht auszu— 
führen, raffte ſein eigenes Buch auf, 
um es in die Taſche zu ſtecken, und 
wollte dann auf den Pfad zugehen, als 
er Schritte vernahm. 

Haſtig zog er ſich wieder hinter das 
Buſchwerk zurück, und wirklich! er 
hatte ſich nicht getäuſcht. Da kam ſie 
vorbeigehuſcht, ängſtlich nach beiden 
Seiten des ſchmalen Weges auslugend. 
Er wartete eine kleine Weile, bis ihre 
Schritte verhallt waren, dann ſprang 
er ſchnell heraus, warf das Büchelchen 
auf den Weg und verbarg ſich eilig 
wieder hinter dem ſchützenden Strauch. 

Eine halbe Stunde mochte ver— 
gangen ſein, als er ſie zurück— 
tktommen ſah. In ihren Mienen 
waren Erregung und Enttäuſchung deut— 
lich zu leſen. Jetzt aber hielt ſie, einen 
leichten Schrei ausſtoßend, plötzlich inne 
und bückte ſich raſch nach dem Funde. 
Schnell ſteckte ſie ihr Eigenthum in die 
Taſche und ſetzte unter einem Seufzer 
der Erleichterung ihren Weg fort. 

Waltersberg mußte ſich Gewalt an— 
thun, um ihr nicht nachzuſetzen. Aber 
die beſſere Einſicht ſiegte. 

„Sei kein Thor und auch kein — 
Schuft!“ ſagte er halblaut zu ſich. „Es 
kann und darf nicht ſein.“ 


8. 


„Vor einer Stunde war das Fräulein 
hier, ſagſt Du? Warum haſt Du mir 
den Beſuch nicht gemeldet?“ 

„Der gnädige Herr befahl neulich, 
daß wenn Herr v. Blansko —“ 

„Fräulein Sibel iſt doch nicht Herr 
v. Blansko!“ 

„Sie berief ſich auf denſelben, und 
da glaubte ich gut zu thun, wenn ich ihr 
bedeutete, daß der gnädige Herr nicht 
zu Hauſe ſei.“ 

„Ungeſchickter Uebereifer! Doch, da 
iſt nichts mehr zu machen. 
vielleicht noch einmal vorſprechen, ſo 
melde es mir.“ 

Der Diener verbeugte ſich und ließ 
ſeinen Herrn allein. Waltersberg be— 
fand ſich die ganze Zeit über in einer 
nicht normalen Stimmung. Dieſe Ent— 
deckung von unlängſt, die Eröffnungen, 
die ihm aus dem Tagebuche Hannis 
geworden, hatten den ſonſt ſo kaltblüti— 
gen Mann, der ſich vor jeder Anfech— 
tung für geſichert gehalten, ganz gründ— 
lich aus dem Gleichgewicht gebracht. 
Heute verlachte er ſich als Thoren, 
der mit feinen zmweiundvierzig Jahren 
KRegungen fühlte, wie in der Zeit, wo 
er in ununterbrodenem Schwärmen 
begriffen gemwejen, und morgen fand 
er wieder, daß das Altersverbältnig im 
Grunde genommen doch Fein unüber- 
jteigliche8 Hinderniß fei; ja, von den 
äußerjt wenigen glüdlidhen Ehen, die er 
fannte, war gerade der eine der beiden 
Gatten um ein Bedeutendes älter, als 
der andere. Aber dann wieder thürm: 
ten fi andere Hindernijje vor ihm auf, 
vor Allem der jchlimme Lmfjtand, daß 
jener verächtlie Wicht ihr Vater war. 
Sich diefen Menihen auf die Schulter 
zu laden, wäre Wahnfinn; nie und nim: 
mermehr würde er vor demjelben Ruhe 
finden, und an Gtelle des bisherigen 
friedlichen Dafeins würde eine Zeit voll 
Berdruß, Merger und Grbitte 
rung treten, die früh oder fpät 
mit einem Brude und voraus: 


fihtlih mit häuslichen Zwiſtigkeiten 


enden müßte. 


Aber der unerwartete Befuch fgräulein | 


Sibeld hatte ihn doch in eigenthümliche 
Aufregung verjegt; feit jener Ausein: 
anderjegung hatte fie nichts mehr von 
fih hören laffen; da fie aljo heute zu 
ihm fam, mußte etwas ganz Bejonderes 
vorgefallen jein. 

Er flug ein Bud auf, um feine 
Gedanken auf andere Dinge zu bringen, 
als der Diener wieder erjchien und mel- 
dete: „Das Fräulein ijt joeben nod 
einmal vorgelommen. * 

„sah lajje bitten!“ 

Waltersberg jprang auf, um ihr ents 
gegen zu gehen. 

In Fräulein Sibels Auftreten Tick 
fih die höchite Erregung und Beküm— 
mernig erfennen; fie fan in den ihr 
angebotenen Stuhl und jagte mit beben: 
dev Stimme: „Herr v. Waltersrerg, 
ih habe da auf eigene Fauft einen 
Schritt unternommen, denn id weiß mir 
nicht anders Rath. Auf die Gefahr, 
daß Sie mir meine Aufdringlichkeit 
wieder übel nehmen werden — Sie 
ſtotterte noch ein paar Worte und brach 
dann in Thränen aus. 

„Bitte, Fräulein Sibel, faſſen Sie 
ſich. Wenn ſich irgendwie eine Gele— 
genheit bietet, meine Nächſtenpflicht zu 
erfüllen, ſo ſollen Sie mich bereit 
finden.“ 

Gortſetzung folgt.) 


DSa die „Abendpoſt““ keiner Klaſſe der Se⸗ 
völterung fhmeichelt, jo wird fie in allen 
reifen gern geleien. 


Sollte jie | 





| Dienftag feftgejegt worden. 
ı waren Bejude zweimal 


Unheimlihe Spuren. 
Die Polizei vermuthet eine Mord» 
that. 


Der Nahtwähter Frank Frik ents 
dedte gejtern Abend auf der von der 
Late Str.:Brüde nah dem Flußufer 
führenden Treppe eine Blutlade. Gin 
Bolizift, welchen Frig berbeirief, cons 
ftatirte, daß von der Treppe bis zum 
Alußufer fi breite Blutfpuren bin: 
zogen. An der Wand Elebten überdies 
Haare. 

68 jcheint,gdaß geftern wahrjcheinlich 
in den erften Morgenjtunden an jener 
Stelle ein Mord verübt und die Leiche 
des Opfers in den luß gemorfen wor: 
den ift. Geheimpolizijten find bemüht, 
in die Sadhe Licht zu bringen. Bor 
Allem wird eine Unterfuhung des Fluß: 
bettes vorgenommen werden, um evens 
tuell die Xeiche zu finden, 


Bon einer Bettlerin beftohlen. 


W. U Meyer, der Geihäftsführer 
der Firma George GH. Pitlein, No. 
277— 279 Canal Str., wurde gejtern 
Abend, als er nah dem Concerte im 
„Auditorium“ jeiner Wohnung zuging, 
von einer ärmlich gefleideten rau um 
ein Almofen angeiprohen. Hr. Mayer 
entjprach der Bitte und bei der Gelegen: 
heit jtahl ihm die Bettlerin das Porte— 
monnaie. Der Beftohlene entdedte den 
Berluft erjt zu Hauje und tröjtete jich 
bald darüber, denn in dem Gelbtäfh: 
hen war zwar ein auf 8800 [autender 
Chef, doch hat derjelbe für die Diebin 
feinerlei Wertyp — fonjt verliert Herr 
Mayer nur eine unbedeutende Gelds 
ſumme. 


Ein Hoteldieb abgefaßt. 


Im Grand Palace Hotel an der 
Nord Clark Str. wurden in letzter Zeit 
verſchiedene Diebereien ausgeführt, ohne 
daß es gelungen wäre, der Spitzbuben 
habhaft zu werden. Der Geheimpoli—⸗ 
zift Loftus von der Oft Chicago Ave.- 
Station wurde beauftragt, die AUngele- 
genheit zu unterfuden. Cr legte fi 
auf die Lauer und geitern jah er, wie 
ein Geſchirrwaſcher Namens Barney 
Conway aus der zum Hotel gehörigen 
Rejtauration einen Armvoll Bettzeug 
unter einem alten Tiſch im hinteren 
Theil des Gebäudes verjtefte. Barney 
wurde in Haft genommen, wogegen er 
fich, freilich ohne Erfolg, ganz enevgiich | 
wehrte. Barney wurde unter der An: 
Hage des Einbruhs in einer Zelle 
untergebradt. 


Für adt Jahre in’s8 Zuchthaus, 


In Richter Anthonys Gerichtshof 
wurde gejlern Crnit Haufer megen 
Straßenraub3 zu acht Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. Haujer hatte zujammen 
mit einem gemwiljen Tilley den im Haufe 
No. 544 Wabafh Ave. mwohnhaften 
Nicolaus Martin überfallen und aus: 
geraubt. Xilley durhmandelt no auf 
flüchtigen Sohlen die weite Welt. 


Kurz und Neu, 


* Der Douglas Part Garneval 
Verein zur närrifchen Grotte hielt ges 
jtern Abend in Dtto Brauels Halle, 
No. 1555 W. 12. Gtr., jeine legte 
Narrenfigung für diefe Saijon ab, 

* Das Gejuh um einen neuen Pro 
ze für die Brandjtifter Michael Samps 
fon, Xarael Rojenbaum, Louis Hennes 
berg und Simon Sigel wurde am 
Samjtag abgemwiejen und die Genannten 
zu je einem Jahre Zuchthaus verurtheilt. 

* Der in dem Geylon-Gebäude, No. 
19 Wabajh Ave., angejtellte SHeizer 
Kohn Homer wurde gejtern Abend von 
dem Privatwädhter 2. Xee auf jeinem 
Arbeitsplag todt aufgefunden. Wahr: 
fcheinlich ift er einem Herzjcblag erlegen. 

* Die Lungen und den Hals mit 
einem jcharfen Hujten zu reizen und zu 
ſchwächen, iſt eine ſchlimme Sache. 
Kurirt Euch lieber mit Dr. D. Jaynes 
Expectorant, ein ausgezeichnetes Heil— 
mittel für Ajthma und Bronditis, soren 


* Der Tag, an weldhem es gejtattet 
ift, die Injajlen im County Irrenhauſe 
zu bejuden, ijt vom 1. März ab auf 
Bisher 
wöchentlich, 
nämlich am Dienſtag und Donnerſtäg 
geſtattet. 


* Mais iſt gut zum Eſſen, nicht zum 
Trinken. Es iſt eine unbeſtrittene und 
weltbekannte Thatſache, daß die An— 
heuſer-Buſch, ungleich Milwau— 
keer und anderen Brauereien, jetzt nicht 
und niemals vorher Mais oder Maiszu— 
ſatz zum Brauen ihres Bieres benutzt 
hat; deshalb iſt es auch das theuerſte 
Bier in Amerifa, Ungl 


* Eine Frau, Namen? Mary Rofens 
franz, wohnhaft No. 30 Broome Str., 
erichien geitern Abend mit einem 6 Jahre 
alten Knaben an der Hand und einem 
einjährigen Säugling auf dem Arm in 
der Polizeiitation an der W. Chicago 
Ave. und erklärte, daß jte gänzlich mit: 
tellos und nicht im Stande fei, jih und 
die beiten Kinder vor Hunger und Kälte 
zu [hügen. Die Polizei nahm fich der 
Familie an. 

* Die „High Court“ des Fatholifchen 
Förfter-Ordens hielt gejtern Abend in 
der OrpheussHale eine Spezialver: 
iammlung ab, um Vorbereitungen für 
die vom 12. bis zum 14. Oktober d. J. 
bier ftattfindende Golumbusfeier zu 
treffen. Man beichloß, einen großartis 
gen Umzug zu veranftalten, und erwars 
tet, daß fi mindejtens 400 Mitglieder 
des Ordens an demfelben betheiligen 
werden... Es wurde gejtern vorläufig 
ein aus 15 Mitgliedern bejtehender 
Ausfhuß ernannt, melder die nöthigen 
Arrangements zu treffen hat. 

* Mehrere Knaben jpielten gejtern 
Abend vor dem Haufe No. 907 W. 
VBanBuren Str., wobei der 15 Jahre 
alte Bohumil Kemlik einen Revolver 
zum Borfchein bradte. Während bie 
Jungen die Waffe betradteten, entlud 
fich die eine Kammer dejjelben und bie 
Kugel fuhr dem fünfjährigen William 
Weinberg in den linken Juß. Der 
Kleine wurde nad) der Wohnung feiner 
Eltern, No. 512 VBanHorn Str. und 
Kemlid nad) einer Zelle in der Station 
an der Hinman Str. gebradt. 
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Gejunde Hebung. 


' Was es bedeutet wenn Wafchen und Reinmahen 
mit Pyle's Pearline gethan wird. Wenig ode 


a gar fein Reiben; Feine Pladerei;' weniger 
\N Störung; mehr Bequemlichkeit; mehr 
Reinlichkeit, und eine bedeutende Er- 
AAN fparniß des Abnüßens von allen / 
VUN Seiten. Ihr findet die Anweifung 
zur Erleichterung des Wafchens, auf der Kückfeite des Padites, 
Hichts andres giebt den Millionen Frauen, die Prarline feit Jahren 
gebrauchen und gebraucht haben, Zufriedenftellung — $rauen die 
darüber nachdenken wie fich das Leben zu erleichtern. 


7 „ f 18* vor Hauſirern und einigen unglaubwürdigen 


Grocerr, welhe Sälfhungen mit der Behauptung, 
es fei Pearline, oder „ebenfo gut als Pearline”, 
auperdem gefährlich, 


offeriren. Es iſt falſch ⸗ ſie ſind es nicht, und ſind 
469 James Pyle, New Nord, 


erw 


„GaRoria eignet ſich far Kinder fo gut, dak IN Eaftoria Heilt Kolit, Stublgengsflageng 
@8 empfehle al3 vorgüglicher wie alle mir befannten Auffichen, Diarchde und fauren Magen, ! 
er 9. 8. Arder, M.D,, Medt Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verden 


Reipie, 
31 69. Dyford St., Brooklyn. R. B., | OH’ jeden Exjaten Launft du ihm vertrauen, 


TEE CENTAUR COMPany, 77 Murray Street, N. Y. 


Biel Lärm um Nidts. 


Dierzehn Jungen verloren und 
wieder aufgefunden. 

Nicht geringe Aufregung herriähte | 
geitern Nachmittag im „PolensViertel“. | 
Als der Oottesdienjt in der Kirche an | 
der Ede der 32. und Yaurel Str. vor: 
über war, vermißten vierzehn Mütter 
ihre Kinder, Jungen im Alter von 7 | 
bis 10 Jahren. Da der „Nattenfänger 
von Hameln“ fon feit einer beträcht: 
lien Reihe von Nahren todt ijt, juchte 
die Polizei, deren linterftüßung in der 
Sade angerufen worden war, nach einer 
anderen Grtlärung der Dinge, und dieje 
fand fich denn auch bald, zujammen mit 
den Jungen, ‘welche jich derzeit wieder 
jammt und jonders8 wohlbehalten in 
ihren elterlihen Wohnungen befinden. 

Den Knäblein war der Aufenthalt in 
der Kirche zu einförmig geworden und 
fo hatten fie jich denn einer Mujifbande 
angejchlojjen, welche durch die Straßen 
gezogen war. 





Ein neues Heim. Bere Für 

Die Buhhändlerfirma Kölling & 
Klappenbacdh hat gegenüber den neuen 
deutjchen Theater ein Grunditüd auf 99 
Sabre gepachtet und wird ji auf dem: 
jelben ihr eigenes Heim erbauen. Die- 
fe8 Grundjtüd ift 100 Fuß tief und auf 
demjelben jteht derzeit ein vierjtödiges 
Gebäude, das im Jahre 1894, wenn die 
derzeit laufenden Miethscontracte abge- 
laufen jind, durch einen Neubau erjest 
werden wird. Die Grundmiethe be- 
trägt $S8000 für die erjlen fieben und 
$9000 für die übrigen 92 Jahre. 

E83 ift als ein erfreuliches Zeichen der 
wachſenden geiltigen Bejtrebungen des 


Ueber Baltimore |! 


Norddenticher Lloyd. 


® 2 
Baltimore und Bremen 
Direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmitadt, Dresden,  Sarlöruhe, 
München, Oldenburg, 
von Bremen jeden Donneritog, ; 
don Baltimore jeden Mittiwod, 2 Uhr Nachmittag. 
Größtmöglichſte Sicyerheit. Billige Preife. 
Vorzügliche Verpflegung. 


Eine Wajh-Seife, rein n. gejund. | 


Aligemeinen Haus-Gebraud; 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Weimar, 


Ghicagoer Deutfhthums zu begrüßen, 
wenn ein Unternehmen mie das von 
Koelling & Klappenbah, welches allein 
auf die ntelligenz der deutjchen Be: 
völferung angewiefen ift, blüht und 
wählt. Die Firma hat feit ihrem Be: 
jtehen ftetig mehr Freunde im deutjchen 
Publikum gewonnen und zählt zu den 
eriten Buchhandlungen der Stadt. Es 
ift aufrichtig zu wünjhen, daß jie weiter 
blühe und gedeihe. 


Die „Mbendypoft‘’ gibt viel Geld für Neuigs 
keiten aus, für Scheerenredacteure Teinen 
Gent. 


Der Hund als PBiandodject. 


Der im Haufe No. 57 ®. Erie Str. 
baujenden Yamilie von George Wensler 
wurde gejtern von einem unbefannten 
Ruchlojen der treue Freund des Haujes, 
ein Eleiner, netter „Rattler“, vom 
Bufen geriffen. Herr Wensler begab 
ih zur Polizei und, da dieje feinen 
Rath zu geben wußte, machte er ji 
felbit auf die Suche nad dem Thiere 
und — mer juchet, der findet! —in einer 
Wirthichaft an der Fulton Str. heulte 
ber Bermikte feinem Herrn einen fröhs 
lihen Gruß entgegen. 

Eine Conferrenz mit dem Wirthe 
ergab, daß der Hundedieb den „Rattler“ 
für zwei Schlüdhen Whisfey und eine 
5:Gent Cigarre jehr pietätlos verpfändet 
batte und Herr Wensler wird nun wohl 
nit umhin können, den Bierfüßler für 
25 Gents auszulöfen, wenn nicht die 
Polizei ein Machtwort jpricht. 


> ü 


Eine fs Hmere Ladung von Kummer 
und Sorgen nehmen die Verfertiger von Dr. 
Pierce’8 Golden Medical Discovery dem 
an den eriten Stadien der Schwindiuct 
feidenden Batienten ab, inden: fie, geftüßt 
auf langjährige, reichlihe Erfahrung, fol- 
gendes veriprechen : E 

BWenn e8 rechtzeitig und nad Vorichrift 
genommen wird, erftatten fie das Geld in 
jedem Falle zurüd, in dem ihre Medizin 
weder nütst noch heilt. £ 

Aber es ift eine Medizin, melde ihre 
Wirkung nie verfagt ; fie geht dem Leiden auf 
den Grund. Schmindjuht wird aus dem 
Blut entwidelt; fie muß auf demfelben 
Wege furirt werden. Cie ift eine jfrofulöfe 
Lungen-Affection, — eine Berjhledhterung 
der Blutmafie. Und das ficherfte Mittel 
gegen Stkrofeln in allen Geftalten, das mäd)- 
tigjte Agens zur Blutreinigung, zur Wieder. 
gewinnung der Kräfte, zur Wiedererlangung 
von Fleiicd und Musfeln, welches die ärzt- 
liche Wifjenfchaft fennt, tft da8 Golden Me- 
dical Discovery. Es kturirt Skrofeln; es 
kuritt Schwindͤſucht; es kurirt alie Bron⸗ 
chial⸗⸗,z Hals und Lungenleiden, Aſthma, 
Lungenfhmwädhe, böfen hartnädig feftfitenden 
Deren und ähnfiche Leiden — durd) das 

fut. Und wo es nicht hilft, wird nichtg 
dafür bezahlt. 


Mit Dampfern des Norddeutihen Llopd wurden | 


mebr ld 9 500,000 Balagiere 
glüdlich über See befördert. 
Salon und Kajüten- Zimmer auf Ded. 
Die Einrihtung für Zwiichendedspafiagtere 


Sg 
deren Schlafftellen fich im Oberded und im zweiten 


Det befinden, find anerfannt vortrefflich. 
Eleftriihe Beleudtung in allen Räumen. 
Weitere Ausfunft ertheilen die General:Agenten 


u. Schumader & Eo., Baltimore, Did., 
J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills., 


oder deren Vertreter im Inlande. 


8. Elaufjenius & Eo., 
General- Agenten für den Were: 
30 Fifth Wive.. Ebicag». 


—— Gegründet 1547. 


C. B. Nichard & Co. 


62 Clark Str. (Sherman Haus), 
594 5ũud Canal 5tr. 


VEV VORK. — BALTIMORE. — HaMBURG. 


Das alteſte und größte deutſche Bank⸗ und 
Vaffage ⸗Geſchaäft in Amerika. 


Zahlen Zinſen auf Depoſiten. 

Berleihen Geld auf Grundeigenthum. 

Erbſchaften und Vollmachen beſorgt. 

Boftanssahlungen und Wechſel auf alle Pläts 

VDacketbeförderung nach allen Ländern. 

Bafllage:Scheine zu billigiten Weeifen, über 
alle Linien. jalj 

Sonntag offen von 10—12 Uhr. 


SEITE me 

> rer Yale 
a Agentur. — 

— ———— 

—— und billig. befornt. 
-KOPPERL & HUNSBERBER. 
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inderwagen-Fabrit. QCAAS. 
TTWÄLKER & CO., 189 ©. 

Rorth Ave. Witter, fauft Eure Kın- 

derwagen in diefer billigiten :yabrıf Chi» 

cagos. Wir vertaufen diejelbeu zu er» 

ftaunlih billigen Preifen und erivaren 

den Käufern manden Thaler. Keparas 

zaturen werden bejorgt. Ueberbringer dıefer Anzeige 
erhalten einen hübihen Soitenfhirm zu jedem ge= 


tauften Wagen. Abends offen. 22fehbnomijadm 





85.00 baat, 85.00 —— 
er wert bein, Teppiche und Defen 
—r * billtgen Baarpreife. Tilbros 
Sterling Furniture Co,, 
90 & 92 Madifon Etr., nahe Jeiferion Str 

Ofen Ubends bis 9 Uber und Sonntag Vormittag, 


m 7 - 


Finanzielles, 
| part wer beimir Baif 8 
* immer Baflagefheine, Gajüteo 
Bw Ihendet, nad oder von Deutic;land kauft, 
sh befördere Paffagiere nad) und von S»amburg, 
| Basen, Yintwerven, Rotterdam, Muuftcedam, 
Savre, Barid, Stettin ze. -vıa Mem Mork orez 
| Baltimore. Paiiagiere neh Enrova fıeiere mit 
| Gepäd frei an Bord des Damviers. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen lajien will, 
| Ranıı e3 nur in feinem Jitereiie finden, bei mir Frei⸗ 
ı Sarten zu löien. WUnkunit der Paflaniere im 


Shicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. 
I General-Agentur von 


'ANTON BOENERT 
| 92 La Salle Str. 


Bollmadıtd: und Erbihaitsinhen tg 
-&urepa, Solieftionen, Boitauszahluitgen 2c, 
Drompt beforgt. Sonntaas oüien bis 12 Uhr, 


Nüheres im des 





Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Simnier 302, 
Geld auf WMlöbel. 


Reine Wegnahme, feine Oeffentlichkeit oder Berzöges 
Yung. Da wir unter allen Geiellichaften in den Ver. 
| Staaten das größte Kapital befigen, fo fünnen wie 
| Eu niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al8 
| gend Jemand in der Stadt. Uniere Geiellihaft if 
| ——— und madt Gefhäfte nad dem Baugejel 
De Plane. Darlehen gegen leichte Wöchentliche 
recht ung, Debor ie m 2 Bequemlichfeik, 
5 9, Ihr eine Ur 
Cure MöbelsReceipts mit Sun. aleide macht. Bring 


SET ES wird deutid geiprodem 
Household Loan Association, 
85 Tearborn Str, Zimmer 302 — Gegründet 1854 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Sinien, ohne Torte 
| Haffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Piano, 

Pierde, Wagen, Wirthſchafts- und Laden · Einrichtungen, 

Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


WESDas einzige deutſche Geſchaft 
in dieſer Art. 


ı UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Stu 


J. . KRXÆMER, 


93 5. Ave., Staats-3tq.-Hebäude, 
‚Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum unter günjtigen Bedingungen. 

. Snpothefen mit 6 und 7 Procent Zins 
ren ſtets an Hand. 

Vollmachten mit conſulariſcher Beglau— 
bigung ausgeſtellt. 

Erbſchaften collektirt ꝛc. 
Raſſage⸗Scheine von und nach Europa 
ſehr billig. 10ot lij momiſa 

83° Sonntags offen don 10—12 Uhr Vormittagb. 


*1 1 , + 2 
Erſte Klortgages 
auf Chicago Grundeigenthum zu verkauſen. — 4 Pro— 
zent Zinfen. — vierteljährlich berechnet — werden au 
Spar-Einlagen bezahlt. Meier auf Deutichland 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede Milwaufce Ave. u. Earpenter Str. 
Diontag und Sonnabend Abenditunden don T—9 Uhr. 
20feb3md 


Geld zu verleihen 


auf Mobel. Pianos, Pferde und Wagen, ſowie a 

| — ee, Reine ——— der hen 
| ude. iedrige Raten. — Strenge Gehei 

— Prompte Bedienung. — 


CHATTEL LOAN CO, LARE VIEW,, 


immer 1, 503 Xincoln Ave., Gootd Halle. 
Abends offen bis 9 Ahr. biv@ 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen, 
FIypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULINGC, 
(Früher von der yırma A. Xoeb & Bra) 
15 Major Block, 
La Sale und Wadijon Str. 


Tiaimoß 





Schuhzerein der sHaushefiker 
| gegen jchleht zahlende Miether, 


| 871 Larrabee Str. 


Wm. Sievert, 320 4Wentworth Av. 
Beter Weber, 523 Diilwantee Ave, 
M. Weiß, 614 Racine Ave. 

unt.5-Stolte.355485.HalitevSte, 


Branch \ 
Offices: ! 


| 3 — auf Möbe 
Geld zu verleihen ur. mar 
Wagen, Bauvereind » Actien, erite und zweite Grunde 
eigenthbums=HHpotbefen und andere gute Sicherheiten, 
94 La Salle Str., Zımmer 35. Beluht ung, 
fchreidt oder telephonirt uns, Telephon 1278, und 
wir werden Seinanden zu Ihnen fchiden. 


EEE 
| Darlehen auf perfönl. Eigenthum, 


— 
— — 


| Gebrauqt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
25 bis 510, 000 zu den möglichſt niedrigen 9* 
irzeſter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihe 
beln, Pianos, Pferde, Wagen, K 
gerhausſcheine oder periönliches Eigenthur 
velder Art, ſo verſäumt nicht, nach unſeren 
fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld ohne daß es in die Oeffentlichkeit 
kommt und beſtreben uns unſere Kunden ſo zu bedie⸗ 
nen, daß ſie wieder zu uns kommen, wenn ſie eine an⸗ 
dece Anleihe zu machen wünſchen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweiſe zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
den, nach dem Belieben derLeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koſten der Anleihe im Vers 
dältniß zum Betrage der Zahlung. ES werden feine 

Gebühren im Voraus abgezogen, ſondern Ihr dekommt 
den vollen Betrag des Darliehens. 
| Sm Falle Jhr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pianos 
| oder anderes perjönliches Eigenthum irgend welder 
| Art ihulden folltet, werden wir denielben abbezahleı 
| und Eudy jo lange Frift geben, als ihr wünjdt. 
| Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Belig, jo da 

br den Gebraud des Geldes jomwohl als aud dei 
| genthums habt. Bedentet, dak hr zu jeder Zeit 
| Abzahlungen madhen und dadurd die Kojten der Anne 
leie vermindern fönnt. 

| Wenn Shr Geld gebrauchen folltet, jo wird e3 3m 
| Eurem Vortheil fein, zuerit bei und borzujpreddem, 
| bevor hr eine Anleihe macht. 

| Chicago Mortgage Lvan En, 

85 La Salle Str., eriteg Flur über der Straße 


— 


815. 00 bis 85, 000. 00. 
| Braudt Ihr Geldr?äIhrktönntes betom 
| men. Am billigften. Amijänelliten 


| und ohne daß Ahr oder Euere (Familie beläftigt merbei, 

Mi hen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
—— Entfernung derſelben. Ebenſo auf 
| gagerigeine, Pelzwerf, Shmudjacen, ‚Diamanten, 
| oder irgend ein gutes Pfand, zu den ‚billigiten Raten 
| und Jnterejfen. Zablt e® zuräd, wiejhs 
| könnt und ftelt die Zinfenzahlung ein. 


| 3.P. Balter&Go. 12malila 
162 Washington Str. Bimmer 61 und 6% 


| 


Rechtsanwälte. 


Louiĩs Kistleor & Son, 
— Advokaten. — 


No. S8 LASALLH ESTE., 
| Suite 408. 130g1j4 


JULIUS GOLDZIER. JOHN L. RoDeERs. 


Coldzier & Rodgers, 
R 


| echtsanmälte, 
| Simmer 39 &41MetropolitanBlod,Shicage 
| N.-W.Ecde Randolph und La Salle Str. 


MAZ EBERHARDT, 
riedensricdhter, 

Nord: Weit: Ede Madiion und Ganal Ste. 

Wohnung: 436 Aihland BIpd. 12ja1j0 


| —— 


— 


Brauereien. * 
McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


| Neine Malz;- Biere. 


Austin J. Doyle, YFräfident. 
Adam Ortseifen, ie Bräident. 
' H.I. Bellamy, Eefretär und Sgugmeiften 
Njaljmodıdojad 
WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO, 
: ⸗ taines Str. Ecke Indiana Six, 
ee — east N. Tesplaies Str 


Malzdauß: Ro. 185-192 N. Iefleriom Eir 
Eunpator: Ro. 19-22 W. Ind:ana Gin wg X \ 





